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Ein kleines Eigenheim in HolIskeleftbauweise. 5 eh a u b i f cl; Ans i eh j Von cl e r S t r CI f} e. _ Sebaute
Fläche 6,40X6,40 m. Umbautet Raum 310 cbm. Bei einem KlIbikmeferpreis von 27.- RM. ergeben sich
einschlie lkh eines Zuschlags für den überdeckten Sitzpiatz mit darüberliegendem Ausfritl und fur den Vor­
garlenzaun rund 9000 RM. reine Baukosten (Sämtliche Zeichnungen Pro/. Muse!, Mainz)

Dem Architekten war die Au/gabe gesteHt, ein kleines Eigenheim für
eine drei köpfige Familie zu entwerfen. Der Bauherr legte besonderen
Wert auf ein grof}es Wohnzimmer im Erdgescho r von dem aus direkter
Zugang über einen gedeckten Sitzplatz zum Garten geforder!- wurde.

Die baupolizei lichen Bestimmungen tiber bebaute Fläche und Frei­
fläcn.o, !ieryen auf dem bereits vorhandenen Grundslück nur eine Grund­
ri grö e von 6,40X6,40 m für das Eigenheim zu. Um trotzdem die
Wohnräume so graf) wie irgend möglich zu halten, entschied sich der
Böuherr auf Anraten des Architekten zur Ausführung des Eigenheims
in Holzskelelfbauweise, bei der immerhin bedeutende Einsparungen bei
den Auryenwandstärkcn auftreten, Auch die Baukosten selbst dürften
etwas niedriger als bei Massivbauweise sein.

Das Haus steht mit seinem Giebel nach der Stra e zu und hier lieg!
der gunstigen Himmelsrichtung wegen auch der überdeckte Silzpla!z.
Durch eine hohe Bepflanzung entlang des Vorgartenzauns wird später
den auf der StraJ3e Vorbeigehenden der Einblick in den Vorgarten ver­

wehr!. Dies wird noch dadurch unterstützt, da  der Bürgersteig tiefer
I;egt als der Vorgarfen; durch den Gcländeunferschied wurde e;ne be.­
sondere Lösung am Eingang zum Vorgarten notwendig. Ein mit un­
regelmä jgen S!einplaHen belegter Weg führt zur Haustür. Von dem
gerade noch ausreichend grof}en Eingangsvorraun1 sind das ger.aumige
Wohnzimmer und die Kochküche direkt zugängIich. Au erdem mündet
hier die KeIlertreppe und die K!eiderablage ist als dreiiüriger Schrank
ausgebildet. In dem geraumigen Wohn- und E zimmer, das die ganze
Breite des Hauses einnimmt, führt an einer Schmalseite des Zimmers
die Treppe n<3.ch dem Obergescnaij, eine Lösung, d:e bei den ge ingen
Au enma en besonders zweckma ig ist. Bei der kleinen Familie, fÜr die
dieses Eigenheim geplant ist, stört die Treppe den Aufenthalt in dem
Wohnzimmer nicht. Eine Speisen durch gabe zwischen Küche und E ecke
erleichtert der Hausfrau, die in dem vorliegenden Fa!le ohne Hausange­
stellte alle ihre Arbeit in der Hauswirtschaf! selbsl erledigt, das Decken
des Tisches. Durch die gro e dreiflügeJige Fenstertür ist der Wohn­
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und El}raum gut belichtet. Der Wunsch des Bauherrn, einen direkten
Zugang von hier über den gedeckten Sitzplatz zum Garten 7U schalfen,
konnte leicht erfüllt werden, Die Kochküche ist für die Arbeit der Haus­
frau ausreichend gro  genug, Die zweckmä jge Anordnung des Ge­
schirrschranks, des Arbeifslisches, der AUTwäsche und des Abslellbre/ls
./in der Durchreiche wird die Hausfrau begrü en, Zum Kochen und
Warmwasserbereiten wird nur Gas verwendet, während ein zwischen
Kü::he :..rnd Wohn  und E zimmer liegender Oien, der von der Küche
aus beleuer! wird, beida Räume giejclm itig heizt.

Im ObergeschofJ liegt über dem Wohn- und E zimmer das Schlaf­
zimmer der Eltern mit einem Austritt über dem überdecklen Sitzplatz
des Erdgeschosses, Der Flur am Auslrill der Treppe ist so klein wie nur
irgend möglich gehalten, ges!affel aber doch direkten Zugang zu den
3 Räumen des Obergeschosses. Neben dem Schlafzimmer der Eltern
nimmt die noch übrige Grundri lIäche der Schlafraum für das eine Kind
und das Bad ein. Das Warmwasser für das Kleinbad und auch für den
Waschtisch im ElternschJafzimmer wird mH Gas bereifet. Aus Sparsam­
keilsgrunden kann auch der Waschtisch im Elternschlafzimmer wegfallen
und die über der Treppe liegende Ecke enhveder für einen Einbau­
schrank oder zur Vergrö erung eines Silzplatzes verwendet werden.
Die Beheizung der Obergescho räume erlolgt durch kleine neuzeifliche
Oefen.

Das Haus ist vollständig unterkellert. Au er dem Luftschutzkeller
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kennen noch ausreichende Abstellräume und die Waschkuche ange­
ordnet werden. Auf die Wärmehaltung der Au enwände hat der Archt
lekt sein besonderes Augennie-rk gerichtet., Die Fachwerkskomfruktion
soll eine Ausmauerung mit Hohlziegeln in Zemen!mörtel erhalten, auf
der nach innen zu ein Rapputz und dann eine 20 mm starke Holzwolle­
leichtbauplattenverkJeiclung angebracht wird, die dann den Innen putz
erhält. Nach au en zu kommt auf das ausgemauerte FiJchwerk ebenfalls
ein Rapputz und dann eine 30 mm starke Verkleidung von Holzwo!le­
leichtbaupJalten. Als Au enputz ist ein heller Edelpulz vorgesehen, von
dem die Fensterläden, die, Ireiliegenden Sparren köpfe, das Ho]zwerk
der Sitzplatzüberdachung und des Aushilfs durch einen kräftig getönten
Oelfarbenanslrich wirkungsvoll abstechen werden. Das Ho!zwerk der
Fenster wird gebrochen wej  gestrichen. - Das Satfeldach soll mit
graubraunen Pfannen eingedeckt werden.

Rasen bedeckt die ganze Grundstückslläche; nur der Weg zwischen
VorgartenlÜr und Haustür und ein Weg um das Haus herum werden
durch rauhe- unbearbeitete Steinplatten gebildet. Der niedrige Bruch­
s/einsackel des Hauses pa 1 sich dem Bruchsteinmauerwerk der Vor­
gatlenmauer uo_d dem Bruchsleinsockel des Vorgartenzaunes gut an.

Bei einem umbauten Raum von 310 cbm zu je 27.- RM. ergeben sich
unter Hinzunahme eines Zuschlages für den überdeckten Siizp!atz mit
darüberliegendem Austritt und für den Vorgartenzaun rund 9000 RM.
reine Baukosten.
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Von Ingenieur E. Tr e be s I u s, Zwenkau 10. Leipzig

Bei Gründungen der Pfeifer und Widerlager einiger Brücken hat
man in den !ejzten Jahren BefonpfähJe benutzt, wie man sie in solchen
längen und Durchmessern noch vor kurzem nicht für ausführbar geha[­
ten hätte. So mu ten beim Bau einer Srücke über den yädar bei
Stockholm die Pfeiler auf Pfahlrosten von ganz besonderer Tragfähig­
keif erricntel werden. Für jeden Pfeiler wurden 14 Eisenbe!on-Hohl­
pfähle Von 93 cm äu erem Durchmesser und 44 m länge in das F[u baft
eingerammt. Das eingedrungene Wasser und der Lehm wurden nach
dem Einrammen durch eine luftstrahlpumpe entfernt und der Hohlraum
darauf mit Beton ausgefüllt. Aus den ursprünglichen Hoh!pfäh!en
wurden damit volle Pfähle von 93 cm Durchmesser.

In gleicher Weise ging man bei der Gründung einer Landungs­
brucke, die auf der Insel Madura (Hol1ändisch Ost-Indien) errichtet
wurde, vor. Nu!" wurden hierbei die bis zu 40 m langen Eisenbeton­
pfahl., nicht aus einem Stück hergestelli, sondern aus drei Teilen zusam­
mengefügt. Der untere Teil haffe 19 m, der mitllere 11 m und der obe e
Teil 10 m Länge, An der Spitle haben die Pfähle einen achieck.igen
Querschnitt. Nach oben geht dieser Querschn[ft allmähl;d1 in ein läng­
liches Achteck und schlie Hch in ein Rechteck mit den Abmessungen
1,2XO,6 m über. Die hohlen Teile der Pfähle wurden schwimmend zur
Baustelle gebracht und nach dem Absenken mit Belon gefüllt. Seim
Absenken mu ten' di-e Pfähle durch eine etwa 30 m dicke Sdl!ammschicht
niedergebracht werden, ehe sie festen, tragfähigen Boden erreichten.
Die Pfähle wurden nicht eingerammt, sondern durch Pre !uff eingespült_
Sie wurden deshalb mit einer Spitze aus Belon ausgerüstet, durch d'e
eine 2 " starke eiserne Luft!eifung führte. De  Schlamm wurde von der
PrefJluff weggespült, und die Pfähle sanken in sehr kurzer Zeit bis zur

Gründungen auf Befonp1ählen. Eindrehen der Rohre
(5 Fotos des Ver/assers)

g w(mschten Tiefe in den Meeresboden ein, soweit sie nicht schon durch
ihr Eigengewicht ein beträchtliches Stück eingesunken waren.

Zu einer Gründung au/ Bohrpfählen mit verlorenen StahJmanfel
rohren mu te man sich beim Bau einer Eisenbahnüberfuhrung in FJens­
burg entsch!ie en, Die millen durch das Sladtgebiet nach dem FJens­
burger Hafen It.ihrende Verbindungsbann hafte bisher schieneng!eiche
Kreuzungen mit den Sfra en der Stadl, wodurch sich immer Verkehrs­
slörungen ergaben. !m Zusammenhang mit dem Neubau der FJens­
burger Eisenbannanlagen wurde deshalb die Höherlegung der Verbin­
dungsbahn nach dem Hafen beschlossen. Dabei gall e:;. auch, die ver­
kehrsreiche Rathau.sstra e mit e:iner Ueberführung von 28,5 m lichter
Weite zu überspannen. Da a.n der Baustelle tragiähiger Untergrund
erst in efwa 28 bis 30 m Tiefe unler dem Ge!ande ansieht, so muf]fen
die Widerla.ger auf Pfahlrosten, die a.U5 insgesamt 72 Stück bis zu 36 m
[angen Betonpfählen hergestellt wurden, errichlei werden. Die e Pfähle
von 500 mm Durchmesser konnten aber mit Rücksicht auf die benach­
barten Wohnhäuser nichf eingerammt werden. Auch das Einspü!en
durch Druckluf/ war in diesem Falle nicht durchführbar, da au er einer
7 m dicken Schicht von Asche und Bauschul! eine bis zu 14 m dicke
Moorschichf durd1sto en werden mu fe. Man entschied sich deshalb
für Bohrpfähle mit verlorenen Stah!manfe!rohren. Der Stahl für die
Rohre mit 500 mm lichter Weife, die eine Wanddicke von 8 mm haben,
erhielt C,5 v. H. Kupfer zugesetzt, um ihm und damit auch dem von
ihm ei:lgesd1lossenen Beton eine grö ere Widersfandsfähigkeit gegen
die zerstörenden EigenschaHen des Grundwassers und der angreifenden
Moorsäuren zu verleihen. Die Bewehrung der Bohrpfähle wurde aus
sieben Slück Längsstäben von 28 mm Durchmesser, und einer wende!­
förmigen Umwicklung dieser längseisen mit Rundeisen von 7 mm
Durdlmesser und j 00 mm Ganghöhe gebildet. Die Längssläbe legten
sich um innere Flacheisenringe mit einem Querschnitt von 8XSO mm.
Die Umschnürungen mit dem Rundeisen sowie die Stö e der längsstäbe
untereinander und mit den F!acheisenringen wurden elektrisch ver­
schweif,t. Zur Wahrung des Abslandes zwischen der inneren Rohr­
wandung und der Bewehrung wurden in Abständen von 2 m ohren­
(örmige Abs andha!rer aus Fldchei:.en von 30X4 111!ll Querschnitf a.n die
längseisen angeschwej t. Das Niederbringen der einzelnen Rohrschüsse
der Bohrpfahle geschah mit Hilfe eines portalähnlichen Eiseng-erÜstes,
auf dem eine eJeklrische Winde aufgestellt war. Zunächst wurde ein
Rohrschu  von etwa. 6 m Länge n:edergebracht. Das Rohr wurde durch
einen etwa tO m langen, wdager2chl angesetzten Hebebaum, der mit
zwei Klauen die Rohrwa.nd fest umschlo , in kUrze pendelnde Bewegung
versetz!. Sobald das Rohr bis auf ein kurzes, noch herausra gendes
Ende in den Baugrund niedergebracht war, wurde ein zweiter Rohr­
schu  angeschwei f, worauf sich wieder das Eindrehen anschlo . !n
gleicher Weise wurden der drifte, vierte, fünfte usw, Rohrschury auf­

Gründungen auf Belon.ptiihlen.L in k 5: Einbringen eines Bewehruogs- Gründunaen auf Betonplählen. Fertig betonierte Pläh!e mit den
korbes; rech t s: Einbringen des Belons durch Schleusen Anschlu ;isen
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Das gesamte organische Leben und auch die anorganische WeH sind

'lach unergründlichem Najurgesef  auf "Kampf" eingestellt. Dieser Zu­
stand, die eine Kraftegruppe gegen eine andere auszuspielen, wird
bestehen bleiben; bis zu gewissem Grade ist er sogar notwendig, wenn
nicht Erschlaffung oder gar Untergang der organischen WeU die Folge
sein soll. Da aber die Natur planmä ig und sinnvoll arbeitet, so hat
sie auch die erforderlichen Kampfabwehrmittel bereitgestellt, die es dem
Menschen bei ve ra nfw 0 rl u n 9 5 b e w u  t er Lebensführung ­
al!erdings auch nur bei solcher! - ermöglichen, sich in diesem oft sehr
harten Kampf zu behaupten - ja gerade durch solchen Kampf erst
hart und stark zu werden.

Niemand, der denken will, wird zu behaupten wagen, e   ei nicht
nötig, beim Eintritt in einen Kampfzu tand vor allem zunächst die an­
greifende KräHegruppe nach Moglichkeit zu erkunden, um dann die
eigene verfügbare Kräftegruppe in Abwehr- oder Angrif.f.stellung zu
bringen. !n einen Kräftekampi sich einzulassen ohne Kenntnis der Ge
genkräfte, nach Grö e, Lage und Richtung wird stets ein mehr oder
weniger gewagtes, oft aussichls!oses Beginnen sein,

Dieser Grundsatz: "Erst Kräftespiel erkunden, da n Gegenkräfte an­
setzen!" ist von ganz allgemeiner Bedeutung für das ge amte Leben.
Er giH für jeden, der zielstrebig tätig sein will oder mu , Das Gesetz
gilt für den Generalstäb!er und den Diplomaten, den Staatsanwalt und
den Arzt, den Seemann und den Flieger und ganz besonders für den
Ar ch i lek t e n urid I n gen i e ur! !n diesen beiden Berulsgruppen,
von deren TüchHgkeit und Verantwodungsbewu fsein iri unserem
Votetlancle so au erordenl!ich viel abhängt, finden wir 'olle diejenigen
Berufstätigen, mit deren Hilfe u. a. diegiganlischen Pläne des Führers,
die Autobahnen mit ihren zahllosen Kunslbauten wie Brücken, Zu­
bringerstriOben, Hochbaufen, ferner die riesigen industriellen und ge
werblichen AnliOgen und Fabriken, die helfen sollen, Deutsch!and wirt­
schaftlich unabhängig zu miOchen, uod zahllose andere technische Unter­
nehmen verwirklicht worden sind und weiter in die Tat umgesetzt
werden,

Das deulsche Ingenieurkorps dar! nicht versagen - aber eines ist
notwendig: klares Erkennen des mannigfachen Kräffespiels bei der tech­
nischen Durchführung unserer stolzen Bauten und hohes Verantworlungs­
bewu fsein!

Man. sollte .. meinen, das seien völlig selbstverständliche Forderun­
gen, de'ren Erfüllung für jeden deutschen ArchilekfenUnd Ingenieur

gesetzt und mit dem bereits in der Erde befindlichen Rohr vcrschwc: t.
Nach dem Niederbringen ,'er Rohre und Ausbohren des Kerns wurden
die einzelnen 12 m langen Eisengerippe der Bewehrung nacheinander
in d:e Rohre eingelassen und die einzelnen Gerippe au erhalb der
Rohre miteinander ve schwei t. Da das Grundwasser in den Rar-en fast
bis zur Oberkante stand, mu te es vor dem Einbringen des Betons
daraus entfernt werden. Auf die 11iedergebrachten Rohre wurde zu
diesem Zweck je ein sich llach oben verjüngendes Zwischenstück an­
geschwei t und auf dieses Zwischenstück wurde eine Druck!uftschleuse
aufgeschraubt, Diese Belonschleuse hatte einen luftdicht abgeschlossenen
Fü1!reum mit einer oberen Einfüllklappe und einer unieren Entleerungs­
klapFe. In dje Schleuse wurde Luft eingepre t, Diese Druckluft pre le
das Wasser durch ein bis zur Sohle hinabreichendes Entwässerungsrohr
aus dem weilen Rohr hinaus, Nachdem auch der Moorschlamm durch
Nach;pü!en mil Frischwasser von den Rohrwänden und der Bewehrung
entfernt worden war, konnte der Beton mit Hilfe eines Fa!1rohres einge­
bracht werden. Sobald dieser in einer Säule von etwa 12 m Höhe im
Rohm anstand, wurde die Drucklu/tschleuse abgeschraubt und das Enf­
wässmungsrohr aus dem weiten Rohr gezogen, Der Beton stürzte sofor!
seitlich nach  und füJlfe den Raum, den zuvor das Entwässerung.srohr
einnahm, vollkommen aus, Die Rohre wurden hieriOuf bis oben mit
Beton gefüllI. Jeder pfahl konnte aut diese Weise in anderthalb
Stunden betoniert werden.

Gründungen auf Bejonpfählen. Kopf der fertig betonierten Pfähle

Vo" Sludienral, Dipl.-On!!. S.II." d 'H, Gö,lll"
Ehren- und Gewissenspflicht sei! Da drängl sich aber jedem veran!wor
!ungsbewu !en Ingenieur soforl die Frage auf: Wie ist es möglich, und
wo liegen die Ursachen dafür, da  bis in die aller!etzte Zeit hinein
immer noch so sehr schwere und in ihren Folgen so au erordentlich
verhängnisvol!e Verstö e gegen jenen selbstverständlichen Grundsatz
feslzustellen sind? Aus der Zahl der schweren Bauunläl!e der letzten
Jahre als natürliche Folgen unverantwortlicher VerstöfJe gegen s t a­
I i s ch e, also N alu r 9 e set z e, möchte ich im folgenden nur einige
wenige bezeichnende Einstürze in ganz kurzen Woden kennzeichnen.
Bei allen diesen und zahllosen anderen schweren Bauunfällen ist leider
das K l' äff e s pie I ni ch t so r g f ä I t i 9 gen u 9 ge k I ä t I
ge wes e n, 50 da  die Nafur den Ausg!eich der Kräfte in zwar durch­
aus gesetzmä iger und darum, berechtigter, aber von den Befeiligten
durchaus nichl gewolller und leider die A II 9 e m ein h e i t schwe(
schädigender Weise herbeiführte.

1. Sladthalleneinsfurz in Görli'z am 9. Mai 1908.
Tat bEls fan cl : 5 Arbeiter tot, 3 schwer und 8 le'chter ver­

letzt. Kurz vor Abschlu  der Innenau,sbauarbeiten erfolgt plöfz­
lich der ZUsammensfurz der gesamten Dachkonsfruktion im Ge­
wicht von etwa 700000 kg.

Urs a ch e n : Ausschlie lich in den erheblichen Mängeln bzw.
Fehlern der statischen Berechnung und der Stahlkonsfruktion zu
suchen! Kräftespiel insbesondere an den wichtigen, gleichwohl
aber aus höchst minderwertigem a!ten Baustoff gebildefen Kno­
lenblechen- mit den "Verschiebebahnhöfen" im Eisenbahn­
betrieb hinsichtlich der Wichtigkeit! vergleichbar - aber auch an
anderen Konstruktionenstei1en zum Teil überhaupt nicht, zum an­
deren Teil nur mangel haff geklärt!

1. Deckeneinslurz im Mosschaus in Berlin am 14, Januar 1923.
Tat b e s i a n d: 13 Personen getötet, 11 schwer verletzt.

Die bewehrte Hoh!ziege!dachgescho decke wurde ausgeschalt,
ohne cla  NotsJützen stehen gelassen waren, rund 14 qm stürzten
ab und durchschlugen sämtliche 6 Geschosse bis zum Ke\ler­
gewölbe.

Urs a ch e n: Ueberlasfung der noch nicht genügend abge­
bundenen bzw. erhärteten Decke angeblich um rund das Fünf
fache der zulässigen Belasfung; mangelhafte Baustoffkontrolle



und teilweise> Unterschiede zwischen lastannahmen in der sta­
tischen Berechnung und der Ausführung: also keine klare. Er
kenntnis clesKräftespiels!

3. Hauseinsfurz in Neumün .fer (Holstein) am 18. Dezember 1924.
Tat b e s t a n d: 2 Arbeiter getötet, 5 verlelzl. Plöfz[icher

Einsturz eines mehrgeschossigen Eckneubaues kurz vor dem Rich­
ten. Einsturz er10lgte durch Knickep eines stark auf.>ermittig be­
lasteten in Ka[kmörtel gemauerten Fensterfronlpfei[ers.

Urs a ch e n: Oberflächliche statisdleBerechnung; das
KräHespiel in dem fraglichen Frontwandpfeiler ist nicht r'chtig
erkann!. Durch Zusammenbrechen dieses einen nicht richfg be­
rechneten Pfeilers erfo!gfe zwangsläufig der Hauseinsturz.

4. Einsturz des KInoumbaues In der Mainzer Stra e in franklurt am
Maln am 21. Februar 1927.

Tat b e s t a n cl: 4 Bauarbeiter getötel, 12 schwer verletz/.
Durch Entfernung von 12 Stützen, die bisher das se'f 1839 be­
stehende lagerhausdach Jrugen, sollte ausreichender Raum für
ein Kino geschaHen werden, dessen Dach von 4 Stahlbindern
geiragen werden sollle; letztere kamen auf die zu schwachen
Auf.>enmauern zu stehen. Einsturz ist die nafür!'che Folge.

Urs ach e n: Nicht genügend sorgfältfge Erfassung des
Kräftespiels in dem vorhandenen Mauerwerk. Wechselseitiges
Zusammenwirken der Schwäche der Binderkonshuklion und der
Schwäche der Seitenmauern (38 cm bei etwa 18 m Binderstüfz­
weite!)

5. S-Bahnschachteinslurz in der Hermann-Göring.Slra e in Bedln am
20. August 1935.

Ta i b e s t an d: 19 Arbeiter verschüttet! Zur Klärung der
Ursachen wurde ein Aufgebot eingesetzt von 18 Sachverstän­
digen und 36 Zeugen, abgesehen von den sonstiqen A .tsDer­
sonen. Zeitwe;ser Einsafz für die Bergu;1g der Verunqluck en
von etwa 600 Menschsn in Tag- und Nachtschirnfen, 3 Kompa­
nien Pioniere, 12 Ruhrbergarbeiter, auf.>er dem sonsfigen einae­
setzten Personal wie Feuerwehr, Polizei usw. usw. P1ö!zI" cher
Eil1s!urt der e!wa 15 m tiefen Schachlwäncle in einer l<ioge von
rund 60 m. Arbeitsmasrninen, Baustoffe, Bäume u. a. m. wurden
mit den nachstürzenden Erdmassen mit in d'e Tiefe gerissen!
Urs ach e: Bedeutsame fechnische Mänsm!, unaenüqende Klä­

rung und Verfo1gunq des Kräftespiels in dem S-Bahnschacht, ab­
gesehen von OrganisaHomfeh!ern!

Die Berichle über zahllose weitere sehr schwere Bauunfiille im In- und
Ausland würden se!bsi bei stark gekürzter Darstellung Bände füJ!en!

Ich habe seit langen Jahren die Berichte über die mir bekannt ge­
wordcnen schweren oder iechnisch inferes<anien Bauunfälle qes"mmelf
und mir auch _ soweiJ möqlich - lichtbilder usw. d'eser Unlä!lc be­
schaH!, Eine überaus erschüHernde Sammlung - und w;e n",chdenklirn
stimmt jeden veranfwodunqsbewuMen Inqenieur eine so!che Zusammen­
steUung von Verantworlunculosiakeif. ErschüHernd wirkt imme..  ;edervon neuem der Anblick der Trümmerh<>ufen und die Gewihl,elt des
iofen Unqlücks, das über die schwer Verleiden und die H:nlerbl;eb nen
de- zu Tode qekommenen Arbei1skameraden gekommen ISf. Um so er­
schü'iernder s:nd diese Tals<lchen, als un<ere wi sen rh"f'l;ch so hoch
sieh nde Geaenwart Jedem Sfatiker unbed;nqt die Möo!ichkeil bie:et,
in iedem Fa!! ni ch t nur sich e r, so n der n 11 u eh wir 1 s ch a f i ­
li ch zu berschnen und zu konstrUieren!

Jeder n'chl voreinaenommene. ehrliche F2chmann muf; an H"'nd der
erdrückenden Aklen leider zuqe,)en, dan nur bei verschwindend we­
niqen Bauunfä!!en vieJ1eichl von einem Schicksahschlaq oemrochen wer­
den kann: in aHerers!er linie mieU der Manoel an Ver"'n'wo.funas­
bewukhe:n qegenüber dE'n Volksoenossen - viie eine Durchsicht der
BauunfalJ"kten erkennen läht _ die Hi'luo1rolle. Wieviele Werfe oehen
so Jo'1hr für Jahr unserem Vaferl"nde du.ch derarliqe ver tri e j d bar e
U n f ä ! I e verloren: um so bedi'Juerfrcher iot dies!'! Tatsache, als die
A I1 gern ein h e i f in fast allen derC1rf'qen Fällen  afür e;ntrete  mu.f>.w s ein Ein-zelner verursi'cht hat: denn oe-ade die Kosten. die ein
schwerl'!rer Bl'luunfi'J]I der A!foamein @.if i'u(",rlp.at. neh........,n in/o[ae Wie­
der<'Julb<1uC1rbeiten. ProzE'flko<len. S"I!:'hv rdänd'('f..,"oebüh-en u<w. U<W.,
nicht zu!etzf auch der Renfen für die VerunoHick'M oder Hinterb'ip.­
benen oft riesiaen Umfanq an. D bei ist .zu be"'ehbTl, dak @.  s;ch
hierbei um unpr'Oauklive AU5gaben handeIl, die [ediglich ein "Wieder­
gutmachen" versuchen.

Wer heule cds bauender ArchOlekf oder [noeni""ur noch Im"'er ol",ubl.
clie e ode: jenA Konstruklion ohne vorheriae Kläruna d..s Kr HemieJs
au führen zu dürfen. macht s;rh M. E. cle5 L"'ndewerr,'lfs schuldII:':!. wp."n
inlo!oe fehlender od!")r oherlli.chlieh"'r slnHsche. Berpchnllno werlvolles
Volbout ver!o'F!n aehl. D'e T''''unH:cht oef"eniiher dpn Volk aenö< en
er/order! es, da  ner",de der deutsche Inoen;eur mit allen Ihm 7U G",­
bote dE'!henden Mifleln der Wi55en ch'iff unrJ Pr", h N,, ;"r sorot, da!}
.eine Bauten nichl nur standfest, sandern (luch wirlschafllich s'nd.

Es ersch8int nöHa, den f I e f e ren Urs a ch e n der oH"'nhar sehr
häufiQen schweren Vers1äße Q!"!oen. einf"'che und aanz. klare N",fu"oe­
sehe n?d17:uaeh<'!:n. [n den fy"qlich"'n i'lfT1t1ichen Besfimmuno@.n odp- Ge­
sehenl'eat nicht diE'!> Ursache: sämtlirne i'm:Pchen und h"'lba.....I';ch"'n
Berechnunash"!dlmmunaen sind heu'e da."'rl bi  ins eim:",I"", t",chnism
und auch rech'lieh ktar durchoQ"IrbeHet. d"'k hel nu' e m W i I 1 (». n ut1d
Ver a n f w 0 rf u n a s b e w u h t sei n aer bF'lpWaten Techniker Ver­
SfÖ E1 _ zum mindesten gröbster Arf - keinesfalls vorkommen dürften.

Bedenk! man, daf;: die Gesamtzahl der Unfalltoten in Deulsch!and
jährlich elwa die Stärke eines Armeekorps erreichi (I), und daf.l ferner
nach statistischen Erhebungen efwa   'a J I e rUnfälle, also n'cht nur der
hier zu besprechenden Bauunfälle, auf irgend welche fehlerhafte geistige
Veranlagung oder unbedachtes Hande,ln der beteiligten. Personen zu­
rückzuführen sind, so scheinen mir bestimmt in allererster, Linie psy­
chische Momente untersuchenswert bei dem Bestreben, die erschreckend
grof.le Zahl von Bauunfällenoder Bauschäden einzuschränken.

Die uberragende Bedeutung statischer Berechnungen in sicherhe,'ts­
technischer und volkswitlschaHlicher. Hinsicht für das gesamte Bauge­
werbe wird heufe, wo Vergeudung von Vo!ksgut als ein Verbrechen am
Volk zu werfen ist, mehr denn je anerkannt werden müssen: denn ers!
d e Beherrschung der Gesetze des Gleichgewichtes _ der Siatik _
und die auf wissenschaftlicher Erkenntnis in Verbindunq mit Baustoff­
versuchen und praktischen Erfahrungen beruhenden Gesefze der in
Stoff umgesetzten Statik, d. h. der Festigkeilslehre, ermögl'chen es, un­
bedinqie Klarheit in das qesamte Kräftespiel des geplanten Bauwerks
zu bringen und das r i ch f i g e Ye rh ä ! f n i s z w i sehe n Kr a f t
und S t 0 f f - d. h. also d'e sogenannfe wirf s ch a f t I i ch,s i e Kon­
struktion - zu ermitteln!. Hiervon bilden lediglich Qanz unbedeufende
kle'nere Bauten eine Ausnahme, z. B. kleinere Schuppen, Rohrdurch­
[ässe, unbedeulende Anbauten usw.

Wie 011 ist es mir begegnet, dar; mir sia/i5che Berechnungen mit
der Bitte um Prüfunq "beilieqender s tal i s I i s ch e r" BerechnunQ über
sandt wurde.,! Se!bst gelegent!ich der'Pressebo:::richterstatfunq über e-n
sehr sdl\veres Bauunq1ück konn1e man im vergan enen Jahre lesen, daf:!
ohnf1 slalistischf\ Berechnunaen" qearbe'tet sei.. A! o nicht einm'3! über
den Begriff "S f a t i k" herr<mt über"n Klarheit; er w'.d alt verwechselt
mit Statistik. Das Wort "Stafik" (ar'ech. G'l'leu:(oa bedeutet
lehre vom G l e;chQew;cht der an eiw=>m Körper. z. B. an einem S:"u­
werk anQJeifenden Kräfte: es kann sich hierbei handeln z. B. um Wind­
kräft , Schneed uck, Kr"nlasfen. Eiaenqew:cht. Menschenqedränae usw.
usw. Unfer "S f a j ist i k" (!a!einischstatus1 daoeaen versteht man eine
Wi<senschilH. die aus der umfassend0n Durchz;;h1ung ein"nder v"'"r­
wandter ;=äl!e irClendwelcher Art, z. B. Kr"lnkheifen, Einn"lhmen der
Spa'kassen, ArbeItsverhältnisse, Be c:häftiaunasqri>de verschiedener Ge­
werbe usw. usw, aewisse Gesetzmäkiqkeifen herleitet

Die Stafik bildet die Grundlage für die im Intere<se des Vo!k (I"nzen
als völliq selbstversiändlich zu fordernde s t a n d fes f e Ausbi!dung
der B"Iuwerke; auijerdem ermöqlicht die St<'lrk in Verbindung mit der
Festiqkeihle!;re <luch die wir t s eh a f t I ich e Bemessunq d;eser Bau­
werke. Nichfbe."ch'unq der st"'fi$chen Geselze führt notwendig zu mehr
oder wen:aer schweren B"u5chi1den oder Einstürzen!

Der Sfatike  ist m 0 r a I i s ch im m e r zu verurteilen, wenn in alae
sfat'scher Fehler bei sp.inen Bi'i!werken Bauschäden auflre.fen oder gar
Menschenleben vernichfet werden.

Da die Stark zu den eXi!kfen, d. h. zu den slr"'nq rechnenden
Wissenschaflen gehört, so hat fofgerichtiq jeder, der s;ch den Beruf des
Ingenieurs auserwäh!l haf, sich zunärn,t im disziprniede'l, logischen
Denken zu schulen: denn die loo,k - d. h. cl.e Denkrichtiakeit - leiiet
j e d e W'ssenschaft ein. und tl?ch meiner Uebe'zeuqunq bestehen qe­
rade zwischen der LOQik und der Statik .'>u erst werlvoPe und ein"lnder
anreqende Wech"elbeziehunaen: die Loaik lehr! als Einführunaswissen­
schaft das folqerichliqe Denken, und die Stark ihrersej's schult wie
kaum eine andere Wissenschaft - d", sie völliq frei ist und un"bhänqig
von WahrscheinIIchke:ten, persönlichen EfnsfeJlunqen, Ze:t<rrömunq<2n
us;", - das folgerichtige Denken. Heute abet ste[lt die Statik mehr dar
als eine ecnfunggebielende Wissenschaft - sip. wird im S'nne des V;er­
jahresplanes zu einer dringenden Notwendigkeit für jeden ptanenden
Ingenieur.

Sereils im Jahre 1923"), d. h. also zu einer Zeit, in der ma&aebende
Sie.[len es du-c:haus n'cht immer als t'Jine ihrer ernstes1en Aufqaben be­
Irachteien, dem deut cht'Jn Volke und der deutschen Wirrschaft zu lanq­
samer Ge undunq zu verhelfen, stellte ich in der Fachpre,;se fesf, da&
_die für um heufe im Vorderqrund sfehende Fraoe der wi-fsch"fll;chen
B messunq der Einzelfeile ader uuch die zwp.ckm>i ;ae wirfschaftliche
AnlaQ€I des Gesamlentwurfes oH durchaus !lieh! mit der gerade heute
so drinaencl nöfioen Sorgfalt und Gewis5enhafliakeil behandeli wurde".
,,' . , leider werden, wie immer wieder fes/gestellt werden kann. diese
Geskhtsounkte ni chi von allen Architekfen und Ingenieuren aebf,hrend
berücksichtigt, sei es, daf} Zeit oder Interesse i'n cl...r wi fscha{IJichen
Gesta!funq der Bouwerke fehlen, oder sei es, daß dem Enfwerfenden
die erforderliche Vorbilduna zur Vornahme der wirfschilH!ichen Ueber­
prü unq fehl!," Weifer stellte ich in derselben Veröffentlichung im
Jahre 1923 die Forderuna auf: "Ich naUe es daher anQe,jch!s der
bitteren Not für eine berech'jale Forde.unq, die keinen Auf.rn'lb leidet,
den technisch prüfenden Oraanen, i'![so inshemndere der B UPDliz;iund den l;ondes-Aufsichfshehörden, die Verpflichtunq auf-ruer!eaen, die
ihnen zur prüfuna und G"":nehmiounn vorzuJeaenden Entwurfsarb>'!.Hen
auch in erster linie n?ch wirlschaHlichP'11 Ges;chlsounk1en zu über­
prüfen.'" Ich m2ch'e durchtührb"'re Vor<c:hJäoe vo  14 Jahren, in we!­
cher Weise diese nolwendige wirtschaftliche Ueberoriilunq vorzunehmen
sei und schluq vor allem die  Enfwurf5b"ratunossielle bei der B"u­
po[izei" vor. Aehn1ichen Gedanken Clab ich sodannin den fa!qenden
Jahren Ausdruck. indem ich in den verschierlensten F"<:h7e' l seh.;Hen mit
z. T. in'ernationa!em Charakfer -immer wieder auf die Bo.rlÄqflll'O derStatik hinwies, (Schlu  fo[gt.)

"'LDiol.-ln a. Schrc>der: "ZustandiqkeH dAr SaulJol!zei be7üqlich w;r ­
sch"'lftlicher Dimensionie.una dN B"uwe.ke" in  D",qtsche Bauzeitung ,
Beilage "Technik und Wirtschaft" vom 15. Sept. 1923.



1'5' e tIi
deli' 'el1!im&IIlJ! m!sf !I!1\'1)!f

Wichtige !jesl;mmungen für Hau.. !md Grundbe.itz, 'nduslrie, Handel und Gewerbe

dBe 11 II'a1Jbs tzll1Jli'i  dQ1!S1 1f

Nach 9 21 des Reichsbewerlungsgesefzes vom 16. Oktober 1934
werden die Einheitswede für das G run cl ver m ö gen und die Be­
tri e b s 9 run cl s fLIck e a!ie sechs Jahre und für das gewerbliche
Be t r j e b s ver m ö gen aUe drei Jahre festgestellt. Da die ersle
Feststellung (Hauptfesfstellung) auf Grund des neuen Reichsbewerlungs­
gesetzes nach dem Stande vom 1. Januar 1935 erfolgl ist, wäre sonach
die nächste Einheifsbewer/ung der gewerblichen Betriebe auf den
1. Januar 1938 und für den Grundbesitz einschlie ]ich der Betriebs­
grundstücke auf den 1. Januar 1941 vorzunehmen.

Es ist nalürlich, da!; sich bis :zu diesen Zeitpunkten die Verhä1fnisse
ändern können und die Hauptfesislelfung clann nichl mehr den fötsäch­
lichen Verhältnissen entspricht. Das Reichsbewerfungsgesetz trägt dieser
Möglichkeit grundsä!zlich Rechnung, indem es beim Vorliegen bestimrp­
ter Voraussetzungen schon VOr Ablauf der EinheifswerHristen eine sog.
Neu fes f s tell u n g zulä f. Da der einmal fesigeselzle Einheitswert
bis zu seiner Aenderung der Vermögensteuer zugru!ldegelegt wird,
kommt dieser Neufes/stellung des Einheitswerts unter Umständen gro e
Bedeutung zu,

Voraussetzung für eine Neuieststellung ist grundsälzlich, da  sich der
Wer! um mehr als den fünften Tei[, mindestens aber um 1000 RM.
gegenüber dem zu letzi feslgestellten Einheitswert geEmderl hat. Jedoch
ist bei Grundstücken und Betriebsgrundstücken eine NeufesfsleJ!ung des
Einheitswerts schon möglich, wenn sich bei ihnen durch eine Besfands­
veränderung der Einheitswert nur um den zwanzigsten Tei!, mindestens
aber um 500 RM, veranderl hat. Eine Bestandsveränderung liegt ins­
besondere dann vor, wenn die Grundstücksfläche durch Erwerb oder
Abtrennung vergrö ert oder verkleinert wird, od.z:r wenn der Gebäude­
besland durch An-, Auf- oder Neubau oder durch Abbruch, Abbrand
und dergleichen geändert wird.

Beispiel 1:
Ein zu einem Mietwohnhaus oder Eigenwohnhaus gehörig s, als

Rauplatz bewertetes Grundslück mu Ie im Jahre 1936 zum erheblichen
Teil für Stra enbauzwecke abgetreten werden. Dadurch isl eine
Wertminderung des Gesamtgrundstücks um 800 RM., d. i. mehr als
ein Zwanzigstel des Gesamtwerts, eingefreten. In diesem Fall sind
ohne weHeres die Voraussefzungen für eine Herabsetzung des Ein­
heitswerts für das Gesamlgrundslück gegeben.

Beispiel 2:

Ein gewerbliches Gebi:iude (Fabrikgebäude, laden, WerbtäHe)
wurde im 10lhre 1936 durch einen grö eren Anbau erweitert; dadurch
ist eine Erhöhung des Einheitswerts um mehr als ein FünfleI und da­
mit eine Beslandsveränderung im Sinne des Gesetzes gegeben. Wurde
nun beispielsweise von dem Betriebsgrunds!ück ein Baup!atz abge.
trennt und verkauli, so findet nur dann eine Neufe tslellung stall,
wenn die Wer!erhöhung, die durch den Anbau entslanden ist, ver­
mindert um die Wertminderung ir.folge der Abfrennung des Bau­
platzes, noch eine Veränderung des Einheitswerls um mehr als ein
Zwanzigstel, mindestens abe( um 500 RM. ausmach!.

Anders ist die Sachlage bei der sonstigen Veranderung des gewerb­
lichen Befriebsvermögens. Halfe sich beispielsweise im Jahre 1936 das
Belriebsvermögen eines Unlernehmens durch irgendwekhe Umstande,,
!jerlchligung!

Weihnachfszuwendungen im Baugewerbe

!n dem in der Nr. 48 unserer Zeitung vom 2. Dezember 1937 auf
Seife 403 veröffentlichten Aufsalz "Weihnacht5zuwendungen im Bau­
gewerbf''' von Dr. Dr. Bar t h, Ber1in, muiJ es in der 1. Spalte, Zeile 5,
sft.'B 330 RM. richtig hef en: 200 RM.

lohnsleuerfrei sind Weihnachtszuwendungen dann, wenn das Mo­
na!sgehalt oder der Mona!slohn 200 RM. nicht überschreilen. Voraus­
setzung dafür ist, da  die Weihnachtszuwendung d'e Höhe des Monals.
einkommens nichl übersteigL

1ft! I 2

z. B. durch grö ere Verluste, um mehr als ein Fünffel, mindestens aber
um 1000 RM. verändert, so kann hier ebenfa[Js eine Neufeshlel1ung des
Einheihwerts erfolgen. Voraussetzung ist also in diesem Fall die Ver­
änderung des Einheitswerls um meh  als ein Fünftel des BeIriebsver­
mögens.

Der Neufeslstellung wird jeweils der Wert zugrundege!eg/, der auf
den Beginn des Kalenderjahres ermittell wird, das auf die Wer/änderung
folgt. Dieser Zeitpunkt ist der NeufesfsteJlungszeitpunkt. ]sl also die
Werländerung im Jahre 1936 eingetrelen, so erfolgt die Neufeslstellung
auf den 1. Januar 1937.

Die Herabsetzung des Einheitswerts durch NeufesfsteHung erfolgt nur
auf An 1 rag. Der Antrag ist spätestens zum Ab[auf des Kalender­
jahres zu sielIen, auf dessen Beginn die Neufeslstellung begehrt wird.
D e j' Her a b set z u n 9 san t rag m u   cl a her, wen n au I
Gl'und der im Jahre 1936 eingetretenen Werlände­
I'ungen eine Neufeststellung des Einheitswerts auf
cl E:t n 1. J a n u a r 1937 er f 0 I gen so [I, s p ä t e s te n s bis zum
31. Dez e m bel' 1937 bei m F i n a n z amt ein [ auf e n. Wird
diese Frist versäumt, so käme höchslens eine Neufeststellung auf den
1. lanual' 1938 in Frage, wenn für diesen Zeitpunkt die Voraussetzungen
immer noch erfüllt sind. Die Hinaussehiebung der Neufesfsfe!lung auf
den 1. Janual' 1938 hätte jedoch ZUr Fo[ge, da  bis dahin für die Be­
rechnung der Vermögensteuer immer noch der aHe Einheitswerf gilt.

Für Wertminderungen, die erst im Jahre 1937 eingetreten sind oder
eintreten, kann eine Herabsetzung des Einheitswerts erst auf den
1. Januar 1938 erfolgen. Der Antrag hierfür müf}te bis späiestens
31, Dezember 1938 gestellt wergen, soweit nicht ohnedies von Amis
wegen, wie beim gewerblichen Betriebsvermögen, auf den 1. Januar
1938 eine Haupffestste!!ung des Einheitswerts vOrgenommen wird.

Neulestslel!ungen, die zu einer Er h ö h u n g des Einheitswerts
führen, werden von Amfs wegen vorgGnommen. Das Finanzamt ist hin­
sichtlich der Durchführung der Werlerhöhung an keine, Frisl gebunden.

Selbslverständ[ich führt die Herabsetzung des Einheitswerts durch
Neufeststellung noch nicht unter allen Umständen auch zu einer Min­
derung der Vermögensteuer. Denn eine solche ist auf dem Wege der
Neuveranlagung nUr dann vorzunehmen, wenn der Wer! des Ge­
sam t vermögens, der bisher für einen bestimmten Veran!agungszeil­
punkt (1. Januar 1935) lestgesteIlI worden ist, nach diesem Zeifpunkt
um meh.. als den fünften Teil von dem Wert abweicht, der für das in
diesem Kalenderjahr beginnende Rechnungsjahr (1. April) grundsätzlich
ma gebend sein würde.

Im übrigen gellen für die Herabsetzung der Vermögensteuer im
wesentlichen die gleichen Grundsätze wie für die Herabsetzung des
Einheitswerles, Wer 1'1 Iso no eh auf den 1. 1 a n u a r 1937 ein e
Her a b set z u n 9 der Ver m ö gen s t e u e r er r elch e n will,
mu  bis spätestens 31. Dezember 1937 einen Anfrag
au i Neu ver 1'1 n lag u n 9 s tel [e n. Die Neuveranlagung tritt dann
mit dem Beginn des nachslen Rech!lungsjahres, d. i. mit dem 1. April
1937, in Wirksamkeit. Die Versäumung der Herabsetzungsfrisf hai hier
ebenfalls den' Ausschlu  zur Folge.

Mit der Aenderung des Familienstandes, z, B. Geburt eines Kindes,
kann, was absch!ie end noch bemerkt werden möchte, grundsäfz!ich der
Anfrag auf Herabsetzung der Vermögensteuer nicht begründet werden,
wie auch andererseits das Finan:zamt zur Erhöhung der Vermögensteuer
nicht berechtigt isl, wenn infolge Slerbefalls oder Ehescheidung Bine
Aenderung des Familienstandes eintritt. Denn der fUr die Haupfveran­
lagung festgestellte Fami[ienstand behält für die ganze Dauer des
Haupfveran!agungszeitraul11s seine Gelfung. Die einzige Ausnahme von
dieser. Regel bildet der Fa!!, da  anlä lich des Todes eines der zusam­
men veranlagten Familienmilglieder mehr als 20 v. H. des Gesamlver­
n;ögens an eine au erha[b der Fami!iengemeinschaft stehende PerSon
gefallen sind. [n diesem Fall isf für die Höhe der Freibeträge der Neu­
veranlagungszeilpunkt ma gebend.

Oberregierungsrat a. D. Franz R {:o i b er, München.
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Erste Deutsche.: Architekt.ur. und Kunsthandwerks-Ausstellung im Haus

der Deutschen Kunst. - Eine Schau nalionalsozialisfischer Bauschöpfun­
gen und kunslhandwerklicher Leisfungen. Während der Abbau der
"Gro e:n D utschen Kunstausstellung 1937" im Haus der Deutschen
K.unst In Munchen beirieben wird, isf berei/5 eine neue gro e Schau,
die  r5te Deutsche Archifekfur- und Kunsthandwerks-Ausstellung, in Vor­
berel1ung. Die neue Ausstellung wird im Einvernehmen und mit För­
d":fung des Staatskommissars des Hauses der Deutschen Kunst Gau­
leder . und Staatsminisler AdaU Wagner, vom Januar bis End  Marz
1938 Im Haus der Deutschen Kunst durchgeführt. Sie soll einen Ueber­
bli  über  ie bedeutendsten Bauvorhaben und Bauten des Drillen
Reiches vermdteln und in ihrem kunsthandwerklichen Teil eine Auswahl
erlesener Meisterarbeiten zeigen, die den hohen Stand des deutschen
k nsthandwerklichen Schaffens vor Augen führen, - Ausstellen können
dIe Auftraggeber von Bauten der erwähnten Art bzw. die von den Bau­
erren beauf.!ragten Schöpfer der Bauprojekte, ferner kunsthandwerk­
liche Werkstatten, s ,weit sie von I?eufschsfämmigen geleitet werden,
0 nuf:lcturen und Hutten, Schulen !ur angewandle -Kunst und deutsch­
slamml!:,le Emzelp::rsonen. Z m Zwecke cl,er Vorsichtung eier angemel­deten handwerklichen Arbe!/en werden 10 allen Gauen des Reiches
Samm !- u::d Vorprüfste!!en errichtet. Die Einliefe ung der Arbeiten
mulJ  ,IS spates/ens 15. Dezember 1937 an die zuständige Sammel- und
orpr fstell.  erfolgen. Anmeldungen von Aussfellungsgegenständen
smd bis spatestens zum gleichen Zeitpunkt an das Haus der Deutschen
K n.st, Munchen, PrinzregenlensfralJe 1, zu richten, wo auch alle son­
stigen Einze!heiten ebenso wie bei den zuständigen Sammel- und VOr­
prüfstel!en zu erfahren sind, - Nach dem Willen des Führers soll die
neue Ausstellung dem deulschen Volk in einer umfassenden Schau
Zeugnis geben vom Bauwillen und von den gewalt,gen Bauleistungen
des ..ne,uen Reiches und gleichzeitig die Spitzenleistungen unseres zeit­
genossJschen Kunsthandwerks VOr Augen führen,.. Deshalb ergeht an
1Ie:. S.Jelh=:n der Partei, des Staates, der Wehrmacht und der Oeffent­
Ilchkelt dIe Aufforderung, die Ausstellung mit Modellen Lichtbildern
und Planen und sonstigen geeigneten Ausste![ungsstücke  von Bauten
oder Bauvorhaben überragender Bedeutung zu beschicken. Alle kunst­
gewerblich schaffenden Volksgenossen und Betriebe werden gleichfalls
aufgefordert, wirkliche Spitzenleistungen aut kunsthandwerklichem Ge­
biet zur Verfugung zu stellen. An die deutschen Architekten und, deut­
schen Kunsthandwerker aber ergeht der Ruf, sich zu rüsten Zur Ersten

Deutschen Architekfur-.. und Kunsthandwerks-Aus,stellung im Haus der
Deutschen Kunst zu Munchen vom Januar bis. März 1938.

Holzlräge  als Ersatz für Stahl im Hoch. und Brüd<i:enbau. Im Rah­
men der H?,]ztagung 19 7 in 8er1in referierte Prof. Dr.-tng. Gaber VD!.,
K  lsruhe,  ber ;"Ho.lzfrager. als Ersatz für Stahl!räger Im Hoch- und
Bruckenbau . Seil emer ReIhe von Jahren wurden in der.. Yersuchsan­
ta!t für Holz, Stein und Eisen der Technischen Hochschule Kar!sruhe
Versuche angestellt, volJwandige Träger tür grölJere Stützweiten  nd
B:Jasfung des Hoch- und Brückenbaues aus BreItern, Bohlen und Kant­
holzern zusam!l1enzusetzen. Der in den letzten Jahren herausgekommene
wasserfeste Leim und an er  Verbindungsm!liel wie der Nage! oder das;
Kral!enband gestalteten In emfachster Weise die Entwicklung von Quer­
schniltsformen, , ie: den im Slahlbau üblichen s;ich anpassen und im Ge­
gensalz zum, ublich:n Balkf:n und Kantholz zwei slark ausgeprägte
Gurte d rch emen dunn.wandlgen Steg miteinander verbinden. D.e erste
For/entwlcklung siellt der sog. Hohlbalken dar, bei dessen Konstruktion
man ohne Schwierigkeit rechteckige Querschniile von 40 bis 50 cm
H?he bilden kan . M?n kolOn VOn diesem Ausgangspunkt aus Biege­
trager s0af!en, die weItgehend die gewalzten Normalprofil- oder Breit­
flanschlragsf aus Stahl ersetzen können, wie sie heute noch im Sied­
luogs-, Haus-, Hallen- und Brückenbau üblich sind. Der Referent hob
noch die ausgezeichnete archiiektonische Wirkung solcher Hohlbalken
als sichtbare Unterzüge hervor.

Uebelgangsfrist für verunstaltende Tankanlagen. Nach den Anord­
ungen  es Reichsarb.eilsministers sind Tankan!agen, die den Grund­
satzen semes Erlasses tiber den Schutz des Orts- und Landschaftsbildes
vor Verunstaltung nicht genügen, ihnen in angemessener Frist anzu­
passen. Da über den Begriff der angemessenen Frist Zweifel entstanden
sind, weist.. der Minister in einem neuen Erla  darauf hin, dalJ es bei
d r Durchfuhrung der Ma nahmen nicht auf die Anpassung in kürzester
Fmt ankomme, sondern da!} der gewünschre Zustand möglichst
ohne Reibungen und Härten errcicht wird, Auf die wirtschaftlichen und
örtlichen Verhaltnisse soll dabei gebuhrend Rücksicht genommen wer­
?en. Der Minister bi.ll t, dafür zu SOrgen, da  die Ortspolizeibehörden
Im allgemeinen mindestens drei Monale Zeit geben. Im übl,gen ge­
n ge es, di.e Fristen 50 fes/zusetzen, da  die Gesamtbereinigung etwa
bis Ende nachslen Jahres durrngeführt ist, Für grobe Veruns!alfungen
gelle dies nicht, zu ihrer Beseifigung seien kürzere Fristen vorzusehen.

EII'I s$e 1IlI1d lel1'ordll1lll1C!!elli
o

Änderung des Reiclislieiflllställengese.zes
Vom 24. November 1937

Auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz sowie des Reichs- und
Preu ischen Arbeitsminislers hat die Reichsreg'erung am 24. November
ein Gesetz zur Aenderung des Reichsheimsfä!lengesetzes vom 10. Mai
1920 beschlossen, das im Retchsgesetzblatt I S. 1289 verkündet worden
ist und ab 1. Januar 1938 in Geltung trit!.

Durch di se  Gesetz werden einerseits Rechlsfragen, die sich im
laufe der Zed lnlolge unklarer Fassung des fruheren Gesetzes ergeben
und zu gewissen Be!eihungsschwierigkeiten geführt haben, klargestellt
und andererseits die bisherigen Vorschriften an die neue Gesetzgebung
auf anderen Rechtsgebieten angepalJt.

Bei der Neubekannimachung des Gesetzes isi der Gemeinverständ
lichkeit und der praktischen Anwendung der Rechtssäh:e durch eine
übersichtJiche Gliederung des Sloffes Rechnung gefragen. Die künf­
tigen re:chsrechtlichen Ausführungsvorschriften und Verwaliungsbestim­
mungen sind in Vorbereitung; ihre Yerkündung ist für das Frühjahr 1938
in Aussich! genommen.

Aus dem Wortlaut der Aenderung des Reichsheimstälfengese!ze.s
ergibl sich, da  vor allem der Kreis der Heimstätter, d. h. der Personen,

hri: senB   d . eki:herR :  : m t.ät    :ic   r:i  tä   maeun  naenu ::::
länder abgegeben werden. In der neuen Fassung wird besfimmt, da
H €:I i m s t ä t t e n nur a n Re ichs b ü r ger ausgegeben werden
dürfen. Frontkämpfer, Kämpfer für die nationa!e Erhebung, Opfer des
Krieges, Opfer der nationalen Erhebung und für die Opfer der
nafionöden Arbeit,. sowie ehemalige Angehörige der Wehrmacht, die
dienstbeschädigt sind oder über die Dauer der aktiven Dienslpflichl
hinaus fre willig weiiergedient haben, sowie deren Witwen und kinder­
reiche Familien sind be vor zug I zu berücksich!igen. Dieser PersO­
nenkreis also kann von den sog. Ausgebern der Reichsheimstätten, d. h.
dem Reich, den Ländern, vor allen aber den Geme'nden und - in
Preu en _ bestimmten gemeinnützigen Unfernehmungen die Ausgabe
einer Reichsheimsiätte verlangen. Wenn sein enfsprechender Antrag
bewilligt wird, dann gen:e tdas voninm zu errichfende Haus Vergün­
stigungen, die eine gewisse - Verwandtschaft mit dem Erbhofrechf haben,
so dalJ eine besti1!1mte FOrm des gebundenen Eigentums entsteht. Die
Re'chsheimstälte genie f vor allem Schutz VOr persönlichen Zwangs­
vollstreckungen. Weiter wird ihre Errichtung steuerlich in einem Um­
fang begünstigt, daf} man mit einer dadurch erfolgten Verbilligung von
5 bis 7 v. H. der ganzen GrundstüCks- und Baukosten rechnen kann.

Diesen Rechten gegenüber stehen Pflichfen, die aber auch wieder im
we.entlichen dem Heim.sfälter  ugufe kommen. Die gewisse Oberauf­
sicht über die Reichsheimstätlen besagt u, a., daf} der Heimstalter Be­
lastungen nur mit Zustimmung des Ausgebers vornehmen darf; sein An­
wesen so[1 möglichsf schuldenfrei und im Besitze des Heimstätters bzw.
seiner Familie erhalten werden. Der Ausgeber hat daher auch ein Vor­
kaufsrechl. Schlie lich hai der Ausgeber einen Heimfallanspruch, und
zwar nach der Neufassung, wenn dem Heimsläfler das Reichsbürgerrechf
aberkannt oder nichf verliehen wird, oder wenn der Heimsiä!ter die
Heimstätte nicht dauernd selbst bewohnt oder bewirtscha/!et, oder
wenn er grobe Mif)wirtscha/l treibt. Der HeimfaH erfolgt natürlich
gegen Entgelt.

Planung und Geslaftui19 der bäuerlichen Siedlung
RunderlafJ- des Reichs- und PreufJ:ischen Ministers für Ernährung

und Landwirtschaft vom 10. 11. 1937 - VIII 5835 ­
Es besteht Veranlassung, erneut darauf hinzuweisen, dafJ: bei der

Planung und Gesfaltung neuer Dorfanlagen der aufgetockerJen DOrf­
lorm gegenüber der engen Bebauung der Vorzug zu geben isf. Ich
verkenne nicht, dalJ infolge der derzeitigen Elsenverknappung die Ver­
sorgung der einzelnen Neubauci"Ohöie mit elekfrischem Strom und
Wasser einige Schwierigkeiten bereifet. Diese augenblickliche Verknap­
pung der Rohstoffe darf jedoch nicht dazu führen, dal; der Grundsatz
der aufgelockerten Bebauung bzw. der Streusiedlung aufgegeben wird,

Sofern seitens anderer D,enstslelJen und Behörden eine engere Be­
bauung gefordert wird, ersuche ich darauf hinzuweisen, dalJ ich insbe­
sondere ilUS betriebswirlsrnaftlichen und feuerschutzJechnischen Gründen
die aufgelockerte Besiedlungslorm verlangen mufJ-,

Für ausreichende Baumanpflanzungen im Zuge der Besiedlung ist
siels Sorge zu fragen.

lIaua\!!)&'.U!!i(!!J
-­

Neues NarmbiaU "Wärmeübertragung", Der Ausschuf, für Einheiten
und FormelgröfJ-en (AEF.) hat das Normblalt DIN 1341 "Wärmeüber­
tragung" herausgegeben. Es werden darin die Grundbegriffe Wärme­
!eitfähigkeit, Teimperalurleitfähigkeil, WärmeübergangszahJ, Wärme­
durchgangszah!, Wärmewidersfand und Wärmeübergangswidersfand
festgelegt, ferner zu jedem Grundbegriff das zugehö"1ge Formelzeichen.
Für die verschiedenen Einheiten sind UmrechnungstaieIn gegeben, Im
zwetten Abschnift des Blalles werden die Kennzahlenfürden Wärme­
übergang Von Reynolds, Pedet, Prandtl, Grashof und Nu elt behandelt.
Das NormblaH ist zu beziehen vom Beuth;.Yerlag r Berl,n. SW 19,
Dresdener Slra e 97.
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Weue !i@mschubladi fü,  e,ii"
Am 27. November d. Js. hai der Führer den Grundstein zur Wehr­

(echnischen Fakultäf der Technischen Hochschule gelegt. Bei dieser
Feier wurde erklärt, da  dieser Neubau sich in den Rahmen einer neuen
Hochschulsiadtanlage einfügen sol!. Der Generalbau nspeklor für die
Reichshauptsfadt, Architekt Prof, Speer, schreibt u n t e r al! enD e u t­sehen, innerhalb und au erha[b der Landesgrenzen,
einen Weltbewerb zur Erlangung von Entwürfen fÜr den Neubau einer
Hochschubladt in Berlin aus. Die Hochschulen Berlins, die Ihrem Um­
fange und ihrer wissenschaftlichen Bedeutung nach zu den grö len des
Reiches gehören, liegen heule verstreut in der Stadt. Die jetz gen Ge­
baude, vor allem der Universität, sind zu klein geworden, und da sie
in dichtbesiedc!ter Altstadt liegen, ist die immer notwendiger werdende
Erweiterung kaum möglich. Es wird daher im Rahmen der Neuplanung
der gesamten Reichshauptstadt eine neue Hochschu[stadt errichtel wer­
den. In dieser sind folgende Hau p t g r u p p e n vorgesehen:

Der ge:steswissenschaHliche und der naturwissenschaflliche Teil der
Universitäl, d:e Kliniken, die Tedmische Hochschu[e und die Milif irarzt­
liche Akademie.

Das Ge[ände für die Neubauten liegt am westlichen Ende
der fast 12 km [angen Ost-Weststra e. Etwa an der Ste[)e der Havel,
wo die Heerstra e nach West-Nord-West abknickt, wird der Miftelpunkt
der Neubauten liegen, die zus..mmen eine ganze Stadt für sich bilden
werden. Die unge/ähren G ren zen des Gesamtgebietes der neuen
Hochschulsfadt werden etwa folgende se n; im Süden die Dauerwald­
grenze des Grunewa[des, im Norden die S-Bahn[inie, die zwischen
Bahnhof Reichsspor!fe[cl und Bahnhoi Pichelsberge so begradigt wird,
da  sie parallel mit der Heerstra e verläuft. Im Westen ist die Grenze
dEa Shd e am Rugenharn, im Osten die Reichssportfeld>tra e, die lyck­
und Jchannisburger Allee, Die Heerstra e, die später hier eine Bre te
von 70 bis 100 m haben w:rd, soll die Hauplachse des neuen Hoch­
schulgebieles sein, Die unmittelbare Nähe des Reichssportfe[des, des
Grunewaides und der Havelgewäs er gibl dem Studenten eine ideale
Ge[egenheit zu körperlicher Erholung, zu sportlicher Betätigung und
damit zu notwend:ger geistiger Entspannung. Für eine erstklassige
Ve I k ehr s v e I bin cl u n g der neuen Hochschulstadt mil der engeren
und wciter€n Umgebung wird Sorge getragen. Die Reichssportfeld­
stra e bleibt erhalten und wird den Hauptverkehr zwischen Hochschu!e
und Reichssportfeid aufnehmen. Eine neue Stra e wird vom Scho[zpIatz
nach Süden bis an die Have[ führen. Die von Norden und aus Span­
dau kommenden Stral}en werden zweckmä ig an die Heerstra e ange­
schlossen. Der Verkehr mil der Reichshauptstadt wird in erster Linie
durch die verbreiterte Osl-West-Achse bewältigt werden, ferner durch
diE) schon obel' erw.3hnll". neue Ril1gstra e, die unter anderem die in
Dahlem liegenden tns!iiuie verkehrsmä ig anschiief}l. Die S-Bahn mit
ihren Baf..nhöfen Heerstraf}e, ReichssporIfeld, Pichelsberge steht zur Ver
lügung. Eine neue U Bahn[inie wird im Zuge der Heerslra e erbaut
und ein Omnibusverkehr in verstärktem Ma e durchgeführt werden. Da
später die neue Heerstra!}e an den Berlin umgebenden Autobahnring
angeschlossen wird, bilden die Hochschulen gle:chzeitig das repräsen­
fativo westliche Emfahrtslor der Reichshauptsladi.

Fraa kasfen""="""=
Frage N ', 61, (Z u sät z I i ch e D ä m m u n gei n e sEi s keil e r s.)
Ich habe vor 2 Jahren auf einem Gul einen Eiskeller gebaul, der

vollstandig im Erdboden lieg!. Die Wände bestehen aus 25 cm starkem
äu eren Mauerwerk, 12 cm Schlackenfüllung und 12 cm starkem inneren
Mauerwerk. D:D Be!ondecke ist 20 cm slark, 25 cm hoch mit Schlacke
überdeckt und darauf liegt wieder 15 cm Beton. Eine Einwur!öffnung
ist vorhanden. Der Fu boden ist nur mil einfachen Schleeten beleg!,
um das Schmutzwasser absickern lassen zu können. Der Raum haI eine
Fläche von 3,OOX4,OO mund 1,80 m Höhe. Ueber dem Keller ist ein
Ziegelfachwerk mit S1rohdach aulgeführt, das sogleich als Kralfwagen­
raum dient Die Kraftwagemaumdecke isi als Ba[kendecke mit Einschub,
Lehmsch[ag, verrohrt und verputzt, hergeslel1!. !eh habe den Keller
2 Jahre füllen lassen, aber das Eis schmilz! sehr schnell und häll sich nur
bis Ende Juni. Da das Eis aber hauplsäch[ich in den Monaten Juli und
AugL! j geb aucht wird, kann ich den Keller so nichl benutzen, Ich be
absichtige jetzt, die Kellerwände mit 6 cm starken Korkplatten an den
Innenseiten zu bekleiden, Wird diese von mir vorgesehene Dämmung
zu Erfolg führen oder welche Ma nahmen könnle ich sonst noch er­greifen? * R. K., K.

2. Anlwort Clul Frage Hr. 60. (Sch[echtes Ziehen der
Sch 0 rn s te i ne.)

Die Angaben in der Anfrage sind zur genauen Beurteilung der Slö­
rungsursachen des SchornsJeinzuges unzureichend. Es fehlen dazu noch
die nötigen Angaben über den lichten Querschnitt, d'e Anzahl und Art
der angeschlossenen Feuerstellen und die Angabe, ob es sich um einen
einfachen oder Doppelschornstein handelt. Es wird deshalb anheimge­
sieHt, die aufgegebene Anfrage diesbezügrch zu ergänzen, Nach den
Darlegungen der Anfrage kann der schwache Zug nicht durch Schorn­
sfeinerhöhung oder durch Aufsätze verbessert werden. DBr vorhandene
Aufsatz isl zu enl/ernen, da 'durch ihn nur die Geiahr einer Querschnitts­
verengung beim Uebergang des Schachtes auf den runden Querschnitt

Um eine beste Lösung der architektonischen Aufgaben der Gesamt
planung der neuen Hochschulstadt sowie der e'nze!nen Gebaudegrup
pen zu erhalten, schreibt der Generalbauinspektor einen Wetlbewerb
aus, an dem sich alle Deutschen beteiligen können. Es sollen damit
unter dem Nachwuchs der Architeklen und unter denen, die bisher ke'ne
Gelegenheit haUen, an grö eren Arbeiten ihr Können zu zeigen, neue
Kräfte gefunden werden. Dabei ist der Bereich nicht nur auf das Re'ch
beschränkl, sondern auf alle Volksdeutschen des In. und Aus!andes aus.
gedehnt. Nach Abschlu  dieses ö f { e n f [ i ch e n W e t t b ewe r b s
werden 15 der be sIe n E n t w ü r f e ausgesucht und die Ver f 1'1 s­
ser dieser Arbeiten zu einem engeren Wettbewerb ein ge­
! 1'1 den. Für die nunmehr zu leistende Arbeit wird den Teilnehmern
ein Honorar gezahlt, Zu diesem weiteren engeren Wettbewerb der 15
ausgewählten Architekten werden vom Genera!bauinspektor noch eine
Reihe von freien Ar eh i t e k I e n ein gel ade n u. a. Sagebie[, Kre:s,
Bonatz, Bestelmeyer, March und Klotz,

FÜf den eng e n We I t b ewe r b stehen an Preisen zur Vedügung:
ein 1, Preis von 50000 RM., ein 2. Preis von 20000 RM., drei 3. Pre'se
von je 10000 RM, Die E n t s ch eid u n 9 über die Wetlbewerbsarbei.
len wird der F ü h re run d Re i ch s k 1'1 n z I e r treffen. Ihm steht der
Generalbauinspeklor für die Reichshauptstadt zur Beratung zur Seile,

Die U n f e I'! 1'1 gen cl e s all 9 e m ein e n We t tb ewe r b s sind
gegen Einzahlung von 1.- RM. vom Weitbewerbsbüro des Genera!­
bauinspeklors (Berlin NW 7, Reichstagsgebäude) zu beziehen.

1

I
Ftankfur  (Oder), Ver wal tun g s f 0 ruin cl e r Pro v i n z B ra n­

don burg und des Gaues Kurmark am Adolf-Hitler­
PI atz in Fra n k f u r t (0 cl er). Nach einer Mitteilung des Stadlbau­
rats Hoefs haben sich bisher über 1000 Wettbewerbsiei!nehmer gemel­
det. Einlieferungslermin ist endgüliig der 15. Dezember 1937.

Neustrelllz:. Neubau der Städtischen Sparkasse. Tei[­
nahmeberechligt an dem Wettbewerb sind au er den im Gaugeb:et ge­
borenen und eingeladenen Archi!ekten auch diejenigen, die vor dem
1. Augusl 1937 dort ansässig waren und Mitglieder der Reichskammer
der bildenden Kunste sind, In unserer vorigen Me!dung (Nr. 47 vom
25. 11. 1937, S. 398) hieb es "oder sei t dem 1. August d. Js. . . ."
Auch im Preisgericht ist eine Aenderung eingetreten. Regierungsdirek­
tor Pries, Schwerin, ist nicht Ersatzpreisrichter, sondern Fachpreisrichter;
an seine Stelle ist als Ersatzpreisrichter Regierungsbaurat Engel, Schön­
berg, getreten,

Hotdhausen (Harz). Hit 1 e r - J u gen d - H e i m. In GemeinschaI!
mit der Gebieisführung der HJ. und der landes!e !ung Thüringen der
Reichskammer der bildenden Künste hat der Oberbürgermeister der
Stadt Nordhausen einen Wettbewerb zur Er!angung von Entwürfen für
ein HJ.-Heim in Nordhausen ausgeschrieben. An Preisen sind 3 600 RM.
ausgesetzl, Teilnahmeberechligt sind alle Architekten, die Mitglieder
der Reichskammer der bildenden Künste und seit mindestens 6 Monaten
im Bereich des Gebiets 17 (Thüringen) der HJ. ansässig oder im Gau
Thuringen gebürtig sind, Auch beamtete und angesieJlte Architekfen
aller Behörden können sich beteiligen, Die Wettbewerbs unterlagen sind
vom Oberbürgermeister in Nordhausen zu beziehen.
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des Aufsatzes vorhanden ist. Die beiden seitlichen Austritte des Rohr­
aufsatzes bedingen durch die Richtungsänderung guf dem Austrittsweg
der Rauchgase nur eine Widerstandserhöhung, aber keine Zugverbesse­
rung, Da in der Anfrage von an den Schornstein angeschlossenen Oefen
und Herden gesprochen isi, wird sicherlich eine Ueberlastung des
Schornsteines vorliegen. Es werden bei dem vierstöckigen Hau;, auber
einem Herd in jedem Stockwerk, noch mehrere Oefen angeschlossen
sein. Zu[assig sind jedoch -für einen Hausschornsiein mit meist übl.chem
Cuerschnilt von 2SX25 cm nur 4, höchslens 5 Feuerstellen, wenn man
nicht in Gefahr laufen will, Zugslörungen zu erhalten, Anzunehmen ist
nun, da  von den angeschlossenen zahlre;chen Feuerstellen nur wenige
und diese nur unregelmä ig täglich gefeuert werden. Da jede Feuer­
slelle ohne dichten Abschlu  vom Schornste:n unbefeuerl eine Feh!!ull­
quelle bildet, so können die geringen Abgasmengen mit ihrer, durch die
Falschluft herabgesetzten Temperaiur nichl den nötigen Auftrieb im
Schornstein erzeugen. Hinzu kann kommen, dab auber den vielen Feuer­
stellen in den Slockwerken noch ein Waschkessel im Keller angeschlos­
sen ist, der nicht dichl vom Schornslein abgesperrt werden kilim und so
durch die Tieflage am Schorns!e:nschacht abkühlend wirkende Falschluff­
mengen in den Schornslein dringen können. Eine Zugversiärkung kann
im vorliegenden Fall durch Vermeidung aller vorhandenen Fa[srnlufi.
einflüsse auf den Schornstein erreicht werden. Insbesondere s;nd d[[e
Feuerstellen im unbenutz!en Zustand durch Schieber oder dicht schlie­
bende Feuer- und Aschetüren geschlossen zu halten, Möglicherweise
in den Schornstein mündende Küchenent!ü!tungen und dgl. sind zu enl­
fernen und zuzumauern. Lange Abzugsrohre der Feuerstellen und damt!
lange Rauchgaswege sind durch kurze Zugänge zum Schornstein zu er­
sei zen, so da!} die Rauchgase mit genügend hoher Temperatur zur Er­
zielung eines ausreichenden Auf/riebes in den Schornstein einireten.
Enlbehrliche Feuerslellen s:nd zur Entlastung des Schornsteines zu ent.
fernen, gegebenenfalls ist Anschlu möglichkeit für einige Feuerstellen
an einen anderen Sc;hornsteinschacht des Hauses zu suchen. V, C.
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ndunl des Bez
von RM 3.90 für die Monate Januar, Fe­
bruar und März 1938. Eine Bezugsrechnung
liegt der heutigen Ausgabe bei.

Der Verlag

Jij\!ll!l$di\  i i!imaq 11
11. 12. Ratibor Landesstraßenbauamt Baustoifanfuhr
11. 12. Tcterow BÜrgermeister :Erdarbeiten
13.12. KönjgsbergfPr. Staatshocllbauamt In Be- u. :Entwasscrum sanlage
14. 12. Plauen/Vogtl. Reichsb.-Neubauamt Herstell. eines Reichsposttunnels
14. 12. Stettin Oberbür ermejster Glaserarbeiten
14. 12. Stettin Oberbiirgermeister Tischlerarbeiten
14. 12. Wittenberge (Pdm) Preuß. Wasscrhauamf FaschiItcn u. Pfähle
15. 12. Demmin Stadthauamt Kanalisationsarbeiten
15. 12. Dresden Reichsautobahnen Erd-, fels-. Böschungs- u.

Beschleusungsarbeiten
15. 12. Görlitz Landesstraßenbauamt Umgehungsstraße
15.12. War-tenburg/Ostpr. Ncubaubliro Elektr.IIlstal1ationsarbeitell
17. 12. BrcsIau Oberbürgermeister Granitschotter
17. 12. :Erf1irt Reichsautobahnen BauarbeUen
17.12, Schneidemühl Oberbürgermeister Kana!isation
17.12. WWenbergc(Pdm.) Preul.tWasserbal1amt PfIaster-u.Schüttseincus\v.
20. 12. Königsberg/Pr. Königsb. IiafengeseJlschaft Dacbbiuderkonstruktionen
20. 1:::. Leipzig Oberbürgermeister Rohrbtunnen
i8. 1. Insterburg Bauamt f. d. Mas. Kan. Stahlteile

1Ratibor. 11. Dezember 1937. V. 11 Uhr. Landessuaßenbauamt R.aubor,
Zwingerstraße 3. Anfuhr der Baustoffe Granit und Basalt für '!iie Neu­
,bauten der Landstr ßen II. Ordnung BabHz---iDittmerau. Kr. Leob­
s hiitz, und Schobersfelde-Er.bersdorf. Kr. Neustadt. Bed. 1,50 RM.
je Los zuzüg.1. 0,24 RJliL Porto.

'Teterow. 11. Dezember 1937. M. 12 Ulu. Bürgermeister. R.athaus,
Zimmer 10. Erdarbeiten filr die Baureifmachung des Geländes und'
Herstellung einer Verbindungsstraße in uer Siedlung an der Neu­
kalcncr Chaussee in Tetero\v sowie für den weiteren Ausbau der
SclÜeßstände. Es sind et\va 9200 cbm Boden a.bz:utragen. Bed. 0,50 RM.

1(önigsberg Pr. 13. Dezember 1937. V. 10 Uhr. Staatshochbauamt 111.
liändelstraße 3. ofIerstellung der Be- und Entwässerungsantage des
Oberprasidial- und R.egierungserweitcTUugsbaues. Bed. 2,- RJv1. im
Neubaubiiro des Regierun&serweiterungsbaues, . 'Regierungsgarten,
Mittcltra.'::"heim.

Planen Vag-t!. 14. Dezember 1937. V. 10 Uhr. Reichsbahn-Neubauamt,
GÜtera.bfertigungsgebäude Plauen VOgtl.. oberer BabnhoI. Iierstellung
eines Reichsposttul1nels auf oberer Bahnhof Plauen VOlt], in km
116,010 der Linie Leipzig-Hof (rund 4500 cbmErdmassenaushub ein­
schließlich reIsen, 2500 cbm Beton und :Eiscn.betön, 2500 QI11 Ansichts­
und R.ückenflächenputz, 400 (Im PlattenJJelag verlegen, 100 m R.ol1r­
schleuse). Doppel -der .Bedingungen 2,50 R.M.

Stettiu. 14. Dezember 1937. V. 9 Uhr. OberbÜrgermeister. Städt. Bau­
verwaltung, Stettin, Rathaus, Zimmer 65 b. G:laserarbeiten;im alten
MaricnstiitsgymnasIum, Maricuplatz 1. Bed. ausI., Zimmer 106.

Stettin. 14. Dezcmb r 1937. V. 9,15 Uhr. Oberbiirge:rmeister. Städt.
13auvenvaltung, Stettin, Rathaus, Zimmer 65ib. Tischlerarbeiten im
alten Marie!Jstiftsgymnasiull1, Marienplatz 1. Bed. ansJ., Zimmer 106.

lNittenberge, Bez. Potsdam. -14. Dezember 1937. Preuß. \Vasserbau­
. .amt, Wittenberge, Bez. Potsdam, I-Iafenstraße 8. LieferuuJ! von 90000

t:bm Faschinen 2000 ßdt. Pfählen. Bed. 1.- RJvL
Demmin. 15; Dezember ":1937; . M. 12 Uhr. Stadtbauamt. Ausführung

von I(analisationsarbeiten;. Bed. ausl.
Dresden. 15:.-,Dezember 1937. V. >10 Uhr. Reichsautoba1men, Oberste

Bauleitung Dresden, Dresden A 24, 'Bismarckplatz 5. Ausfiihnm  der
Erd ,-Fels:";, BöschUDg,S-:Ull  Be,scJileusungSarbertei?- zur. Iierstellung
des Bahnkörpers der. Krafttahrbalm Dresden-Berlm zWlschen Pfahl
.-40000 lirid Pfah143,840 (LosIS DB) mftallen Nebenarbeiten und zwar
,et va 7000 cbm guten Roden gewinnen. etwa 18000 (Im Rasens_chiHeI\,
etwa 50000 qm Waldboden. abheben, etwa 230000 cbml\1.assen :be­
,vegen 50000 qm Böschtm&sflächenandecken, etwa 6000 cbm guten
Boden' aufbringen, etwa 10000 cbm moori e Massen ausheben, etwa
4000 m ReichsbahngieisverIegung. Plrme und ,Eed. ausL,Zweit5tücke
4,50 J\M. ie StÜck.

Vertreter: Alax P.aschke. Königsberg/Pr., General-Litzmann-Str. 110
Erwin Kahl. Leipzig N 22, i\1ontbfstraße 30
Rudo!phV. Goeriz. Dresden A:19, Iieynathstraße 7
Kur t Schoeppe, Breslau 2, IIubenstraße 2, Tor 6

Görlitz
I?ie Arbeiten für den Neubau einer UmgeJJt:m sstraße bei Niesky OL..

Kreis Roth nburx OL., sollen in z\vei Losen vergeben '.verden.
Der Unnan.g- der Arbeiten iJcÜägt:Los I Los II

Rodung rd. 62 000 Qm rd. 38 000 qm
BodenbewegunI?;  > rd. 100000 Qm rd. 46000 Qm
Fahrbahnbeiestigung rd. 16000 Qm rd. 15000 Qm
Radwegbeiestigung rd. 5 500 Qnt rd. 5 000 qm

Dio Verdingungsunterlagen können Vom 6. De7.ember 1937 ab yom Lal1­
desstraßenbauamt GörIifz in Görlitz. Hospitahtraße 13-16. Igegen Ueber­
weisung VOll 5,- RM. je Los auf das Bankkonto des Landesstraßcnhau­
amtes Gcrlitz NT. 7299 bei ,der Stadtba.nk in G6rlitz (deren Postscheck­
konto Breslau Nr. 445) ,bezogen wer.den. Die Pläne können an \Verktagen
VOll 8-12 Uhr im Landesstraßen.IJauarnt eingesehen werden

Streckenbegehungen finden statt am 9. und 10. .Dezembe  1937, 1e um
10 Uhr, beginnend bei km 54,500 der :R.cichsstraße 115 (Muskau-Görlitz),
nördlich \'011 Niesky.

DeHnung der AnR;ebote findet am 15. Dezember 1937. vormittags
10 Ultr, im Landesstra.ßenbauamt Görlitz statt.

Der Leiter des Landesstraßenbauamtes Görlitz.

Wartenburg Ostpr. 15. Dezemher 1937. ,M. 12 Uhr. NeubaubÜro fÜr die
Straianstalt \Vartenburg üstPr., Klosterplatz L Elektrische Installa­
tionsarbeiien für den Um- und Erweiterungsbau der Strafamlalt \Var­
tcnburg Ostpr. Bed. 1,50 R1v1.

Breslau. 17. Dezember 1937. M. 12 Uhr. überbÜr ermeister. Verwal­
tung der StädtIschen Straßenbahn, Steinstraße 71/73. ZL 34. SChlagen
von etwa 1000 cbm Granifschotter. Bed. ausl.

Erhut. 17. Dezember 1937. V. 11 Uhr. Reichsautoba.hnerr. Oberste Bau­
leitung liane Saale, Bauabteilung :Erfurt. \VörtbstraUe 6. Bauarbeiten
Hir Los 44 von km 217.8-1---17 bis km 222,9+82 der Teilstrecke \Veimar
-Gotha zwischen MoJsdorf und SÜlzenhrÜcken. Zu leisten sind etwa
60000 cbm .Mutterbodenbewegungen, etwa 285000 cbm Erdbe\\'egun­
,gen und kleinere Beronarbeiten. .Red. 4,60 RM. zuzUg!. 0,40 RM. Porto.

Schueidemühl. 17. Dezember 1937. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister, Stadt­
bauamt, Neuer Markt 20. Zimmer 38. Arbeiten und LicIerl1Ugen iiir dH
Kanalisation (Trcnnsy-stem) des Goethcringcs z\vischeu Schmiedest!.
lind Kiebitzbrucher Weg, Linge 640 m. Red. 2.- R./\'L

Wittenberge. Bez. Potsdam. 17. Dezember 1937. Preuß. vVasserbauamt,
Wittenberge, Bez. Potsdarn. Haienstraße 8. Liejeruu2: von 7 000 t
Pil '.:;terstejllen, 45000 t Schüttstein n, 30000 t Steinknack. 7000 t
Abraulll. Bed. 1,- RM.

I(önigsberg Pr. 20. Dezern:her 1937. V. 10 Uhr. KönigsoCflger 'HatcIjge­
sellschaft mbI-I., Köni, sber  Pr.. Lübecker Straße 4, Zimmer 40, Ar
beiten zur AusführuI1$t der hölzernen Dachbinderkonstruktion fÜr delJ.
Neubau deT Lagerhalle am lfafenbeckell Uf. Bed. 3.- R-M., ZL 29.

Leipzig. 20. Dezember 1937. M. 12 Uhr. ObNbÜrgermeister. Betriebs­
amt. R:itterstraße 28. Zimmer 65. Jicrstel1uli'g yon rund 178 Rohr
brunnen von 150 rum I.W. fiir das vVas crwerk Canitz. lied. aast im
Wasserwerk, BrÜhl 80, Zimmer 123.

Insterburg. 18. Januar 1938. M. 12 Uhr. Bauamt fÜr den Masurischen
Kanal. Insterburg, Ludendorffstraße 9. Lieferung und Einbau der Stahi.
teile für die 'heiden SchachtschlclIscn r-ürstenau des Masurischen Ka­
nals. Es handelt sich jnsbesondere um die Tore und SchÜtzen mit
aUen Antriebsvorrfchttmgen, Ualtekreuze, Poller. Leitern. Kanten­
schutz, Beleuchtungs:3.nlagen U5\V. Bed. 30,- RM. in bar an die Kreis­
und forstkasse ,in Insterburg.
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R<'lIltnelsbnrg Pom. 27. November 19?7. Kulturbauamt. Ausfi1hrung von Arbeiten
Z(l1' Regulierung des lirummlJaches.

R:Ii'L
...n. ...._. 25100,75......28705,­

29G99,­
...32591,-­

34362,­...37687,­

Tagewerke
14400
15281
15239
16111
14 328
15779

lh:cslau, 3(1. Nov(>mbe]'1937. Oberburgermelster. Lieferung von kiefernen EIscn­
bahnsc]jwellen für den Stadthaffm.

Burschik & Mann, Breslau .... 23400,- / El'llst Grüt'7.ner, llreslau ....._ 25345,­;   ;l,n:6{ a£  st,ic , Bres\au.:  :  := IIugü König, Brcslau-Ts('hansch 25890,­
::lununehhnrg Pom. 30. November 1987. Kulturba.uamt. Ausführung von Arbeit_en

zur Regulierung des KrJ!Jnmhaches und seiner Nebe:ngräbp...n Im KreISe
RummelsbUI g, Regu,rungsbczirk KöS!i11, 2. Bauabschnitt.RM.

'p ; : ." ...... :.: f gö  :
.. .126214,06

..... ..... :1.34 SS9,f>9
... 137739,98
...142803,86

150208,@
. .154590,25

....164717,91
1691!j!j,10

......190864,96
........213iJ54.28

Tagewerke
10188
13052
15165
17001
16119
16399
19205
16791
20 644
25()OO
22100
20477

'''ittenbcrg Bez. HaUe. 30. November 19:17. Preußisches WassCJ'bauamt. Erd-,
Maurer-, Putz-, }<'liesen-, Asphalt-, Dichtungs-, Retou- und Eisenbetonarbeiten
I sc in B  :t fflie   l! ia(   ßhe u    !>   st.w t  :jSnJ: fe;:: i)  [eg A   \l:
umfassen J'd. 550 qm Mauerwerk, 3600 qm Innen- und Außenputz, 200 qm
J< lie eIllJek1ciduug, 900 qm SteinhoJz- und Zementestrich, 660 qm Hohlstein­
und Elsenbetondecken ::;owle die anfallcnden Dichtungs- und Nl'benarbeiten.

Estrich und l;<'liesen Gesamtergebnis.............4611,45 32222,75, ....4948.50 36718,255207,60 36749,92.4892,55 36952,95... ... .... ...... 5226,50 37 495,70....5149.80 40440,15............... 4833.15 4085"6,98.. ..... . ....... 5072,45 41594,95...... .... ................ 7290,95 42567,15. .......... 79-17,10 44 265,2.......... 6111,20 11641,30
... ...::::::::':::::  ii :30 1    :........... .... ........... 599\- _ 50509,15

Schlesien
Adelsdorf. Kr. Goldberg. Errichtung eines neuzeitigen Schlachthauses

und crneuerungsarbcHen in der fleischerei. Im Bau. Bauh. Fleischer":
meister Bruno Iienke, hier. Ausf. nicht bekannt.

ßeckern, Kr. Neumarkt. Feldscheune des Bauern A. Kasper abgebrannt.
ßeuthen OS. Am I:ingang des Beuthener Stadtparks so11 ein Zierbrun­

lien errichtet werden. Der Brunnen soll aus zwei nachen Schalen be­
stehen, von denen die untere etwa 14 111 Durchmesser ha-ben wi.rd. In
der Mitte des Brunnens wird sich ein aus Gogol1l1er R.ustica Kalk­
possen gemauerter 10 111 halter PfeiJer mit einer figürlichen Bekrönung:­
erheben. Mit der AnferEgUIlI?: eines vorJäur,jgen Entwurfs sind - Stadt­
baurat Stutz und u\rchitekt Bauersachs beauftragt worden.   Rats'­
herrellsitzung. Sta,dtbaurat StÜtz teilte rnft daß im Stadtteil Beuthen­
Stadtwald Gelände zum Bau von Zo!lbeamtenwohllungen und Gelände
zur Verlegung der Grenzabfertigungsstelle an der ,tIohenlindcr Land­
straße der ZolJverwaltung iiberlas en ""verden, - Durch den lKreis­
amtsJeiter der NSV.. ,Fg. Boß,mann, wurde ein groß'züg;ixes Programm
zwecks Errichtung neuer NSV.-JGndergärten aufgestel1t. Neubauten
werden errichtet in BeuHten-Stadtwald, Scho:nbcr:<; Bobrek. Karf.
Mechtal, Martinau, R.andsdorf, KIausberg-, Pilzelldorf und Dramatal.
in Beuthen-Roßberg werden zwei Umbauten von bel'eits vorhandenen
Räumen für Kindergärten VOf'genommen. Die fÜr die Neubauten be­
timmtc Summe ,beläuft sich auf 265000 R,M. Der Ki1:!dergarten in
Dramatal zeht bercits der Vollendung entgegen.

ßobrek-Karf, Kr. Beuthen. für den Erweiterungsbau des bisherigen Ver­
waltungs-gebäudes der Julienhiitte fand das RI-chtfe.st statt. Entwurf
lind Bau!. Architekt M'üHer. Ausf. Baufirma Stasch. Bobrek..,Karf.

Breslau. Charlottenst'raße, Ecke Morgensternstraße, Drei \Vohnhäuser.
Erdarbeiten und heg. Bauh. Provinzial-feuer sozietät, Oartenstr. 76/82.
Ausf. Baugeschäfte KichncJ &. Co., Sternstr. 100; Simon und 'Iialfpaap,
:I(leinburgstraße 22; Faul NerEch. Vorwerkstraße 15.

..... 32229,40 _ Cl1arlottel1straBe. Zwei Wolinhi.\l\ser. Beg. Bauh. Dr. \V. Oande,
Gartenstr. 36. ,Aust A. Wedemann, Baugeschiift. tIindenbul1gplatz 10_

- Oräbschener Straße 19/21. Umbau des Erdgeschosses. Maurerarbei­
teIl Bau&"esc;häft B. Strzybny, Schiitzenstraße 19. Neonleuchtröhren­
anlage und SchaufenstereiubaLl dllfCh Th. faulhaber. L'1denbau, Bres­
lalt J, Klosterstraße 18.

- 'Iiansastraße. Neubau Ohren-Klinik. Proj. für 1938. Bauh. Staat. Bau!.
Staatshochbauamt I, Breslau-Stadt, Messergasse 28. Ausf. noch nicht
vergeben.

Dre5den. 2. De ember 1987. R€iehsautobahnen. AusführuJlg von J;]rd-. FeIs-, - KleinbllfgstraBe. W()hnhaus. Pro!. f.iit 1938, Hanf!. Gerllard Manser,
B(i.s hUlIg-,,- und ße"chIBusunp;arb itcn zur Herstellung des Bahn}{ürpcJ'$ der AuiOreparatur-V/erkstatt, Neudorfstraße 70. Alisführ. franz Thamm,
KlaLtfahrba l1 Drf'sden-BerJrn "wlsehen Pfahl 22,000 und 2.'5,720 (Los 10 DB.). Ballgeschäft, Kleinburgstraße 31.

Bb     !;n  : . !:I. .  , . .   S. '.. 188 335,-  i ris hi n g    1'otf ß :g 621968'_ ' _ K irassi rstraße 15. Umbau. des fdihcren.. Lo engebtiudes zu eine>

Max Gentseh. Dresden ... ...505491,- Dresden ....................632921- LichtsPieltheater. Bauh. Kiesewetter. Kur.asslerstraße 15. Baulelt.
Kar! Se  e.1  Dresden.... ''':;.  32118,- Gu tav T!lgnel" SchJawe ...'.. 6I2992:- Archit,e t . smus, Körners.traße 46.  usf. Baumeister A. Kur er. An
r  a :le  ;     h.R       !  5 g   :=   :JJ     nCO  b    rt..  : % g  := d:  1elc!.H1ckern 3/5. Wie un   rchJtekt fIa ls ß?erha:-d Fntzsche,
WaJther Gtinther. Dresden '" 601238,- August Warnatz Dresden .... 740285 _ Kaiser-\\. ilhehn-Straße 28/30 mlttcllt, hat ,cr die M1tar 1 beit am 'Innen­
unke & co., Freita] .......u 610246,- Aug. & Joh. Reuther, DI'esden 941471:- ausbau des Kinos niedergelegt.

nrf' la1J. 1. Dezember 1937. RelchsfJ.ut.übahnen, Oberste Bauleitung Brcs]au, Elfe/,­
Dlatz 20 e. Erd- und :>.'ebenarbeiten des Loses 1 1'08. der Strecke BresJau
Gleiwitz ,"on 'I'ellpnnkt km 16,9-21.7. Zn leIsten slIl\l u. a. rd. 55 000 m
Mutterbodenarbeiten. rd. 190000 m  Bodenbewegung.

.... .   g   := 1  71  ee :,     e : .: :::::::::: g   : ;=

lirban, Goldberg .. .. ....... 593188,­
. 535258,- Kallenbach. Berlm ..... ..... 598525,­

..     ß6 :=    :\  n   S]  e i;l; :::.:'::::  i 5  :=

555  67,- / Meermann, 'Frankfurt Od. .... 758912,­..656/79,­
Leipzig. 1. De embel' 1 37. St1"aßen  und Wasserbauamt. Ausfuhrung von Erd­

und .Verstf'inung"sarbeitf-n zur Begradigung der Reichsstraße Nr. 6 Hallf'­
Görhtz von km 87,845 bis 88.079 in Fiur Gcrichshain.

..18:J08.85 I R Fnhrmann, Naunhof H"" 22646,75

:.19456,50 Walther, Leipzig ........ . ...22719,25
.. 20038,40 Otto Schwabach, Leipzig.. ... 23525,75
..20523,10 R. Waller, V lpzig ........ .24223,65
::    6 :     !i   l l: t tg f  ::: :: :::    g : g

1937. Straßen- und Wasserbauamt. Ausführung ,"'on Bau.
Umbau der Ortsdurchfahl.t der Reichsstraße Nr. 101

Im OrtsteiJ Görna der <1emeillde Krögis, zwischen km
Erich Müller, GroBenhain
Dr.-Ing. Gotthard Mullcr
M :-  ;;ts h s   sde;'; .: ...:::  i gg ;ig
TI.. _,?-bitzsch, Wurz,:,n ...... ... 35599,20J\fClntz Thiemc, HmDlchen. .' 35892,30
Louis Schneider, Riesa ..... .. 35936,50
Buchnel" Maudrich & Haase,Dresden ..,..................
Baug'es. Malchow. Dresd(>J1. .
OUo Kreher, Lhnbaeh

1\oIeißen. 1. Dezember'1937. Straßen- und 'Yasserbauamt. Au.sführung von Bau­
af1if'iten für den. Umbau der ReiC1lsstraße Nr. 101 (McißeJl--Nossen) auf Flur
Soppen der Gemf'inde Krögis zwischen km 11,0 und km 11,5.

WiIly Kluge, Hirschfelde i. Sa. 25613,30 Joh. Lässig, Lommatzsrh ..... 41498.­
Albed: Wachs, SeuI Iitz ........ 35683,50 Pfeiffer & Richter, D?bel:n 1_ Sa.. 11521,70.
üUo Fcndler, Wi1sdruff .....,. 35883,50 Dr.-Ing-. Gotthard Mtiller
Curt Lange, Meißeil ........... 36104,30 GmbH., Dresden .... ..... 42153,91}
Bruno Schmidt, Großenha!n ... B6998,50 Carl Jensen, Freiberg ... ... .. 42460,10.
Otto Müller & Sohn. Baiersdorf 87 879,- V{ilh. Witschko, Me1.ßen ... '.. 43546,8()'
Hermann Thomas, Bautzen ..... 38257,  Ruchner, Maudrich & Haasc.Karl Köbler, Roßwein ........38583,90 Dresden ................. .....44756,40

Rirh:wd Graf, Oberseifersdorf . 38807,50 I Bauges. Malehow, Dresden .... 46124,­

.1"'. O. L5ssjr;-, NosselJ. .......... 38950,20 Louis Schneider, Riesa ... .... 46388,lßo
Erich Müller, Großcnham ......39572,70 Jllfax Gentseh, Dresden ..' .....47194,60
Otto Kreher, Limbach i. Sa. .. 41032,50 R. Abitzseh. Wurzen ..... .. 47278,-'-­
Moritz Thiemc, Hainiehen i. Sa. 41059,- Rudolf Tantz, Prösitz ..., .. _. 55944,511
AUgllSt Lo€'fflf'r, Freiberg .... 41138,- R. Tagmann, Leipzig..... .... 62540,80
Anklam. 3. Dezember 1937. Stadtbauamt. Ausführung der Arbf'lten der Be- und

EntwässeJ:ungsan1agen für den  f'ubau \'on 175 Wohnungen an der StettInei'
Landstraße in Anklam.

;l Z  li::   :::::::::::     t= I  ?f  l :; ::*  n;  :
..44G70,­....62275,­

....65845,­

Erteilte ZuschläJte
Gleiwitz. Der firma Alfans Gottwald. ßreslau 13. Steinstraße 47. wurde

von der Neubauabteilung trafen Gleiwitz des Adolf Iiitler-Kana!s, Glei­
witz, Niedtstraße 4, die Lieferung unQ AufsteIlune.: von 2500 m Draht­
zaun einseh]. .der erforderlichen Erd- und Betonarbeiten auf ihr An­
,gebot von 15 i32 RM. übertragen. Außerdem gaben Angebote ab:
Gustav 'Fuhfllnann. Iiindenburg 14316 R.M, und Adolf Deichsel AG..
IIijl1denburg 16 186 RM.

Daulellll-lIacltwei$
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--Poststraße 2. Umbau ,des G.eschäftslokals. Maurer.arbeiten Bauge.
schäft Adolf Arlt, R.osenthaler Straße 15/16. Konstruktionen und
Werbeanla,gen durch Th. Faulhaber. LaJenhau. BresJau 1. Klosterstraße 18. /

- Qcm,einqerätesitzung. 3750 RM. wurden fÜr den Ausbau der
SenefeJderstraße bewilligt, und 1850 lR.M. für die lierstelIung eincr
weiteren Wasserzuleitung nach dem Schlachthofe. J 200 RM. sind fÜr
den notwendigen Ausbau .des SchÜttbodens im JungYielJstall in
WÜstendorf vorgesehen.

- M a r i a -.:r ö feh c n. Die Frage des Baues einer evang. Kirche hier­
selbst hat noch [nit örtlichen SChwicr.igkeiten zu kämpfen. Ein Grund­
stock Zum Bau der Kirche  st 'bereits vorhanden. Näheres Evang.
'I\irchenbauverein (Vorsitzender Kirchenrat MÜllcd. Breslau. Taucnt.
l':lenstraße 34.

- Was se r bor n. Der Neubau der ,evang. K.lcinkirche mit 150 Plätzen
ist unter Dach gebracht. Näheres Evang. Kirchenbauverein (Vorsit­
zeIlder Kirchenrat MÜller). Tauentzicnstraße 34.

Esdori, Kr. Schweidn1lz. Um den Neubau der Schule beginnen zu können,
werden z. Zt. auf dem Schulacker Bohrungen nach Wasser vor­genommen.

Flachenseifien, Kr. Löwenberg. Der Kreis 'Plant den Bau einer Straße
Von hier bis zur Bergchaussee oberhalb Orunau.

Priedland, Bez. Breslau. Im Rahmen der wasserwirtschaftlichen Planung
.im Steir  bJchgebiet ist auch der Bau eines Stausees im KirchbergtaI
Von rriedland vorgesehen. Der Kultur.baubcarnte in Bres1au hat den
Plan inzwischen so weit vorwärts getrieben, daß noch ein zweites
Sammelbecken im Oberlauf des Gabelflusses vo,gesehen ist. in das
auch das Wasser des Teufelsbaches geleitet werden soll. WahrscJlejn
lieh wird im Frühjahr mit den Arbeiten begonnen werden.

Gäbersdorf. Kr. Neumarkt. Das hier seit 2 Jahren schwebende Siedlungs.
Prohlem für länd1iche Bandwerker und Arbeiter erfährt z. Zt. eme
kniItige Förderun.(( durch Vorträge und Aufklärungen durch das KreJs­
bauamt Neumarkt (Kreisbaumeister Verfuß)

Glatz. Die Ratsherren g-enehmigten u. a. d e Vorlage, den Schmutzwasser
Kanal am Lmdenweg mit 3300 R.M. Kosten um 250 m zu verlängern.
.für die Pilasterung des oberen Teils der KomturhofstraBe sollen
3400 RM. in deu ncuert HaushaltsPlan eingesetzt werden. Die 5port­
platzanjage erfordert eine Erwe:terung um lO ll .MorgC1L Das Oe­
lände soll zum Preise YOll 1000 R..M. Pro MOr.\;-en angekauft werden.

- Am 30. November krönte ein RIchtfest das am Iicckcnrosenw g
belegene. aus 22 EigenheJmen bestehende Siedlungs\\,crk der Gemeinn.
SiedJungs- und Baugesellschaft "Deutsches tle m", Bau!. Schles)schc
BCbillstätte Breslau.

Goldberg. rÜr den Neubau des Molkerei-Gebäudes der Molkerei-genossen­
SChaIt (Vors. Bauer Kahler!) fand das Ric!nfest statt. BauIeihmg
Palatzky.

Gorkau b. Zobten. Bier fand das Richtfest der ersten DAf.-GauschuJe des
Gaues Schlesien statt. Der neue Anbau enthält den 115 qm grüßen
Schulsaal. Das ganze Iiaus erhält Zel1tralhciz1Jn .

GörJitz. Der COllrbH re-Bulld plant die ErrichtulJg uines lIcuen Ehrenmals
f[lf die 1ger. Das l1eUe Denkmal erhält seinen Platz zwischen StäJlde
flaus und Portikus an der Promenade.

Gottesberg. Zur Errichtung der Siedlungsbauien ist ein Oe­ltinde am BreJtenhau wird dieses von der Stadt
kostenlos zur VerfÜgung

Großrosen ,b. Strie\!:Ru. Neubau Eigenheim. Proi. Frühjahr 1938. Bauh.
Erzieher Adolf Schrammcl. bier. Ansf. nicht bekannt. _ Neubau Eigen­
heIm. Proj. 1938. Bauh. Steinarbeiter Gotthard Prenzel. hier. Ausf.
nicht bekannt.

Gutschdorf Ib. Stnegau. Neubau eines Sechsfamilienhauses. Proj, für
Frühjahr 1938. ßauh. Zuekerfabrik Gutschdorf. Ausf. nieh( bekannt.

Hausdorf, Kr. Waldel1burg. Die schon lange Zeit stiHgelegtc SChneider­
sehe Bleicherei und APPreturaJlstalt soll ,v,jeder hl Hetneb g:.esetzt
werden. Z. Zt. werden die a!ten unbrauchbaren Oebiinde abgebrochen.
Das Laboratorium bleibt Ibestehen.

IIaynau. Bau ejner Montagehalie. Beg. Rauh. Schrottke-Werke fÜr
fahrzeugbau. Aus!. Baugeschäft Urban, Ooldberg.

Ueerwegen. Kr. Glogau. Im YrÜhjahr soll mit dem Bau eiller NS.-Kriegs­
opfersiedluug begonuen \verden. Näheres Kameradscl1aftsflihrer der
NSKOV., Schliebs. Am;h eine SA.-Siedlung ist geplant. Da.:; Bauge­
ländc stellt die Gemeinde zur VerfÜgung.

lIcrrnstadt. Kr. Guhrau. für den bevorstehenden Bau der Kleinsiedlung
werden bereits Baustoffe angefahren. JJurch die Schlesische fieim.
stähe sind ZunäC]lst 8 Bauplätze an ]ntere senten abgegeben worden.

IIindenburg. Bei der Baupolizei sind fOl,gende Gesuche auf Genehmigung
Jgrößerer Bauvorhaben emgegangen: Borsi;?;-Kokswerke Erweiterung
der Benzo] l(einigungsanla,ge auf delI Skalley-Werken. Errichtung
einer WeUblechhaHe für den Einbau einer Imprägnierum;s".\nIag-e und
einer Iiärtebadanla'ge. bei des auf der Ludwigsghickzrube. Gewerk­
schaft Castellengo-Abwehr ErrichtUQ!,; eines Eisenlagerschuppens auf
der Konkordjagrubc und eilics Markenkontrollhäusehens auf dem Wet­
terschacht II am Bahnhof Borsigwerk, OEW.-Kraftwerk .t:rweiterung
ejnes Lagerschllppens, PreuIJM ' Einbau von zwei Schornsteinen in die
Schmiede der Vodehrwerkstatt auf der Kronp-rtnzenstraße 398 und
DOßl1ersmarckhiitte Umbau der frÜheren Kochschllle in Allfenthalts­
und Waschräume. - Mich:Iclstraße. 16klassjge Volksschule. Qepi.
.Bauh. Stadt. BauJ. Stadtbauamt. Die erforderlichen Roh.arbeiten sind
bereits ausgeschrieben. -. rlorianstrti13e. Doppelwohnhcllli für Alters­
rentner. Mit der Errichtu!I,t:: des Uachgesperres ist be.r.:wnnen. worden.
Bauh. Stadtbaubank. - Die DOllnersmarckhütte errichtet einB .große
Maschinci1bauanstaJt. die Ibald Ün l ohbau fertiggestellt sein wird. Der

1hl; h, ckÄn   r :. 6N il   t;2\  sc  n   m  \i  bge\lfis   ; hi:  I
llndl'vlÖllerhause wirp:. eille Lebrwerk tatte:rri,eht.e(:.--::- Durch. feller
wUfde-'in'.'der MincralöUabri-k und ..Industr.ie-'Feth ersorgtlng fritz
Sachse auf der W lheJmstraße großer Masthinen- -und Gebaudeschaden

angerichtet. - Durch das: schlechte Wetter
Gagfah-SicdlunR in Matthesdorf nur langsam
ersten Heime sollen Anfang April J]. J. jhrer
werden.

fIoheulriedebcrg, Kr. Jauer. Die Stadt,,-erwaltung plant im
Herstellung \'on Bürgersteigen und Grünanlagen sowie
der Scheune an der Verkehrsstraße zu Auto-Unterständen.

l(aJserswaldau, Kr. Oold'berg. Der Schulhausnel!bau konnte im Rohbau
beendet und gerichte( werden. Bau!. Preuß. Staatshochbauamt Ue ­nitz. Architekt PaIlaske. ­

I{ctschdorf, Kr. lauer. ftir das
mefsters Menzc1 aui dem frÜheren
das Richtfest statt.

Roonstraße 19/29.
Giirtnerei, Roonstraße
Altst l3augcschüft KJose,
iii!rrung wird demnächst

Neisse. Im Posthofe '.vird eine \Vartehalle fÜr die ralIrgästc Jer Post­
a1.Jlos und die Kraftfahrer ge-baut.

Neundorf gräfL, Kr. Löwenberg. Der Schlosser R:udolf
beabsichtigt an der StraHc auf Birkichter Ge1iinde
neubau zu errichten. Mit dem Brnnnenbau ist
worden.

Neurode. Die Neuroder KohleuM lliJd Tauwerke errichten in
Buchau eine große Lehrwerkstatt Hir die tcclmischcn Lehr1inge.
neue Lehrwerkstatt ist im R.ohbau bereHs ferti.2: l!nd umfaßt
Schmiede und eine SchJosserei, ferner drei Klassenräume und
Gcmeiusehaftsraum.

Neusorge. Kr. Falkenberg OS. P,ür die
den hier \VohnstÜtteIl ge.baut. Bier
ausgeführt werden.
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Nieder.Baumgarten. Kr. Jauer. Wiedörauf,bau des abgebrannten Wohn­
hauses. Beg. Bauh. Landwirt Schlossarczyk, hier. Ausführ. mcht
bekatJllt.

Oherglogau OS. Die Stadt hat VOll der Oberschles. Proviuzial-Yeuer­
sozIetät eine BcJJ1ilfe zum Ausbau eines weiteren feuerlöschwasscr­
behülters erhalten.

Oh(au. Die Ratsherren nahmen u. a. Kenntnis VOll der Ueberlassung von
lJaug,eläl1de an der Roscnhainer Chaussee an die Gemeinnützige Ban­
gescilschaft ühlau zur Errichtung von 14 neuen Volkswolmungen.

Oppeiu. KÖlllgslliiHer Straße. Neubau \\1 ohnhäuser l11it 40 Wahnungen.
Proj. Bauh. Beamen-Wohnungsverein Oppeln. Ausf. noch nicht ver­
gebell. _ An der Rosenberger Straße. Neubau ,größere Anzahl Wolm­
hauser. Beg. u\Jd 1m Bau. Bauh. NationalsozialIstische Schlesische
Siedlungsgc::.eJlschaH, Zwc]gsteJie Oberschleslen, Oppeln, Goethestr. l.
Entwurt und BauleHung Oberschiesische Heimstätte GmbH.. Oppeln,
Ooethcstraße 1. Aus!' .baumeister Hans Golla, lioch-, Tief- und EIsen­
betonbau, Oppcln, Frdnkische Straße 7. - Sallestraße. M'chlcre Wühn­
häuser. .bel!:. Hauh. .bauverelO Oberschlesien. Entwurf und ßauleit.
OoerschIesische litlmstatte Ombli.. Oppeln. Goethestraße 1. Ausführ.Kurt CIaus, baumeister. Oppeln. .

Ottmutlt. Oemeinderats.'Jitzung. Kenntnis genommen wur.de von dem
Entwurf 7,ur Wasserversorgung. Die BauausfüJirul\gen stehen noch
nicht fest.

dcn im nächsten Jahre zur Ausführung
.garb Bürgermeister Stein den versam­
Erklärungen und Aufschlti se.

Poldschildern, Kr. Liü.l1.nitz. Das frÜhere Inspektorenhaus des Gutes wird
umgehaut, dIe Arbeiten sind Im Oange. All! Schö!lborner Weg wird
noch ein Siedlungshaus  ebaut werden. Die Oemciude-Sandgrube soll
als Scltwimm- und Badeanstalt ausgebaut werden. DIe Arbeiten wer­
den von der Gemeinde ausgeführt.

Poischwit7, Kr. .lauer. Auf dem Sicdlungsgelande der katholischen Pfarr­
wJdemut wurde mIt den Bauarlbeiten zu den ersten Siedlungshäusern
begonnen. I\tlheres Bürgermeister.

Polsllitz, Kr. \Valdenburg. Die NSV. beabsichtigt in der Niedermange1
einen NS.-Kmderhort elJIzufJchten.

Probsthain, Kr. GoldJberg. Die hier bestehende Dräna e-Genossenschait
steht kurz vor dem Begmn größerer EntwässerUngS3rbeiten (Vors.
Oberinsp. Ujj;)fjch, hier). _ In der Mitghederversa:momlun  der Ortsu.
Probsth2.in der NSDAP. wurde die Schaffung eines Heimes für die .HJ.
und die Schaifunz einer ßade- und Schwimmgelegenhea als dringend
veE,eichnet.

ReichensteilI. Das StraßcnbauPfogramm der Stadt sicht für das kom­
mende Jahr u. a. den !Jeuen Ausbau der Vorwerkstraße und .den wBi­
tenn Ausbau. der Schützenstraße vor. Das letzte Projekt ist beson­
ders wlcllti;;, weil hier >geniigend Bauplätze vorhanden sind. aber keine
Straße besteht.

Rlldelstadt, Kr. Landeshut. An der Straße von Merzdorf Bach Rudelstadt
wird die V e rohrlm.i': des Straßengrabens bei der Damptziegelei und
der OberschuJe erforderlich. Die Gemeinde wird sich an diesem Pro­
jekt beteilIgen. nm die Abwässer der Oberschule abzuleiten.

Schomberg, Gemeinderatesitzung. Kenntnis genommen
wu.rdB Von den l{athaus-Anbau. In diesem soUen die
Diensträume  Illd der Ortskrankenkasse untergebracht
werden.

Schönwald, Kr". Oleiwitz. Hier fand die Grulldsteinlügung zum Schulneu­
bau statt.

Schwarzau. Kr. Lübcn. Das Reichsarbeitsdienst1ager für die weibliche
Jugend im von Wallenbergschen S:::hloß soll noch weiter ausgebaut
werden.

Sehweiduitz. Errichtung von 45 lleuell Volkswohnungen an der Anger­
straße und Wasserstraße. Gerichtet Bauh. \Vohnungs- und lIeimbau
Gmbli. des Schlesischen Handwerks. \Valdenbur1;, Baul. lA.rchitekt
WHli P ttzold. Waldenburg UJld Arch. Curt Sehönfelder, Schweidnitz.
Ausi. die Baugeschäite Bachmann. Karwe und Rötig. Schweiunitz. ­
Der zweige.scf.ossige ErweJferuIJgs1bau an der Nordseite des Bahll­
hofsempfalJgsgebäudes (Hauptbahnhof) hat Ibereits die Richth6he er­
reicht. Ausi. Baugeschtift Wilhelm Pohl. bier.

Steinau Oder. Vergrößerun)); des Schaufensters. Bell. Bauh. franziska
Omner, Steinau Odel'. Oderstraße 5. Ausführ. Bauunternehmer fritz
ZimpeJ. _ Vergrößerung des Damen-Salons. Begonnen. Bauh. Max
Oünther. FriseUimeister, Ring 2. AusI. nicht 'bekannt.

Strahlen. Umbau des RatskelIers. Baut. Arch. Strumpf. Breslau. Guten­
.ber  traße 20. \Verbeanlagen durch Th. .faulhaber. Ladenbau, Bres­
lau 1, Klosterstraße 18.

Striegalt. In einer Konferenz der gemeinnÜtzig. Wohnungs1bauvereine des
Kreises Schweidnitz wurde bekanntgegeben. daß mit der Errichtung
einer größcren Anzahl von Volkswohnungen hlr das StrJegauer Gelbiet
im kommenden Jahr gerechnet werden kann.

Teichwalde, Kr. Outtcntag. Auf dem Bahnhofsgelände in Teichwalde wird
eine KraftwagenhaHe für 3 Autobusse der Reichsbahn, mit einem
'.MannschaftsraullI, einer Werkstatt und einem Vorratsraum gebaut.
Die Baulichkeiten sind bereits im Rohbau fertig.

:rros   h  ld'p  jn   l f  :   :i etRieR tibo .in  n:ate hniede u beA
eines Feuer1öschteicheser aIteI1" '< :-,.._ .:., _.- ___ ,.' ­

V OrlI3i1S, _ Kr. ..0 Golqber:g. AJr\de1\ D rf11?Üte;::E:rrjylgplli.K ,  n s eÜ n Schul­
hauses. In Bau. Bau  _9_ _t ejllq. ;:\, y +  n.fcht)J?   pnt. ::..

Waldenburg. Die VerwirkÜ;h'ungdes P1ane-s zu r Umgesta1tung.oder Neu,,::
errichtung der Vogelkoppenbaude erleidet_deswegen ei e unliebsame

Verzögerung, weil die Ein'gIiede_rung des fraglichen Qeländesinda.s
S adtgebiet noch nicht zum Abschluß gek,ommen. ist. - In Verbiridun,gmit dem bevorstehenden Ausbau des reuersicherungswesens im inne­
ren St.adtgebiet von WaIdenbur  ist auch eme erwclterung der Nieder­
sChlesIschen P.rovmzial-feuerwehriachschule in Aussicht genommen.

Brandenburg
AIt-Reetz, Kr. KönLgsberg Nm. Wegebauten, Tief.brunnenverlegung und

EUlebnung des alten ,friedhofes mit Umgestaltung zu einer parkartigen
nlage. Proi. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeiben.

Am'Üh, Kr. Weststernberg. Scheune der Witwe Marie Oenz in der Oder­
straße a'bgebrannt.

Bad Schönfließ Nm. Umbau ,des Spritzenhauses. BelJ.:. Bauherr Stadt.
Ausf. nicht bekannt.

Bnmdenburg. Kaiser-friedrich-Str.aße 28. Technische Nothiife plant Bau
eines ,Oemeinschaftshauses. Objekt 20000 RM.

ßrieskow Flnkenheerd. VerhandlunKen über die Behetbung: der Scltwie­
rÜ...keiten in der Wasserversorgung" sind im Gange.

Briesnig. Kr. :'orau. Zur Entwässerung .der feldmark Briesnig wurde ein
Wasser verband gegründet. Insgesamt sollen 586 ha entwässert WCf­
den. Bei Briesnig soll ein Schöpfwerk errichtet werden. Die finan­
zierung dieser Maßnahmen wird dilrch den Wasserverband im Dar­
lehnswege gesichert.

Cottbus, Berliner Straße 19. Errichtung einer Tankstelle. Gepl. Bauh.
Deutsch-Amerikamsehe Petroleum Ges.. VerkaufsabteIlung Dresden. ­
Schwerinstraße 9. Bau Gewachshaus. GepL Bauh. Max Maroske,
hier. _ Strobitzer Straße. Umbau Lagcr:gebdude. Rauh. Reemts!fOa.
Fabrik!ager Cottbus. Ausführ. BauS1:eschäft PatzeIt, hier. - Berliner
Straße 96/97. Bau Tankstelle. Bauh. Gtas&roßhandl. Rodlg. Ausf.
IPrometheus-Werke, 'lies. für Apparatehau mbU.. Hannover. - Am
Priorgmben. Bau einer Kanalüberpumpstatjon. Gepl. Baul. KanaI­
'bauamt, hier. _ Bromberlger Straße. Bau Wohnhaus. Bauh. Albert
Bernowitz. Baut. Arch. Weißenborn. _ P.ücklerstraße. Bau Auto­
garagen. Bauh. Tankwart Karnauschke. Ausf. Baugeschäft Italka.
Drebkau. -" fiumboldtstraße. Bau Wohrrh.aus. Gepl. Bauh. ßauinsp.
Schöwe, GroBenhainer Straße. I3auleit. Architekt Strach. - finster­
walder Straße. Bau Wohnhaus. Ger!. ßauh. Gruhn. W:jJheImstraGe.
_ Luisenstraßc. Bau Lagergebäude. Bauh. und Ausf. Baugeschäft
Pilan, hier.

.Eberswalde. Saarstraße 123. .Bau von 24 Häusern. GepJ. Bauh. ,Gag­
falt" AG. Objekt 240000 R.M. - Spechthausener Landstraße.' Bau
Vers lehsanstalt. GepI. Objekt 88000 l(M. Bauh. Versuchsanstalt für
Waldwi'ftschaft.

Praukiurt Oder. Dammvorstadt. Neubau Lichtspielhaus. .Beg. Bauh.
filmpalast fr.iedrichstraße. Aus!' nicht bekal\nt.

Göritz Oder. Scheune de  t"uhrunternehmers und Landwirts iKar! Schulz
an der Küstriner Straße ab!!:ebrarmt.

Grüneberg. Kr. Königsberg Nm. Bau einer neuen Brücke an Stelle der
dIten gemauerten Brücke itber den 'lvlühlcnfUeßgraben bei .der Bude 21.
Bauh. Eise!lbahnverwaltun \{. Ausf. lIicht Ibekannt.

Güstebieser Luosc. Kr. Königsberg Nm. Neubau \Vaschhaus für das
Schulhaus. Proj. Baub. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben. Bau­
beginn im nächsten frühjahr.

KIeingaglow. Kr. Cottbus. Bau W'ohnhaus. Gep!. Bauh. SchJosser P.
Jurischka. Sachsendorf. - Bau Wohnhaus. Oepl. Bauh. Kettenscherer
G. Kawoi, Sachsen dorf.

Luckenwalde. Potsdamer Straße. Bau Wohnhaus. Geplant. Banh. G.
Hagen, frankeniörde.   Breite Straße 37/38. Hau Wohnhaus. Clepl.
Bauh. E. Gerlach.

Neudamm Km. Königsberger Straße. Neubau \Verkstätten. Werkhallen,
Gefoh,:schaftsraum. BürorÜume und überdachte TankstelLe. Beg. Bauh.
Fa. Carl Bunze, Kraftiahrzeuge und Zubehörteile. Adolf-lIitler-Straße.
Aus!. nicht bekannt.

Reppell, Kr. Weststernbepg. Scheune des' Landwirts Karl Schu1z in der
Küstriner Straße a'bgebrannt.

Sielow, Kr. Cottbus. Bau Wohnhaus. OcPl. Bauh. TepPichwe.ber M.
Kummer, hier. _ Bau Wohnhaus. Gepl. Bauh. P'fau Marta Schulze,
hier.   Wohnhaus. Gepl. Bauh. Zimmermann Albert Schulze. bier.

Soldin Keumark. Ratsherrensih;ung. Oeplant ist die Regulierung der
Danziger Straße und der Bau weiterer Stadtrandsiedlungen. Aui dem
früheren Besitz des Landwirts Löffler soUen noch SiedluTliRsbauten
ausgeführt werden. Das Latldesbauamt beabsichtigt in Soldin eine
neue Straße herzusteHen, um dadurch eine bessere und schnel1ere
Verbindung nach Schönfheß-Köni,Q;sberg Neumark zu schaUen.

WerbeILin, Kr. Angermiinde. Aus1bau und Instandsetzung der Schleuse
Rosenbeck am WerbelIin-Kanal. Proj. Bauh. \VasserbauverwaItung
Kurmark. Ausf. nicht 1bekannt.

WUmersdori. Kr. Cottbus. Bau evgl. Kirche. BauL Arch. PaIm. Cottbus.
Ausf. Baugeschäft Liebenow, Cottbus.

WriezelL rür den kombinierten Hallen- und Bodenspelcher der hiesigen
Malzfabrili: L. 1"lerlth auf dem Gelände am Iiafen fand das Richtfest
statt. Ausf. der Maurerarbeiten Baufirma f. Christoph. Ausf. der
Eisenbetonarbeiten A. Stapf, BerEn. Der fünfstöckige Speicher wird
nach dem Entwurf der Bau'gesellschaft Gebrüder Rank &. Co.. Mün­
chen, errichtet. Eine Anlage für die pneumatische Entladung der
Kähne tlI1d ein Verladerohr für das Beladen der Kahne sind ferner
geplant. Das Gesamtgewicht und damit fassungsvermögen der ein zu­
lalgernden Getreidevorräte beläuft sich auf 800 t.

Zebden Oder. Neubau Kleinsiedlungen. Proj. Bauh. Stadt Ausf. noch
nicht vergeben.

Ziclcnzig. Bau Ac1Itfamilienhaus. Gepl. Bauh. K. Kaiser. hier.

Bauvorbaben aus dem Kreise Crossen a. d. Oder
Bobersberz., Wohnhausumbau. Proj. Bauh. WHh. Perschmann. Ausf.

unbekannt.
Brjesnltz , \\fohnhausumbau. Proj; Bauh.Gustav Reschke. Au.sführ'äl1g

unbekannt;



Cros,se  Oder. Wohnhaus. Proi. Bauh. atto Becker, Steinw.eg -5 a. ,
Aus!. Baugesch. Rm;e, Crossen. - Schweinestall (Schlachthof). Bauh.
Sta9tverwaltufi'.l;. AusL noch nicht verge,hen. _ Wtrtschaftsg:e<bäude.
PrOJ. Bauh. Gastwirt Ad. Koch. Ausf. unbeka'llllt. _ \Vohnhausumbau.
tProj. Baub. Fritz BIldach. Ausf. unbekannt. - Lagerschuppen. Pro i.
Baub. Mühlenbesitzer Max OHo. Ausf. unbekannt. - Garagen. Proj
;Bauh. R.udoIf Lehmann, Automobile. Aus!. Baugeschäft Ru.r:e. Crossen.

DClchow. Erweitemng der Gaststätten ..Am Stausee". Proi. Bauherr
Mfhk. EJektr.-Vverke, Kraftwerk Deichow. Ausf. noch nicht ven eben.

Dubrow. StaJl. Proj. Bauh. Bauer Paul Sehmidt. Ausf. unbekannt.
friedrichsthaI. Umbau eines Gutsarbeiterhau.ses zu drei Wohnungen,

. Bc¥. Bauh. Land\"Virt Ii. J. Uhden. Ausf. BaugesclJäft Ruge. Crossen.
fnednchswalde. Scheune. Proj. Bauh. Bauer Bmil Heinze. Ausführ.

unbekannt
Göhren. Wohn- und Wirtschaftsräume. Broiekt. Bauh. Ge,br. Meister.

Ausf. noch nicht vergeben.
Güntersberg. Wirtschaftsgebäude. Pro!. Bauh. Wilhclrn Mnke. Ausf.

UlIDekannt.
Lippen, Kr. Crossen. Für den Schu1rleuhau fand das Richtfest statt.
Merzwlese. Scheunenerweiterung und Ausbau. ProL Bauh. Oswald

Schwabe. Ausf. unbekannt.
Neuendori. Stall. Proi. Bauh. WiiUi Möbus. Ausf. unbekannt.
Schmacbtenbagen. WohnhauSll!Jl!hau. Projekt. Bauh. GutsverwaJtun[.Ausf. unbekannt. .
Schönrode. \Virtschaitsrgebäude und Düngerschuppen. Proj. Bauhe,rr

Iiermann Gerlach. Ausf. unbekannt.
Seedorf. \Virtschaftsgebäude. Pro!. Bauh. Gustav Gäbe1. Ausfühnmg

unbekannt. - Wirtschaftsgebäude. Projekt. Bauh. PanI Sdmeider.
Ausf. unbekannt.

Tamnltz. Scheune. Proj. Bauh. Richard Reicke. Ausf. unbekannt.
Thiemendori. StaU. Froj. Bauh. Bauer W. Riediger. Ausi. Baugeschäit

Ruge, Cro.ssen. - Wirtschaftsgebäude. Prot Bauh. Karl Eichner.
Ausf. unbekannt.

WetImitz. Wirtschaftsgebäude. Proi. Bauh. Paul Andre. Ausf. unbek.
Zettltz. StalL Proj. Bauh. Gustav Minke Ausf. urubekannt.

Grenzmark
Breitenstein, Kr. Deutsch Krone. SchweinestaH des Bauern Boltenstein

abgebrannt.
Schneidemühl. Der Darlehensbetrag aus dem außerordentlichen städ­

tischen rIausha1tsplan solI wie folgt verwendet werden: 37200 RM.
zur Errichtung von 24 Volkswohnllngen an der Tucheier Straße durch
die Schneidemühler gemeinmitzize Oesellschaft für Kleimvohnungs­
wesen mbI-I. und 175200 RM_ für die Errichtung von 114 Volkswoh­
nungen an der Liebenthaler und Plöttker Straße durch die Schneide­
mÜhler gemeinnützige Gesellschaft fiir Kleinwohnungswesen mbIi.

Ostureußen
Brandenburg. Kr. Heili9."enbeil. IDie Brücke. die in Brandc-I1bur,g: Üher den

rrischin.\; führt wird in aUernächster Zeit eine Ver};r6ßcrull2: erfahreJl
Das Holz zur Herstellung einer Notbrücke ist bereits angefahren.

Bratricken, Kr. Darkehmen. Sch\veinestall des Landwirts Korrmann
abgebrannt.

Elbing. Auf dem großen Ge}ündedreieck Scharnhorststraße/Königsber't"er
Straße wird e:n großer Wohnblock mit 88 WOh11Ungen errichtet. 'Im
Inneren des Wohtl'blocks saHen Orünanla,gcn mit Spielplätzen geschaf­
fen werden,

Goldap. f'iir den Neubau dei" lugcndherber:<,:e in GoldaD fand das 'Richt­
fest statt. Die neue Herberge wird 80 Betten haben, ferner Dusch­
und \Vaschräume, eine große Empfangshalle und Nebengelasse. Ent­
wurf und Bauteitung Architekt Bruno Jeß. Insterburg. Näheres O'her­
bann führer Becker. Landesvcrhandsleiter des Reichsyerbandes für
deutsche Jugendherbergen. Königsber}; Pr.

Groß Quittalnen. Neubau Arbeiterwohnhaus. Proi. Bauh. Gemeinde.
Ausf. noch nicht vengClben.

Iiermsdori bei Mühlhausen. Neubau Wirtschaftsgebäude. Proj. Bauh.
und Aus!' Bauunternehmer Käsler.

KannehIcn, Kr. Darkehmen. Sch\veinestaJ1 des Bauern Sasat a,bgebrannt
KornelIen bei Miswalde. Glltsgelände. Neubau Siedlungen. Pro!. Bauh.

Ostpreuß1sche LandgeseIlschaft, Königsberg Pr. Ausführ. noch nicht
vergeben.

Kreuzburg. rUr den Bau der frontkämpfer-Siedlung fand das Richtfest
statt. 10 Heime sind im Rohbatl ferÜg.

Layß. Kr. Braunsberg. Die Gemeinde Layß wird ein neues Schulgebäude
erhalten.

M.akrauten, Kr. Oste rode. Scheune und Stall des Bauern V.. Abbau Mak­
rauten, abgebrannt.

Mohrungen. Neubau Siedlungshäuser. ProL Bauh. Stadt. Ausf. noc1J
nicht vergeben. - Scheurre des Bauern Erich Diittchen auf dem
Mittelanger abgebran1\t.

TilsH. Die Zellstoff-rabrik TiJsit hat die Herriehtung eiues großen Sport­
platzes sowie eines Hal!enschwimmbadcs in Angriff genommen.

Tolkemit. Neubau einer Straße von der EI,bing'er Straße am Iiaffuferhahn­
hof vorbei nach Frauenburg. Proj. .Bauh. Kreisverwaltun,g Elbing.
Ausf. noch nicht vergeben.

Weinsdorf, Kr. Mohrungen. Die Gemeinde Weinsdorf plant den Bau
mehrerer Dorfrandsiedlungen Der Bau soll im Friihjahr ,be-ginnen.

Wormditt. Großes Wirtschaftsgebäude der fIeiIstätte Andreasberg
aLbgebrannt.

Pomn ern '.  .... ;' :,:',;
Abtshageu, Kr. Grimmen. Neu,bau 6 Doppe1sredlungen; Beg: 'Ba h :::Gei

meinde. Ausf. nicht bekannt.
Altdamm. Br6filbergcrStraße. Neubau ttlJAieim mit 4 Scharräumen.

2 Büroräumen und Wandclha!Ie. Beg. Batih Stadt. Al!sf.'uicht bek.
- Das hiesige Postamt wird jetzt erweitert. Der erste Bauabschnitt,

der die Neugestaltung des Schalterraumes vorsah. ist bereits voll­
endet. Die Arbeiten werden weiter fort9.:efÜhrt.

Belgard. Kr. Lauenburg. Wassermühle des MühlcnbesHzers Gabriel
abgebrannt.

Böbbelin. Kr. Schlawe. lIier fand das Richtfest fÜr den Schulneubau
statt.

Bu'{    w( g; :b  m :ohnhaus und Stallscheune des ßÜdners \Vilhe[m
Christinenherg, Kr. Naugard. Neubau IIJ.-Heim. Deg. Bauk Gemeinde,

Ausf. nicht bekannt.
DemmiIJ. Ausbau einer Scheune als Gerätellaus für den

. zug Deven-Dr6nnewitz. Proj. Bauh. Stadt. Ausf.
Dlevenow. Durch Sturm \vurdc das Dach der

beschädigt.
Drechow bei Grimmen. Vertie1un.2: und

Beeke. ProL Bauh, Gemcit1de. Ausf.
Ducherow, Kr. Anklam. \Vie Landrat Dr. Becker mitt::i[te. soll im

1938 mit dem Bau eines größeren Lehrgangsheimes für den Kreis
Sportplatz und Schwimmanlage begonnen \verden.

fritzow. Kr. Carnmin. Dur h Sturm stÜrzte der Schafs fall des von Pmt­
kamersehen Gutes ein_

Oieskow, Kr. Cammin. Durch Sturm des MÜller­
meisters Korth aus ihrem GesteH

001l00w.  \eubau 12 Volks\vohnl!ngen,
garten und Kindcrspiclplaf7.. Proi.
vergehen. - Neuhau Gemeinschaftsraum
Kaufmann Vaegler. Aus!. noch nicht

Horst, Kr. Grimmen. Neubau 6 Siedlungen. Proi. BanlL Oerne-inue.
Ausf. noch nicht ver;reben.

JarmefJ. Neubau KleinkalIber-SchIeßstand. Proj. Bau1J. Schützenverein
Jarmen. Ausf. noch nicht vergehen.

Karnitz. Kr. Regenwalde. Zwei Scheuncn des Gutes Karn;tz, Besitzer
Honig. abgebrannt.

Klein-Damerkow. Kr. Lauenburg. Dje Bodenverbessenm.zsg:enossen­
sehaH Klein-Darnerko\v pjant die Ausfiihmng yon Vorflut- und Plan'e­
rungsarbeiten im Oenossenschaftsgebiet. Ausf. no::h nicht \.ergeben.

Köslin. Konitzcr  tTaße. t\eubau 5 Doppelhäuser. Beg. B"uh. ..Gagiah"
AG.. BerIin \V 35, Tiergartenstraße 26/26a. Aus!. Ilicht bekannt.

der Drechowcr

Lanz, Kr. Lauenburg. Die
derstn-f'elstow in Lanz
Planierungsarbeiten im
vergeben.

LoHz. Kr. GrImmen. Ratsherrensitzung. Der ßiirg:ermeister teilte mit.
daß im Friihiallr an der Demmincr Chaussee 20 Stadtrandsiedlm,gen
für die Oefolgschaftsmit:dieder der Diibeh\'erhe-Loitz errichtet \ver­
den. Die DÜbe]werke beteihgen sich an der Finanzierung der Bauten.
An der Iiorst-Wessel-Str8ße wird mit tImc der StadT ein :\clnfami­
1ienhaus durch die GemeinnÜtzige Baugenossenschaft errk:htet
den. - für den Neubau des Gemeinsc1mftsranmes des Loitzcr
wlJtschaft1ichen cin- und VerkaufS\"ereins fand das Ric!ttfest

Reinberg, Kr. Grimmen. Neubau von 4 Doppelsiedh111!';:ell. Be>:. Banhar
Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

Saßnitz. Abbnlch der SchuppenDartie C und Bau
und 12 Gruben im Gcmeinde-Kreide\yerk. ProL
noch nicht verR"e!ren. - Um- und Neubau des
Bauh. Besitzer Ellinghal1sen. Baut Gemeindebauamt.
nicht vergeben.

Scbivelbeiü. Dramburger Straße. Neubau AusstelJnn2.sraum t!lld Ga­
ragen. Gen. Bauh. E. König, Ailtohardlun:;:;. ebenda. B3.ul. Architekt
\Va]dbauer, La.bes. Ausf. nicht bekannt. _ Friedrichstraße. Um- und
Er\yeiterult,gg,bau der TllrnhaiJe. Beg. Bauk Stadt. BauIt. Stadl"bw­
amt Ausf. B-augeschäft Bornemann. - friedrlchstraße. Lager- lind
Speichercauten. Beg. Baub, Landwirtschaftli'.::her Ein- und '..ierkan"s­
verein eGmbJ1. Bau!. Dipl.-Ing. Fr. Runte, StetEn. Ausf. Baugeschäft
A. Dehnel. - G1asenappstraße. Neubau Ei enheim. Gen hrn. Bauh.
Renter '..ViJhelm Timm, Ausführung nicht bekannt. - Kolber er
Straße. NeubRu Eigenheim. Beg. Bauh. Schlosser A. Pe:;:elow. A1L<;r.
Baugeschäh Vielbaum. - Neustadt 39. Neubau Stal1. Beg. Ballh.
MühJenbauingenieur E. Schumacher. ebenda. Ausf. Bammten::ehrner
Sch\Vanz._  Steintorstraße 30. U)nban des Seitengebiilldes. Beg.

_ <l;u _ Deutsche Bodenkredit.AG.. BerIin. Atlsf. Maurer eis1t'r Bltmer.
Schwerinsburg, Kr. Anklam, Wie Landrat Dr. ßecker,mitTeilte. soll noch

in diesem Jahre ein JiJ,-ffeim in Schvierinsburg geschaffen \"erden.
SteWn. Ratsherrerlsitzung. 5300 RM. wurde!! fÜr die

zwei weiteren SchweinesUHlen in Schwarzow lind



Geräten fiit das ErnährtmgshiJfswerk,47 500 RM. wurden für deli
Fahrstuhlanlagen im Städtischen Schlachthof' und 69500
tur den Ausbau des Orun-dstückes WaJlstraße 11 -16 be­
Oartenverwaltung wird deu.. Park vom. Arndtstift in die

des im Ausbau befindlichen Nemitzer Talgrundes

Stral.;und. ProL Bauh. Pommersehe Eisen­
gießerei.

Tr:mtow, Kr. Orimmen. Bei einer unter Belei1igung von Regierungsver­
tretern vorgenommenen Besichti. l!n,gsfahrt ist beschlossen worden.
in Trantow ein neues Schulge:bäude mit zwei iKlassen und zwei Lehrer­
WOh1lU1J;.I(en zu errichten,

Treptow TüIleHse. Verbessertmg der Vorf!utverhältnisse der Tüllense
unterhalb (ler Stadt. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Wamlitz, Kr. Randow. Scheune des Gutes Mariellthal. Besitzer AU.zust
1iildach, abgebrannt.

WelldJsch-Baggendorf.
C1Iewitz wird e ncn

Scholz
soweit 2.e­

nächsten

!;\!ii!!iI!!R- tJ!i    1iJ&Q!i!!!!!IiII!!gd1m l!I!iiIJ

Ge1l1e'nde plant Sportplatz anlage.

im Zuge der A1tstadts 11ierung der
.l;enommen.

Das Straßen- und Wasserbauamt
liebling der 'ReIchsstraße.

zum Bau des Krematoriums und
Die Arbeiten werden in Kürze

GrätenthaJ. Kr. Saalfeld, Die
einer fncdhofskapeI1e
allf; enommen.

Greußen TMr. Schlachthaus. Oeplant. Bauh. fleischermeister Arthur
Hartung.

Großosterhausen, Kr. Querfmt. D;e Oemeinde plant Bau einer Schule.
Gü.'>tmw hat 18 gesichtete Bauvorhaben rur

H<J.rtmannsdorf b. Kirch1Jer-g Sa. Oemeinde genehmi.2:te den Bau einer
reiahrbarell BrÜcke.

IIcldburg, Kr. Gotha. Gemeinde plant Bau eines tlJ.-Heimes.
tlohenstein   Ernstthal 501. Stadt plant auf den Arnoldfeldcrn mehrere

\V ohllhausb:tuten.
Jella Saale. Litzmannstraße. fiintfamilienwühnh<lus. Oep!. Hauherr

Schne:dermeister auo Geßner, MÖl1chgasse 2. BallleH. Arcb. 'Helmut
Weher, Engelplatz. _ Am 'Herren berg. DreifamUieJ1wohnhaus. Oepl.
Bauh. PauI Haase, BaumaL-JiandL, M'Ühlenstraße 103. Baul. Arch.
Pders &. Zim:nermann. Joh.-PIatz. - An der Ki'rc1Jc G. Df'eifamilien­
wohnhaus. Oep!. Bauh. Olga Börner, Neidschütz Nr. 21 b. Camburg.
Dau!. !.tnd Ansf. Maul'ermeister VaHmer. Erfurter Straße. -- Ritzetal.
Einlamilienwohn1Jaus. Oep]. Bauh. OHo Schmidt. fürstengraben 8.
BauL Arch. P. Schmidt, Sulz bach b. Apolda. - Am 11iC'rrenber.g. Ein­
familienwohnhaus. Oep!. Bauh. Hans Miller, Mechal1ik'er. Miihlen­
straße 52. Baul. Arch. Fricke. Lö'bdergraben. - Oberer Ma?:delsteg.
EiniamiJjcl1wohnhaus. Ger!. Bauh. PauI Diez, V./erkmeister. O.MSchott­
Straße 17. Baul. Arch, G. NicoJai. Talltenburger Straße 11. - Stein­
weg. Bäckerei. Oep1. Bauh. Bäckcrmeistcr Kr-iPPcndorf. Steinweg.
Baul. Schreiter & Schlag. Löbdergnuben 25. _ Marktplatz. Stadtspar­
kasse, Erd,lJ beiten beg. Bauh. Stadtsparkass.e. Baul. Arch. Plemming.
Frauentorstraße 3. - Die Stadt plant den Bau von zwei Puß.l':änger­
brÜcken Über die Saale. Die erste HrÜcke wird i. d. Jfiöhe d. Lichten­
hainer Bades. die zweite v. d. Wöllnitzer Wiesen n. d. Rasenmiihlen­
platz gesc1Jlagen.   Im Rahmen -der @eplanten Altstadtsanieruny; sonen
voraussicht1idl 110ch mehrere Häuser auf dem Inselplatz abgebrochen
werden. Auch dIe geplante Zuschüttun  der Lache saH zur Durch­
fiihrungkümmen. An der jetz gen Lacl1enbrücke ist der Neubau eines
Oeschäftshauses geplant. _ Die optische W.erkstätte Carl Zeiß plant
die Ver1e n!Jg der Iio1zverarbeitungs'a,bteilung vom Sildwerk im
Schottviertel nach 'der Hnteraue. Zunächst werden 4 große 'Hülz:lager­
hal1en(70 m lang), errichtet Die Er'richtung eines Tischlereigebäudes
ist geplant.

Leipzig. Go h1 is, Johann-Georg-Straße26. Wohnhaus. Gepl. Bauh.
Wilhe]m Jurisch und atto Rommel;Leipzig N 22, IiaUische Str21)e 161.
Baut. Arch. Hermann Jurlsch, Leipzig S 3. Moltkestraße 92.

- K n au t hai n, Einfami1ienwohnhaus ufid Stallgebäude. Gepl. Bal\fJ.
nuo Schönfeld. Kaja bei LiHzen. Bau!. Arch. Max KöhJer, Leipzig
S 3, Pfcfiin er Straße 18.

- K n a u t hai TI, Nimrodstraße. Einfamilienwohnhalls. Geplant. Bauh.
Kar! Röhricht, Leipzig W 32, Siemensstraße 48. BauleiL Arch. lvlax
Köhler, Leipzig S 3, 'Pfeffinger Straß.e 18.

-- Sc h ö 11 a u, Graf Spee-Straße. 2 Wohnhäuser. Gep!. Bauh. Kirch­
gemeinde Lcipzig-Leutzsch, Tlleodor-fritsch-Straße 149. . Bau!. Arch.
R.ichard MÜller, Lcipzj,?: W 35, Oraf-Spce-StraBe 36.

- S t ö t t e r i t z, Güldell!I;OSSaer Straße. Wohnhaus. Geplant. Bauh.
Johannes Siegel, f:rfurt, BeHarter Straße 14. Bauleit. Arch. \Valter
Iiaedrich, Leipzig 0 27, Meraner WC!g 21.

Uchtenstein-CaIlnberg Sa. Stadt 'genehmigte Bau einer feierhalle und
Kampfbahn.

Malchow Meckhbg. Die Stadt plant auf dem- Trostf'eld weitere zehn
Siedlungen.

i\lcerane Sa. .ÄJmtsstraBc. Wohnhausbau. Gen. Bauh. Stadtgemeinde.
Neuhaus-Schirschnitz, Kr. Sonncberg. Sc]lcune und \Vohnhaus von Bauer

Wi1li Reller abgebrannt.
Neumark VogtL Gemeinde plant StraBenuurchbruch und Be.zradi'gung

der Ausfallstraße nach Werdan und Zwickau.
Oelsnitz VOgtl. Stadt plant Ausbau und Verbreiterung der forststraBe.
Orallienhaum Anhalt. Scheune von Bauer Albin Meyer, Försterstraße

aiJ1gchrannt.
Parcllim Mecklhg. Dachst11hl vom Werkstattgebäude der Bürstenfa,brik

Brandt & Co., Apothekenstraße. abgcbrantlt.
Pegau Sa. An der Ratsziegelei. EinfamiIienwohnhaus. Erdarbeitel1 beg.

Banh. Hugo Siebert, Oroitzsch, Bez. LeiPzig. AtJ.gcrgasse 12. Bauleit.
und Aus!' Maurermeister I-Ingo Gang:loff. EJstertrebnitz Über Pegau.

Plllmanllsgrün VogtL Gemeinde genehmigte Siedlulllgsbau.
pjauen Vogtl. Stadt plant weitere Siedjungsbauten.
Rebe griin VOgtl. Gemeinde plant Bau eines Radfahrweges. Kosten

18000 RM. I3aul. Straßen- lind Wasserbauamt Plauen.
Reichenhach VOgtl. Molkerei. Gcp!. I3au11. Vogtländlsche Milchhor-AG.,

Adofi ;' vgtJ.
Riesa Sa. Iiäuschen f. d. Wagenkontrolle. Gen. Bat]]l. Ivlittcl-deu!schc

Stahlwerk.e AG., Lauchhammerwerk Riesa. Ausf. nüc.:h nicht bekannt.
_ La,gerschuppen. Gen. Bau!1. Evert & Co., GmbH., Dresden. B2.u1.
und AusL Louis Schneider KG.. Riesa.

Roschütz Thiir. Das Amt für Volkswoltlfahrt will ein zum 'Rittergut ge­
höriges Wohnhaus zum Mtittererholungsheim umgestaJten.

Rotsch u Üb. ReiclJenbach VOgt!. Scheune und SChlIPpen von Reinhard
KUll7:e abgebrannt.

Rudolstadt Thür. Das Rudolstädter Landeskraukenhaus (Dir. Med,-Rat
Dr. I3icdermann) soU einen vmfangreichen Erweiterull,gsoau erhalttn.
Kostcn 250000 RM. Bau!. und :Entw. Staat1. KrcishauallJt Rudolstadt.

Saalfeld Saäle. Die GemeinnÜtz. Wohmmg hau (1mbIi, plant 70 Arheiter­
wohmtiLUen.

Schmiedefeld Thür. Die Thiir. He;mstätte AG" Weimar. plant hier den
Bau von 50 Wohnungen.

Stollberg ErZgeb. Die Amtshauptmannschaft genehm gte den Ausbau der
Landstraße nach ThierleId.

Taiicha ,b. Leipzig. Die Darre der Tal1chaer Abdeckerei abgebrannt.
Weida Thür. Crouschwitzer Straße. \Vohnhaus. Gen. Bau!!. Albert

Jähdc. Ausführ. W. funk, \Veida. - Nor,dstraße 6. Wohnhaus (Siedl.­
Haus). Oen. Rauh. Alfr,ed Kohl. Ausf. eig. Regie d. Fa. tl. Prancke.
We-ida.  . Adolf-tlitler-Straße 31. t:rwciterung d. Ke$sel  und Ma­
schinenhauses. Gen. Bauh. ,lieinrich Francke. Ausf. noch nicht bek.
_ Bahnhofstraße 6. Vlerkstatt-Erweiterung. Gen. Bauh. fritz Seile.
AusL Pa. W. Köhler V/eida. - Schloßmiihlenweg 3. fahrstuhlschacht,
Oaragengebäude, An- und Aufbau. Gen. Ballh. O. & A. Dix. AG..
Weida. AusL eigene Regie.

Wilkau-Haßiau 5a. Gemeinde plant Bau einer zweiten Mulden,briicke.
Zschopau Sa. Dio Stadt genehmigte Ausbau der Straße a. d. 'Wirkwaren

fabrik. Kosten 40000 RM. - An- und Umbau d.es Hauses der Jugend
genehmigt. Bauh. Stadt. V/eiter plant der Zschopauer Weihnachts­
verein und die Stadt an der alten MarieIJ:t!crger Straße eine neue
Schmuckanlalge. _ 30 Wühnungen. GepL Bauh. Sicdhm.S(sgenossen­
schaft Zschopau. - Weiter plant -die Auto-Union. Werk DKW,. eine
neue Siedlung mit mehreren 100 ffäuserll.

Zwlckau Sa. Endgasse. 29 Wohnungen. Gepl. Bauh. StädtisclJe Wohn­
hausbau GmbH. Zwickau. - Planitzer StraRe. Gartenstadt-Sied!uD.l':.
Oen. Bauh. Gartenstadt-Siedlung "Saarstraße". Bauleit. Baumeister
Häuberer.

@lel1l
Chorzow. Stadtverordnetensitzunf!:. In Nomiarki soll ein Offiz.Jerskasino

erbaut werden. Die Kosten sind mit 150000 Zloty veranschlagt. Die
Pinanzierunl!: ist gesichert.

T::J.rnowitz. Im Zusammenhang mit der geplanten Verle.gung- des Umlade­
bahnhofs von Tarnowitz nach Karsznice in iPommerellen sollen auch
die Eisenbahnwerkstätten verlegt werden.



I S!!!i  !   a !  ! ßn!r 1!  el n    I  ,cin 'cut"hoc Ing,nieuee undDeutschen Forstverein ver wstaltete 6. HoIztaguug 1937 er6ffuete der DireJ(tor

gcn  :enB1ha bl     e c: h  gi>   ß   h   i  t \ ;;:   j er    fe 93 o :    ' fY:   ssa:se;r   :,r l;gd :e  cdi r    j   ;' i r e   ;,t   r  t   J
:; ;r1 t  lkt    ; t n'1      rg     n ei     n:rä  e S  €' ;le  ,fO  t    G; eragr I g Sl\ ;tt  go:   ;. k   r d;      ll;  r   ltJ       F¥ i;2
der Minister in den BestjmmWJ.gen über die Forderung diE':ser Bauvorhaben mit t:>gung 1937 orlagcll. Der Wald, sagte der R dner, 1St eIn Geschen ( -:Ier :Natur
Reichsmitteln kürzl1ch weJtgehende Vergünstigungen und Vereinfachungen zu- fur da,..<; Volk,  essen Wer'S und Bedeutung wir. heute . nter d.en riesIgen Anf­
gelasscn, die sich indcr Hauptsache auf eine Ermäßigung des Zinssatzes u.nd gaben des V:lerJahr spla.ns ",anz b, sonder   och emzuschatzeu wlsse . Es St;l e.m
Ie:::öh      1k ; ; ;  1 it :eOrf  e f E1  o r     g o e:::et;u!fgto  d  ete;h;ori  i   ilÜ e  {en e  fn :k   f \v e  .s ;     a t hl dk ;          :
; 1f::- : d ent)j':  k rei   ;    C h; :n  n e\; rdl:ta   r  i g d :sWgh;   in  t  : c    z e:r  : ti n m G   r:{fo;  e    l \I e  r':e;;  f n UinU
bautätigke t auch aUßcrhal  des Vier ahr SPlans geführt. '. ¥g:zir l    e e         n o A ssa:clckdl   a    t el  d   er  ßi: i u
. Der ReJ.chs- w::d Preußls he Arbellsmlmster hat daher. nunm':.h  erneut 43 Md- wenduDg- des Rohstoffes Hol? ankomme, große Bedeutung erlangt haben. Die

hone,! RM, z?-r  ordo:.rung des Volkswohn1!ngsb us auf die BeW1111gung.sbehbrden Methode der Gemeinschaftsarbeit. wie sie der Fachaussehuß vertritt, erscheineverteIlt. DaJmt smd fur' dIese Maßnahmc bisher Insgesamt rund 130 Mi1JJonen RM. besonders geeignet, auf möglichst schnellem und sicherem \Vege zu praktischenzur Verfügung gestellt worden, Zielen zu gelangeD_ Dcr Faehaus<.ehuß gehe schaD- seit mehreren Jahrt"n diesen
Weg der Gemeinschaftsarbeit und habe auf diese Weise das fachliche Wis cn um
eine Reihe bedeutender Erken:ntcisse H:rrnebrt, Er stelle fÜr die Forstleute eine
wichtige Stätte wohlorganisierter Forschungsarbeit dar und bilde eine Brücke
zwischen Erzeuger sowie Roh- und Werkstoffverarbeiter, zwischen natun'erbu.!I­
dener 'Leistung und industneIler Verwertung. Generalforstmcister Al"pers er­
kJärte, daß dic Tätfgkeit des Fachausschusses ftir Holzfragen beim VDL und
Deutschen FOr'st\'erein weitcrhin untersti1tzt werden würd8 und sprach die Er­
wartung aas, daß die hier geleistete Arbeit dazu beitragea werde, die g):o. eIl
Aufgaben dC:3 Vleri:1hresplanes zu lösen. In diesem Slllne wünschte er der Tagung
ebenfalls besten Erfolg.

Anschließend begannen die Fachvorträge, die sich fiber zwei Tage erslreckten
In der FachsitzWJ.g "Holzb:tu" sprach u. a. P!'ofessor D r, - In g. Gab f'; I' Rarls.
ruhe über '

"HoIzträger als Ersatz für StahHräger im Hoch. und Brückenbau"
Seit einer Reihe von .Jahren wurden in der Versuchsanstalt für Ralz, Stelll,

Eisen der Techni.schen HochschulE' Karl.sruhe Versuche angestellt. voilwandige
Träger für größere Stützweiten und Belastung des Roeh  und Brückenballcs aus
Brettern. Bohlen und Kanthölz€r  zu ammenzu.'ödzen, Der in den letzten .T ahl'cD
herausgekommene w:il.1!serfeste Leim und andere Verbindungsmittel. wie der :Nagel
oder das Krallenband, gestatteten in einfachster \Veise die Er,twjckllJng VQn
QuerscJmittsformen, welche dell im Stahlbau üblichen !Oich anpassen und im
GE'l?:ensat  zum üblichE'n Balken und Kantholz Zl'l'"ei stark ausgeprägte Gurteu
durch einen dünnwandigen Steg miteinander verbinden. Die erste l i 'ortentwick­
lung des üblichen 'Vollwandig(>n Holzbalkens, der' normcnmi;ißig nur mit einer
größte!! Breite \-on 20 und einer größten Höhe \-oU 26 ('m beschafft werden kann,
ste.llt der sog. Hohlhalken da", bei dem 2 KenthOl er dureh auf br,iden Seiten
aufgelegte Bretter oder Bohlen als Steg miteinander vel'bunden werden. D,'l
Brr.tter von 4f) und .')0 ['In Breite als ebenso hohe Balken zu beschaffe-n sind. kanel
IIIall a.uf dle>,e Weise rechteckige QueT chnitt"" \'on 40 bis 50 cm. Höhe ohne
Schwierigkeit bilden. welche III der Nähe der Neutralfaser. wo die Bieg-e­
spannungen klein sind, einen Hol11raum haben. Durch Auflegen 'I.--on Gnrtplatten
kann man die Tragkraft und Steifigkeit crhebllch si:eigRrfi und so schließlIch
Biegetriiger schaffen. welcne weitgehend die gewalzten !IIormalprofil- oder Ereit
flansehträger aus Stabl. wie sie heule noch lID SiedJungs-, Haus-, Hallen- und
Brückenball ublich sind, er"e12:en kr'nnen. Durch Versuche an soJehen genagelten
Hohibalken wurde nachgewiesen, daß ihre BIegefestigkeit der des Vollholzes- nahe
kommt. Bei beschrÄnkt<'"!' Konstruktionsh6he kann man  us dieser Grundform
auch BreItflansdIträger entwickeln, mdem man flas Kantholz elller Jeden Gart
durch seitlich auf den Stegbrettern aufgelegte :E::ohlcn verstäl'kt. ImID.er abc!'
empfiehlt es sich, mindestens eme Gnrtplatte übfr dIe ga=e StütZWl'"ltc \'01'­

Die DAr. hereitet den Oroßbau bei Kolbe  vor i h  eIlTr:;  lez;.  i;t Ch als B;indeblecll die "erschied lJ.en G l"ttf'ile. zum ei:n1Ii i;
\Nährend in Jer 'Schmalen IIeiue bei Mukrd.i! auf R.ügen die ersten Gebäude HohlhRlkfm die Nägt"J u Teber­

für das KdF.-Bad der 20 000 aus dem Diinenland wachsen, I:n::l allmählich ne,l1e ;;; 1  g d   l roßen Sch UIIJ:
Stiaßerr und Bahnen zu diesem Volksbad d:e Insel RÜgen iiherziehen, ist jetzt jer Hö!tler. also etÜ:.n.
Pla'1 für den B3t1 eines zweiten gewaltigen Kdf.-Bades an dlOr Ostseekiiste, das, Bel größeren k mzer..triert n Lanen wm:l m;<n die Stegbre ter dureh qucr darauf
wic wir bereIts im Baden-Nachweis kurz berichteten, bei Kolberg entstehen soU. f:f  7s ;eetWi 'k  :u i   n :r-¥ 0\  .\ti  e l c;\  i; t: ki} t:; :;:nist    em
Gegenstand der vorbereitenden Arbeit jer zuständ:gen Stellen der DAf. Der g-ezeichnete. Sie Jassen sich überdie  auf die emfachste Weise an StiitzCJ::l und
NS, Gaudienst teilt danjbe: mit: Im Auitrage des Reichsorganisationsleitcrs Dr, Lcy   e  ; d s   it ßße e  ; tr  ?ßae r Z ä e  6   eiö   G;' dd:   ; gG rt ;U
ianden vor kurzem 1:1 Kolberg die ersten Besprechungc!l statt, <'ins denen hervor- schließt. Es wird d;mn möglich, df'm ,'ol1wandigen Trager eine beheb1ge Umriß­
geht, daß dem KOlberger Strand ein Kdf.-See- lund Solbad für 20000 Urlauber torm?,TI geben. W.mn es .sich darur.1 handelt. die grbßten Walzträge[. u!ld Breit.erbaut solL flansehÜ'<iger durch Holz zu (>rsetzen, empfiehlt es sieb, den dünnwaudigen ::-teg

Der Leiter des Stabsamtes des ZentraJbiiros der DAr.. Pg. Maletz, un::l der   1 Z: i J3.r:tg  i n z n  ;d 5'  ;ld df f    dj d r    f    :h{J(J d   d a\ ;e ;.:';;
Architekt Prof. Clemens Klotz, Kölp., nach dessen Entwürfen die Bauten in Mukrall Bohlen, Kantbölz<:rn ouer Balken und dara11f gf'legten Gurtplatten. Allch hlf'l.
ausgeführt werden, weiHen gleichfalls in Kolberg, um mit den zuständigen Stellen   nd: i: ;eß TI;b ri \.;tj     d     i;   \;indde ,Chu;::I::r{T  ;  h e  \
der Stadt das Baugelände am Kolberger Strand zu besichtigen. Der Ankauf des Trägern mit Stützwf'it,.,n bis 10 m haben nachgewIesen. daß dIe normenmaßigen
Oeländes wird durch ein nach Kolber:;; 'Verlegtes Büro des Stabsamtes der DAf. Nägel bis zum Bruch der Träger ihre Tr8.g- Imd K!emrnwirkung sicher ani"üben.
vorgenommen .:ver::ien, V 'ie aus Gespr chen mit J::1E0f. Klotz he:vorgeht, beurtl::ilt te     .t  hga:ltl  hr  l    n   l  ga cf : :   ;  b i rT   k  \r I;;   ;n 7. ;    :
r das B llg .'a de un:i dIe lar.dscha!tllche La¥"e tur das zwcilc KdF.-Bad als gesetzten Holzh.äger hiliigt nach den Vcrsuchen in erster LHlle d "'Qn ab. daß
ußerst gunSug, 7..Uma! der Strand an der betreIfenden Stelle durch noch zu schaI- , di.e Hölz   in den stark b ans:prnchten Gurt:stre.<?ken >r;öglichst wemg  olzfehler,
lende Bllhneu erheblich verbreitert werden soll. Pr:Jf. Klotz e:-kläne daß im Oc- W1e Sehr gfaser und ,Aestlgke;t. haben. DIe  ur StatlsChB und . ynam  che Ee­
gensat  zum  dF.- ad  ukran, .?as mehr Il ch 9sten ,gelegen ist. 'hIer ..b i Kol-  a Ju i Ü k  g  'c  ;I   t:nT;ae:b.! ite uhna:este1}{g          fers   rn llt:er n,. ;=
berg dIe Oebaude !m spltz.err 'Wmkel zum  trallJe crochtet werden muss eil. da wendung auf aUen Gebieten des Bauwesens steht daher' nichts im Wege. - lIeber
der KoJberger Strand dem Norden zu.ge\vendet ist una somit die Gefahr besteht,
daß die einzelnen Wohnungen sonnenlos bleiben. Durch die SChrägstellutJ,'2; zum
Strande wird aber jeder eillZelne Wohnraum Morgensonne erhalten und bis Mittag
der SonnenbeJeuchtung a.t1sgesetzt bleiben. Die einzelnen Gebaudeblocks sollen in
Abständen von jeweils 300 m errichtet werden. :Hinter dem Wohngebäude werden
die Wirtschaftsgebäude liegen, während festhaJlc und festplatz den Mittelpunkt
des gewaltigen Bauwerkes bildcn soUen, Ihnen !{cgclliibcr wird eine SC]liffsanlege­
stelle eiW1:erichtct \verden, die filr die g:rößten Kdl".-Dampfer ffilsreichen soll, .so
daß die Reise der :Erholungssuchenden nach Kolberg nkht nur auf dem Landwege,
sondern a ch Über See erfolgen kann. Die Anjage des gesamten KdF,-See- und
SOlbades bei KOlberg wird nach den Entwürfen Imd Modellen von Prof. KJotz aus­
geführt werden,

l1Jeitere43 Milliolll!nll.M.llIJr förIJeJril!,!g des VolkS,

\i1ohlUlngsl:liilles alls Reichsmilteln bereitgestellt

Gi', Uögler übel' die deutsche B1!lIwirtschaft
Auf eincI' im Rahmen (JH Jahre.shauptver"ammhmg der Bezirksgruppe Rhein­land !O Bauindustrie in Kö]n ,"eranstalteten öffentlichenKun er der 1,virtscbaftsgruppe, Genera.ldir ktor Dr,-Irlg.e. h. ie deutsche Bauwirtschaft im nationalsozialistiscl\en

n Rückbhck auf die Jahr<,: vor der :Machtergreifung,
einen hohen TeJ.! der' Arbeitslosen stellte, um dann

a?i die het.:e der Bauindustrie übertragenen Aufgaben einzugehen. Vor allemkanne es skh die Ba.uindu.strie nicht mehr leisten, ihre Gefolgschaft über den
Winter auf die Straße zu setzen, wenn niGht die Gefahr heraufbeschworen werden
sollte, de  u v<'"r!if'ren, Es müsse aUes getan werden, neue Faeharbeiter auch
für die Bauwirtschaft heranzuziehen, zumal der Eeschäftigungswnfang ang-esiehtfJ
der g:oßen Planungen Ir.. absehbarcr Zeit l{aum nachlasf';en werde. EiDe ver
mehrte HcraJJziehung von Maschinen sei ebenso unumgänglich. Zur Rohstoff1age
wies Dr. Vogler darauf hin, daß z. B. die Zementindustrie heute erst zu Zwei­
drittel beschäftigt sei, daß bei planm:ißiger Verteilung genügend Ziegelsteine
bereitgestellt werden konnt.en, flaß die Kalkindutsrie bei weitem noch nicht aus­
genutzt werde und daß schließlich auch iIl den Bruchsteinwerken Kapazitäten
zur Verfügung stehen. Es gelte, bei der Verwendung von Eisen übenJ.ll da zu
sparen, wo deutsche Werkstoffe verfügbar gemacht werden können. Vor allem
komme dem Brucbstcinbau besondere Bedeutung zu; die Bruchstejnvenvendun
sollte so gefC\rdf'Tt werden, daß die \Verke voll beschäftigt werden und. soweit
es die Witterung zulasse, auch übel' die Wintermonat  hinaus in \ollen Betriebeine erhöht

ng dei' Ver­ge . Vögler auf
n 2000 auf rd. 4500 in

-ahrlicb erhöht werden,
wenn deI' Bauarbeiterbedarf "ichergestellt werden soll. Die Zahl der Lehrlings­
werkstätten werde bis 1938 um ctwa 13 auf insgesamt 17 bis 18 erhöht werden,
Auch bei der Ausbildung: sei einer stärkeren Verwendung von BruchsteiIu'n Auf­
merksamkeit zu sdlenken.
:liI'
nmi1ll<

Das zweite H f..Bad mr 20000

UO!'! den Bausparkassen
Die pdvaten Bausparkassen im dxitten Vie:rteJ,iahr 1937, Nach den vor­

läufigen Erhebungen der F,achgruppe Pl:ivate Ba.usparkassen konnten die
privaten Bausparkassen im dl'itten ViertelJahl' 1937 rund 4550 Neuabschlüsse
über insgesamt etwa 44 Millionen Reichsmark Vertragssummen erzielen. Ein­
schließlich der Erböhung bestebendcr und der WiederhersteUung el'loschener Ver­
trage ergibt sich damit für das dritte Vierteljahr ein Gesamtzugang von 1'<1.
4700 Verträgen uber rd, 46,5 MllJ, RM. Vertragssanlmen.' Damit beläuft sich der
BntltozuD"ang im laufenden Geschäftsjahr zum 30. September 1937 auf l'd. 15GOO
VC1.träge "über etwa 142 Mit!. RM. Vertragssummen. Dle Nettozuteihmgssumme
im dritten Vierteljahr 1987 betrug rd, 15 MirL RM. zur Fmanzierung u.nd Ent­
schuldUllg von rd. 1900 EigenhelD1cn. Damit ist die Nettor.uteilnngsleistung dcr
privaten Bauspark8.5Sen im Jaufenden Gesehä.ftsjahr :&l1m 30. September 1937 nuf
rd 46 Mm R:M: dje auf 5900 Verträgo entfalleu, gestiegen. Die Gesamtzuteilungs­
lei tu.ng d r b-iStchenden. Institute  um 30. September 1937 betrUgt nunmelu- I'd.
71S JI.!in. RM. zur Finanzierung und Entschuldung VQn etwa 70750 Eigenheimen.

"Praktische und konstruktive Grundlagen des Holznagelbaues"
sprach Dr.-In,f5. Fonrobel't, VDI., Holzminden.

Die Ergebnisse der lan,gjährigen Versuche auf dem Gebiet des Holz-Nage/­baues haben ihren Nieden;chlag iI!l Absr;hnltt über Nageh'erbindungen der ,.Be
stimmungen über die Ausführung VOn Bauwerken allS Holtl im Hochbau" gefuudcp.,
die als Normblatt DIN 1052 demnächst in zweiter Auflage 8rscheinerr werden.
Diese neuen Vorschritten und die beim Bau zahlreicher genagelter Holzt1"agw rk6
gesammelten Erfahru.ngen sind in der kürzlich in 2, Aul11lgc e!osehienf'nen Schnft 6
dcr Arbeitsg meinsebaft Holz (Holz Nagelbau. Verfasser: Dr.-Ing. Stoy llnd Dr.­
Ing, Fonrobert) zusammengestellt. Der Vortrag gibt eme UBbersicbt tib r den
derzeitigen Ent\"l.i.cklungsstand deI' praktischen ul1d konstruktiven Grllndla.. en des
IIolz-Nagelbaucs, Die Anwendllng des TIolznagelbaucs Set7,t neben cmclI1 gm:en
handwerklichen Können au.ch die Kenntnis der Besonderheiten dieser Bau>;;\.efse

. . ­
len und emteiUgen Wandgliederr.. aus Bohlen oder

räu.chlich und entwickelt ist dc]" Kantholzbinder in
fOl'm mit genagelten Bretterstrebcn. Diese AllS­

führungBarl wurde zuerst auf der Frühjahrsmesse 1933 In Leip7.ig ge.zeig.t. Sie
erwies sich ..inem Binder von der gleichen Spannweite und Belastnng. abel' roit
Einpreßdübeln in den Knotenp1Jnkten durch die 11m 31 Y. H. niedrigeren Gesamt­
kosten erheblich überlegen. Besonders belcannt gewordene AusfüJn'ung:sbelspiele.>
sind die Binder über der Feierabendhalle III Ho!zminden mit 21 m StUb"Vi'eite.
die mit sellr beschränkter Bauhöhe 1J.u"geftlhrten Binder fÜr die Runtwebe-rel
Rentsch in Seifhennersdorf llnt 15 m Shitzweite lind aus dem Jahl'e 1937 die :Binde,'
der Messehalle 4 auf der Leipziger :Messe mit 20 m Stützwcite. Der letztgenal1.nte
Bmder hat zu einem wichtigen Vcr-such mit dem Stoß seines UJltcJ:'gurtes gefÜ.'1rt.
Der Versuch, der im Versuchs- und MaterJal:prüfuugsamt an der Te.chnisehen



Hochschule Dresden durchgeführt und ausgewertet wurde, hat die vo]Je Be
«ßtigung der rechncrüöchen Grundlagen des Uolz-Nagelbaues erbracht. .Die Be­
rechnung. und die bauHc1je Gestaltung der Knotenpunkte und Stöße genagelter
ji'ac!nver1.träger sind jetzt :::0 durchgf:bildet, daß ihrc Herstellung m;t e-inemKleinstaufwand an Holz unu Stahl moglich jst. Bei HaUen, del'en Tragwerke
ichtbal' bleiben, zeJgen sich Vollwandträger wegen ihrer groBen ruhigen }<'Iächeu
den Fachwerkträgern überlegen, Auch der Holz-Nagelbau wendet sich neuerdmgs
den Vollwandträgern zu, weil gerade die Vernagelung großer Flächen seinem
Wesen besonders gcmäß ist. Der Hohlkastenträger besteht aus einem Rahmen
aus Kanthö]zern, der heiderseits mit dichl nebeneinander unter 45 Grade licge:n­
den B,ettern benageIt ist. Diese Grundform ]äI t sich durch außen oder seitlich
aufgenagelte Bretter oder Boblen verstärken. St:'!.tt der doppelten Bretterwand
allS Je einer Bretterlag-e ]äßt sich auch eine  iIlfache aus zwei kreuzweise ge­
nagelten Bretterlagen anordnen. In diesem Falle liegt auf beiden Seiten ein
Kantholualimen. FUn durr,h die Eigenart seiner Form und die Kühnheit seiner
Abmessungen bemerkenswerter Vol1wand-Rabmenbinder wird demnächst für elne
Fest- und AnssteJlungshalle in St. Gallen ausgeführt. Der Holz-Nagelbau hat
bisher seine Brauchbarkeit erwiesen und ist noch weiter entwieklungsf1!:hig. F:r
c>rmbglicht unter Beachtung seiner praktizehen und konstruktiven Grun.dlagen
dcm Zimmermeister und dem Ingenieur die wirtschaftlic1u;, Hcrstellung höl7.erner
Tragwerke und trä.gt mit dazu bei, daß der wertvolle dflutsche RohstofI Holi:
sparsam verwendet wird. - Das Thf'ma

"Leim als Verbindungsmittel im Holzbau"
behandelte D r - I p g. M ü rat h, Berlm,

aus einigen Vorträgen der Fac h si t:o u n ge n ,.Ho I z­
und "Ho lzv erarb e 1 tun g" folgen in d e l' nä c h s te n

Aus gab e unserer Zeitung.
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Reichsautllbahnen lind llieichs!itrallel1 im Oktober 1937
Im Oktober- d. J. wurden von den Re;!t:hsautobahnell.5 lleue TE'ilstrecken mit

eilJer (',.esamtlänge VOll 188.6 km dem Verkehr übergeben, und >lwar am 17. Ok­
t.ober die 19,6 km langE' Tej]strecke Bad NauhclID-Gi:eßen als nördliche Ver­l.ingerung der bereits im Verkehr befindlichen Kraftfahrbahil Karlsruhe--Heidel­
berg(Ma1ll1heim)-Frankfurt a. M.-Ead Nauhcim, am gleichen Tage die 17,1 km
lange TeJlstrecke Kreibau Groß Go1Jnisch als nordwestJiehe VerHwgerung derschlesischen Kraftfahrbahn Breslau-Licgnitz-Kreiban, am 24. Oktober die
29,7 km lange TeiJstrecke Kaiserslautern-Wattenheim als erstes Teilstück der
durch die Rheinpfalz führenden Kmftfahrbahn Saarbrücken-Kalserslaulern­
Anschlußstelle Mannhelm-Darmstadt, am 80. Oktober die 50,1 km lange Tei1
str!'ckl" Kirchheim-Dornstadt der nu.nmehr durchgehE'nd befahrbaren Kraftfab..r­
bahn Stuttgart-Ulm und die 22,2 km lange Teilstrecke Siegsdorf-Pidlng als
slidöstliche Verlängerung der bayerischen Kraftfahrbahn München-deutseh-öster­
rCichische Landes,gTf'n7.e. Damit waren am 1. November im ganzen 1718 km Auto
bahnstrecken eröffnet,

Zum Bau freigegeben wurden im Oktobcl' die 78,3 km Jange Teilstr.ecke
:F'reienwalde  -Bärwalde der Kraftfahrbahn Stettin-deutsch-polnizcIJe Landes­
gren7.e, die 60 km lange Teilstrecke Kassel-Wrexen-Haaren der Kraftfahrbahn
KasscJ-Soest, die 27 km langt" Teilstrecke Eisenach-Gotha und die 22 km lange
Teilstrecke Berka--Gut Ram.sbo1'il der Kraftfahrbahn Hersfeld-Eisenaeh--Gotha,
Die Gesamtlänge der vom Gl"neralinspl"ktor für das deutsche Straßenwesen zum
Bau freigegebenen Strccken betrug nach dem Stand vom 1. November 1987
5.106 km. J\"eu in Bau genommen wurden insgesamt 95,7 J,rn Kraftfahrba,hnen.
Es handelt sich hIerbei um Teilstücke folgender Strecken:

Hersfeld-Eisenach-Gotha -,.. 25,7 km I Dresden-Gör1it7.-Breslau .f { f t  :  :7. !I:i   i    Ii £;::, ;<
H' 6,2 km..,6.1 km
..,4,0 km
P' 2,2 km

.O,8kn::t ,
Im Bau befandcn sich am 1. November 16g4 km Kraftfahrbabnen. Mit dem

Einbau von nt"nt"n Fa11rbahndecken WUJ de im Oktobel' auf einflr Strt"(',kenUmge
wn 46,7 km neu begonnen, und zwar auf 42,6 km mit Betondecken, auf 3.3 km
mit Pfla::;tf'rdeCken und auf 0,8 km mit Schwal'zdecken (Teer und Bitumen). Die
Zahl dcr unmittclbar anf den ,Bauztf'Hf'n der Reichsautobahnen beschaftigten Ar­
bpiter ist im Oktober etwas znruckgegangcn; sie betruff 97593 gegenüber 100638
im September. Zahlungen waren bis 7.um 1. Oktober in Hölw von 1884,6 Mill.
Reichsmark geleistet, und zwar 1525,1 Mill. RM. an UnternehmE'r und 259.5 MilJ.
Reichsmark fur Grunderwerb, Frachten. Zinsen und VeJ'Waltl1ng. Die Gesamt­
summe der an Unternehmer vergcbcnen Aufträge belief sich am 1. Oktober au.f
1817,7 Mill. Reichsmark.

Ifür Reichsstraßen wurdcn im Oktober 17,9 Mill. RM, verausgabt, und zwar­
2,9 Mil1. RM, fül' lauff'nde Unterhaltung und InstalJdset.:mng und 15,0 MU!. "KM.
für Umbau und Ausbau. Bis zum 1. November waren im ganzen 122,9 MB!. RM.
= 56,8 v. H, der flir das RecJmungsJahr 1987 bewilligten Mittel ausgegeben. Die
Zahl der auf Reichsstl'aßen beschäftigten Arbeiter betrug im Oktober 21698gf'geniJ.bpr 25148 im Septl"mber. "Wirtschaft und Statistik."
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Im Ausbau der deutschelJ Reichs- nnd Land traßen sind im Baujahr 1936
beachtliche Fortschritte festzustellen. Nach cinem Bericht des Stati tischen
Reiellsamts in "Wirtscha.ft und Stati tik" habpn sich auf den Reichsstraßen
(41080 km) in der Zeit vom 1. Aplit 1986 bIS zum 31. Mii.rz 1937 die unge.;1cbiItztpnRchotterflef'ken um 970 km und die mit Oberflächensclmtzschicht versehenen
SchotterdeckeIl um 408 kIll verringert, auf der anderen Seite die Straßen mll
mittp]sc]jwpren Fahrbahnclpcken llm 127S k)TJ. mit schweren Decken um 345 km
zugenommen. Daneben wurdcn besonders auf den Reichsstraßen aber noch wich­
tigE' andere Arbeiten durchgeführt, die in diesen Zahlen nicht zum Ausdruck
1{ommen, VOr allem Verbrciterungcn, Kurvcnuberhöhllngen, Bf' radigungeJ] u. a. m.

I Auch der Ansbauzustand deJ' Landstraßcn L und H, Ordnung hat sich ver
bessert. AlTf den Landstraßen 1. Ordnung (g3918 km) wunien von den vor­
handenen 41000 km ungeschützten SchotteliJecken mel}r als 3000 km, auf den
Landstraßen Ir. Ordnung von 6G 000 km €twa 2800 km beseitigt, Im Gegen at:t
zu den Reichsstraßen wurden aber bei deli Landstraßen 1. und Ir. Ordnung die
ungeschützten Schotterdeek€'n grbßtpnteils nicht umgebaut, sondern lediglich mit
Oberflächenschutzschichten versehcn, die zudem In vjclen Fällen a.uch nUT' als
lleheif zu betr chten  ind, weil andprp auf LandsÜ'aßen I. und H. Ordnung drin­gend erfordcrhehe Baumaßnahmen, wie Verbreiterungen, ProfilKnderungen und
dgL, noch ausstehen. Bemerkenswert ISt, daß die Ansbaufortschrftte zahlenUläßlg
auf deli Landstraßen II. Ordnung nur wenig geringer smd als bel den Land­
i :;'; n  .in O;;1  lfdheorbU   ri hi d\    t l'SbedE'utung dieser bei den Straßen­
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Gilfiintiefonds

der gewerblichen Hreditgei'llJ!isenschiiften
Die im Deutschen Genos.senschaftsverband zusaJ mengeschlüssenen mehl' als

1500 gewerblichen Kreditgenossellschaften und Kreditinstitute genossenschaftlIcher
Art h::tben auf ihrer Faehtagung, die im Rahmen des Deutschen Genossenschafts­
ta!,:es .vor kurzem in Berlln stattgefunden hat, emstinlmig die Satzung eines
"KredltgenossenseJJaftlieben Garantiefonds des Deutschen Genossen::;ehaft::;verban­
des" beschlossen. Der Anlaß zur Bildung dieses Garantiefonds war die Ueber­
legung, daß gelegentlich auftretende wirtschaftliche Schwierigkeiten bei einer
oder der anderen Kreditg-cllossenschaft in ihrcn Auswirkungen niemals auf die
hetroffene Genossenschaft beschränkt bleIben, sondern darüber hinaus auch da
Vertrauen zu den Kreditgenossenschaften eincs weiteren Umkreises beeinträeh­
t!gen und so.gar. das An ehen und den Ruf der gesamten kl'editgenossenschaft­
hchen Organwahon schädigen können. Dcr. Zwcck des Garanticfo:r.ds der gewerb­
hche.n Kreditgenossenschaften bp.stE;!]}t des]}alb darin. durch den Einsatz der Ga­
rantJemJttel gelegentJieh auftretende Schwierigkeiten rasch zu behcben, Dadurch
soll die .Existenzgrundlagl" der f'illZelnen KreditgenossensC]laft und des gesamten,

"sjWnu rt
müßig zu fragen, ob die Genossenschaftsmitglieder. dIe KredItgenossenschaft
selbFt oder deren E.inleger in erster Linie geschützt werden sollen. Der Schutz
der Mitglieder vor der Abschreibung von Geschäitsguthaben ist der stärkste
Schutz der KreditgenossenschMt und der Emleger.

Die Schaffung des GarantiefoT.lds stehe in engem Zusammenhang mit der im
letzten Jahrzehnt erfolgten Ausgestaltung des genossenschaftlichen Prüfungs­
li;   sK eeJit         ha:ft Jr : fi (i       innerhalb des Systems dcr gewerb­
fonds des Deutschen Genossenschaftsverbandes
im Deutschen Genossensehaftsverband zusa
gebildet. Das jährliche BeitragsaufkommeD
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. Die H1]fe des Garantiefonds soU nicht erst einsetzen, wenn eine schwere Schä­
dJgung oder gar eIn Zusammenbruch bei einer Kreditgenossenschaft bereits offen­

; t:I  d  liIJjS;i£e V Wf h s:,ine D  r i    fd e ng;      n  inkö ; n di:l e g :
Tuerungshiife, .. RentabilitätshIlfe und Liquiditätshilfe in Form von Zuschiissen,



unverzinslichen oder verzinslichen Darlehen und Bürgso;:haften oder Hait.UJJ.ge.nverwendet werden,
Der Garantiefonds ist eme Einrichtung des Deutschen Genossenschafts­

verbandes, er biJdet ein Sondervcrmögen dleses Verbandes. Der Fonds wird
verwaltet von den Organen des Deutschen Gcnossenschaft:>,'erbandes und seinen
reglOnalen PrUfungsverb1inden.

Die Bildung dcs Gai'antiefonds stellt Jll ke}ner Weise elll Experiment dar,
denn der Fonds kann den gewerbliChen KredItgenossenschaften  rgendwelchen
Schade.n nJcht bringcn, sondern nur Nu.tzen. Bel seJner Bddung handelt es sich
um eIne Polllik auf langere SIeht, die m der Erfahrung begründet ist, daß alles
Genossenschaftliche nut gediegeneu Mitteln beglllnen und gesund wachsen muß,
wenn e-s sich hewähren und von Dauer sein soll. Das nicht leichte Opfer eJncs
Sonderbeitrages bringen die gewerbJichen Kreditgenossenschaften Ur! Interesse
einer Weiteren Stärkung ihrer Existem:grundlage Ulld ewer Förderung der
Leistungsfähigkeit und LeistungEsieherhe1l der Gesamthe.lt der gew(Orblieben
KreditgenOsSenschaften, Der Garantiefonds ist eme Fortsetzung des Gedankens
der genossenschaftlichen Seibsthilfe auf hoher(Or Ebene. Er wird zu CJ1ler weiteren
Vertiefung des Vertrauens der Einieger  u den genossenschaftlichen Volksbanken
führen. Die Zuversicht 1st daher nleht unbegründet, daß der kreditgenossen­
schaftliche Gmanticfonds des Deutschen GenOssenscha!tsverbandes über einen
Hilfsfonds, der er im Anfang naturgemäß sein muß, zu einem wirklichen Ga­
rautielonds wird, der wie em blank geputzt",,;; Schild  n Zukuntt vor jeder Volks­
b:mk steheu wird. Auf dH' Dauer hat sich die echte Selbsthlife Immer durch­
gesetzt, zumal danu, wenn sie getragen wird von dem genossensehaitliehen
Grundsatz; "liJiner für alle, alle für einen.«

lelldlledenes
­

-, " ""  , - "
Ein 70.1Uillionen.Projekt, (Die neuc Anlage fur Oie Hamburger Abw&sser.)

Der schon lange gehegte Plan, Hamburgs AbwasseI für die schl@swig-hol­
steinische Landwirtsch2.It nut2ibar zu machen, mmmt Jetzt gl'eJfbare Formen an.
Für die Berieselung s1J1d elJl 25000 Hektar großes Geblet, das sicb YOil Boen:ning­
stedt bis Bad Hramstadt erstreckt, und ein 17 OIJO Hektar großes Gebiet zu beideu
ScIteI:1 des Elbe-TlaVe-KaI:1als vorgesehen. Die Gesamtkostcn für Pumpanlage
und Rohrnetz werden sich auf etwa 70 Millionen RM. belaufen. Man rechnet
damit, daß die 1..rbeiten spätestens Jm Jahre 1942 beendet sind.

Verläug_erte ZiJJs .erbillig g für Bodenverbc scrungsdarlehen, Der Reieh ­und PreULS11>che Ernähl'ungsID.lnlster hat die Zinsverbiwgungell des Reiches fur
BotieI:1verb serungsdarleJ:J.cn verläJJgert. Die elllfache Zml>\'erbilllgung tür die
Darlehen der Rernenbank und der :':;eI:1trale .für Bodenkultu1"kredlt wird für dIe
gan,;e Lauf eJ.t der Darlehen verlange!'t, die einfache Zillsverbi!liguJJg t11r die
Darlehen anderer Geldgeber bis zum 31. JHär;,; 1939. Voraus.setzuug 1St hLer, daß
der Normalzinssatz n,, nt hoher als 5 v. ll. ist und daß auf eme etwa ,.ereinbarte
GOJdj1,arkkiausel ver Jchte_t _Wirft Eines bescmderen VerlangenmgsaD.trages bedarf
es rucht mehr, GI8JchzeJ.tIg wird dIe einfache Zins.eIOI!llgtmg für die ganze
L3: ufzeit mit Wl1'.kung vom 1. Aprd 1989 ab für die Darlehen verlängert, fur die
spatesteDs yon diesem Tag ab acr h:ifektivzinssatz nicht gJ'ußer als 5 ',' H. ist.

Fördernng des Radwegcbaues, Während :im Jahre 1935 ilI Deutschland
3..  iYhllionen Reichsmark fur den Radwegebau aufgewandt wurden, hat sich diese
Ausga.be fur 1936 tIm fast 100 v. H. auf 6,5 lIhlhonen RetchslJJ.'3.rk erhöht.

De'l" .Bau des Hansakanals. Dre Bedeutung der WasserstLaßen und Bmnen­
sehlffahrt im Rahmen der wirtseha!tspoiltischen Wiederaufbauarbeit fmdet lh!.en
Ausdrnck iu einem !leuen gr-oßtm PrOJekt, das sChon seIt langen Jahrzehnten von
den 'WirtschaJtskreisen der Hansestiillte und der westdeutscnen \Vi!.tschaft \er­
fochteJ.1 worden mt und das Jetzt seine Ane('kennung als bauwurdlges Projekt der
Rcrchswasserstraßenverwaltung und deoS Vjerjahresplans gefunden hat: In dem
Bau des Hansakanals. Im Unten,chied zu dem ursplungUch yon den Hansa
kanalvc- 'eJDen angestrebten Gcsamtplau einer Ka.na]verb,ndung zwischen l:;:ramsche
um .11ittellandkaIJ.al, westlich l>1indpn, ube!' Aehlm a.. d. Weser, I:1ürdösthch hinauf
bis Hamburg, wird nach d€ln jEtzt wIliegendpn Plan erst clllmal der n6rdliche
Tell dIesel- Kanalsh.ecke, die Verbindung zwischen Acluffi a. d. Weser, nOJ'd6stlich
zum Hamburger Hafen hmüber, durchgeHihrt werden. D e Kosten dIeser Kanal.
verlnndung, durch die der \Veg vom westdeutseben IndustrieJ"evier nach Hau!burg
unter Benutzang des Mittellandkarmls bis ]'1inden und der kanalisielten \Veser
bis AchlIll um 100 Kilometer \'erkürzt wlrd, sind a.uf etwa. 145 Millionen RU. zu
seh1Üzen. Die Bauzert kann man auf sechs Jahre veranschlagen_ Dem Kanal
kommt große Bedeutung sowohl als Bmllellstraße als auch im DI€I:1st der deut
schen SeehafenpoJibk zu. Schon im nachsten Jahr werden YOrauss chtHei1 unter
BereitstelluI:1g von ReIChsnÜtteln die ,--orbereltendeu Arbeiten aurgeuomm€n
werden. Da' Termin dcs Baubegillu:,; selbst ist noch nicht I:1äher fe tgelegt worden.

l'lIillia:rden-Um!oähe im St:raßenwesen. In einer erstmaligen Untersuchun  deI"
Bedeutul.Ig des Stl'aßeI:1wesens J.LI der Volkswirtschaft stellt der Präsident des
Instituts LUI' KonjuIlkturtorschung, Geheimer Regicnmgs 'at Professor Dr. Ernst
'WageIllaDU, in der "Straße" fest, daß a.uch heute noch fast 80 v. H. aBer Reichs­
und Landstraßen nur kiesgebundene Sehilttungeu oder Kopfsterr:!pflaster und
dergJ. und fast die HaIne eine Fallrbalmbreite von welliger al  4,5 Mete!' baben,
Dieser Zustand solle nach dem Willen. des Führers in einem \.erhW.tnismäßig
kurzen L;eltraum beseitIgt werden, Bei Betrachtung dei' VCl'kehrsleistungen der
Straße geben Sachver.ständlge an, daß im vergallgeneI:1 Jahr sämtliche Kra!Uahr­
zeuge, die der PersonenbcIörde!ung dienen, zusammen ctwa. 52 ll'Iilliarden Per­
sonenkiloIncter geleistet hätten, In deI' Personenbefördelung steht also das Kraft­
fahrzeug heute schon im gleichen Range nebeu der E1senbahn. Genau wie in der
Betr!ebsrechnung der RelChsba...}m auch aUe Awögaben für den \Vagenpark und
Betneb enchienen, müßten bel emer Abschätzull1g der L.msätze fÜr das Straßen­
wesen auch die Fahrzeuge und alles, was ..::u Ihrem Betrieb gehört, mit elllbezogenwerden. Bel elIler ersten umfassendeh Sc..bätzung dteser Umsätze bildet Geheim­
ra.t Wagemalln drei Gruppen lind kommt für sie, nach ausfuhrlichen Eillze]v
darlegungen 1.1bCI' die UI:1terlagen, zu fo]genden Umsar,;el'gebnissen: FUr da.<;
Jahr 19130: 1. Neubau, Ausbau und Unterhaltung des Straßennetzes 1,5 lIlil­
harden Rl1., 2, Anschaffung und Ersatz der Fahrzeuge 1,6 MlJiiarden RU., und
3. Betnebsausgaben der Fahrzeu$"e (Brenn'!tüff, El'satzteUe, Reifenersatz, Garagen,
Rep .rattlren usw.) 2,5 bis 2,ti J.IJIliard8JJ, KM. Insgesamt beziffert er d3.Ilach die
Umsatze des deutschen Straßen wesens fur 1936 a.uf 5,6 bis 5,7 Milliarden RII[.
Diese erstaunlich hohe Summe gebe uns erst eine wirkliche VOrstellung: da,-on,
w lch hoher Anteil der Produktion. Besebäftigung und selbst KapJtahen un­
mIttelbar durch deI:1 Straßenverkehr in Bewegung komme. Im Straßenwc>>,en sind
ubel" 1 lIIIilioI:1 Menschen beschiiftigt.

Ausstellungs.. und Messewcsen
Die Große Technische ßlclllit:  ul\l n!lUmeSBe Leipzig ist die größte regel­

mäßige Schau technischer EI"Mugm::Js . ZUI' FruhJahrsmesse 1938,-die am Sonn­tag, dem 6. Marz 1938, beginnt 1.1udbls geöffnet ist, wirddas Angebot, s v. H. größer seinaß im Vorjahr. jemals-durch­ger-- enwerden aufder e!ührt. Außer­
dem werden Werkstoffe und Bauslof!D, techllische Geräte und Hilfsmittel für die
Werkstatt in großer Vielfältigkeit angeboten. Alle Zweige der Technik. sind in
Leipzig vertreten, Auf dem AUlistcll\l!lgsgelällde treten zur Frilhj:J.hr.smesse 1938
zu den bereits vorhandenen 18 H llle!1 zwei große neue HaUen; Halle 20, die
a1.1sschließHeh zur Ausstellung VOll Wcrkstoffen bestimmt ist, und Halle 21 A, in
der im Anschluß an die Halle 21 Motoren, wärmetechnische Anlagen und Geräte,
Klimaanlagen und Armaturen gü üigt wCI'den. Das Haus der EJlektrotechll1k erJÜilt
einen -umfangreichen Anbau. Der Un  llu der HaUe 11, in der Holzbearbeitungs­
maschinen sowie' :Maschinen und Gerate der Schweißtechnik vorgeführt werden,
wird for.tgesetzt. Halle.14 wIrd durch großzügige Bauarbeiten wieder dem Messe­
verkehr erschlossen; bier kommen W rk£eugma chinen zur A sste.llung. Die Große
Technische -Me<3se und . Baurnesse LeJ!Jzig bietet eine ungewöhnlIchgfiustige Ge­

legenheit, sich über den technischen Fortschritt zu unterrichten. 3800 Fabrikanten
von ]'faschrnen und technischen Erzeugnissen zeigen h18r, was sie an Produk4tioDsrrutteln anzubieten haben.

Iwwngg-. Verbands- und VereinsangelegenheIten
Die Baugewerks-Innung Uindenbllrg hielt ihre Vlerteljahr.s-Tagtlug ab. Ober­

meister Werk leitete dieselbe mit einem Hinweis auf die NotwendlgkeJt emer
ordnungsmäßJgen Lehrlingsausbildung em, warnte \i)r Verletzungen der Berufs­
ehre und sonstiger Pfhehten. Redner md.chte darauf aufmerksam, daß der Bedarf
an Arbeitskräften nur noch durch das Arbeitsamt gedeckt werden kann. Gleich­
zeitig macht<;, er" au.f die Notwendigkelt einer strengen Beachtung der Tarif­
ordnung aufnierksam. Nach BekallIltgabe verschledel1er IIlliung.s-Ange]egenheltcn
soWie Erläuterungen von Bestimmungen und Vcr!tigungen folgten  m Vort!'ag des
Kreishaudwerksmeister,;; Kaufma.n.u. uber das Thema "Menseb und Beruf" sowie
die Bekanntgabe ,'on Anordn.ungen der Handwerkskammer, insbesonderB der­
jemgen i.1ber die Buchfuhrung"kurse durch den Geschäftsführer der Kreisha.nd­
werkerschait und ein Vortrag des Bannführers Kaselow über "JugenderzicllUI:1g
im Beruf und HJ. ". Den Schtuß dcr Uberaus interessanten Tagung bildete ein
Lj(;-htbfIgervortrag über Hochofenschaumschlacke (Hüttenbims), ihre Aufbercltung,VerarbeItung und Verwendung.

Die .BaugewerkswInnun.e; T,iegnitz,. die Stadt- und Landkreis Liegn!!z sowie dieKreise Jau(>r und LiJben  rnfaßt, hl lt \"{}r l;:uJ"lem. in Llegnitz Jhre Haupt­
versammlung ab. Oberme ster Schroter flihrte, ausgebend HJn dem auf einer
-Heiehs-Innungstagu'lg: gesprochenen Worte "Handwerk ist uralter Adel", u. a.
folgendes aus; Ohne Handwerk keine Hennslätte, keine Volkwerdung, kein Staat.
Mit Bewunderung s hauen wir in emer Zeit gewaltigster technische]" Fortschritte­
auf die. Bauten ,-ergangeI:1er Geschlechter und erkennen immer aufs neue den
Gang der EI:1twicklung. Kunst wuchs aus Handwel.k, Handwerk wuchs zur
Kunst empor. Weiter folgte nun die feierliche Freisprechung voa 34 Leh!'lingen.
durch den Obermeister. AnschlIeßend fand die feierliche Au!I>ahme \'on 68 Lehr4
lingen start, Dann folgte eiI:1 LiehtbJld(>}'vortrag de:; Provinzial-Konsct\-ators Dr.
Grundmann (Bre::;lau) tibE''' Schlesi ehe Baudenkmaler. Der Vortragende be­
handelte eingehend die EI:1tslehung der f>-im':elnell, Baustile und gab W!ssenswerte
_ ufschli:isse, wie die in allen Teilen Dcutsc;blands noch heute stehenden gewal­
tigen Bauten durch handwcI'klich richtig angewandtcs Sc;lJaffen der Zukw::tft er­
haltt>-n bleibeIl können, Weiter folgte ein kurzer Vortrag \'On DI'. IIoehbaum
(Br8slau) über akute Fragen rrn Baugewerbe_ Der Vortragende streifte die l1eu€­
Tarif ordnung, lllaeht  bekannt, daß ab 1. April 1938 jedes :Mitglied zur Buch­
führung verpflichtet ist und zergliederte eingehend dIe Rechte und Pflichten der
im Gewerbe bestehenden Arbeitsgemeinschaiten. Der Obel'meister berichtete zum
Schluß der Versammlung ilber Abhaltung ,'on Eisenbetcmkurseu, sprach tiber dte
Bedeutung der Kolonien und forderte die Illitglieder auf, in den KoloDialbundei1Jzu.tret n.

fueishandweJ:'kerschaft des Stadt. und J .:tndIucises Beuthen OS, Der nachste
Vorbereitungskur.sus auf die lIfeisterprüfung, veranstaltet VOll der liandwe!'ks­
kammer in Oppeln, begfIlUt Anfang Januar 1938 lU der Aula d@r Berufsschule
Beathen OS., Gräupp.erstraße. Die TeHnehmergebilllr betragt 25,- RM. An­
meldungen werden in der Geschäftssteile der Krelshandwerkersehaft, Br::utllen,KaiserstraBe 6. entgegengenommf"n.

Die Widsc.baftsgrnppe Siigcindustrie ist der .'ubeit.sgemewschait Hoi7 bei­
getreten. Dem ArbeHsausschuß der Arbeitsgemeinschaft Holz wlrd in Zukunfr
der Leiter der \y"lrtschaftsgruppe SägelDdustrle, R rr RelImart Kloepfer, M!mche11,
ulld als sein st:mdiger V.ortreter Herr ArnOld MLilIfOr, Bralit?:, steUvertretelrder
Leiter der Wirtschaftsgruppe Sageindustrie und Leiter der Bezirksgmppe Ost­
deutscblaud, angehörcn. Mit dieser Rf"geJung wird (he selt Jahren bestehende
enge Zusammenarbeit auch in organlsatorischer Hinsicht geol'dnet.

Jubiläen

im
Von Rudolf Peters und Konrad

Ein Handbuch der Organisation und Rechnungslegung
fiir jeden BauJetrieb

Umfang 160 Seiten, davon 32 Seiten Buchung.sbeispiele, m;
in Ganzleinen gebunden Rl\f

Bei V ol'cinsendung des Betrages erfolgt portofreie Zus ndung.
Sonst Ver"and gegen Nachnahme zuzüglich 0.35 RI'Il Spesen

oder durch den Buchhandel auch über Leipzig,

t;:; :'U I :st; 4i Verlüg filUl SIEißKe  a e t i n "  2
Postscheckamt Leipzig 52 81 Po:-stschec;kamt Bresla.u 598
Buchbesprechung aus "Dentsclles Steue?blatt" Nr. 21

,"om 10. No\embe:r 1937:
Nicht jcde Spezialarbeit über betriebswirts haftliehe Fragen eines
einzelnen Wirtschaitszweiges kann an dieser Stelle be.sprocheIl werden.
Wenn trotzdem dieses Büchlein hier kurz erwähnt wird, so aus dem
Grunde, weil die V rfasser in völlig neuer, klarer und a.lJgenle.n­
versHindlicher \Veise die allgemeincn Fragen der Betriebswirt!'chaft
für die Belange des Baugewel'bes dargesteJlt haben, in einer Form;
die für Spezialarbeiten auf8.hnlichen Gebieten durchweg ,oJ:b!ldlieh
sein kanu. Das Werk ,'ermittelt . ein klares Bild sowohl des inneren
Aufbaues als auch der äußeren OrganisnÜon del' Bauunternehmung,
Das Rechnungswesen ,ist im Rahmen einer bis ins kleilIste gehenden, etrarhtungstehen nd die 81'­
fassung aller KosteI:1stellen sowie die iffern zumZwecke der kurzfristigen Erfa$Sung (;r Kosten und
Erträge, Dem 'Verk sind eine Reihe anschaulicher AbbJldungen .sowie
ein sehr ausführlich gehaltener, verstandlich aufgebauter Kontcnplsnbeigegeben.

Zeugnis! Das Buch "Der Kaufmann hn Baugewerbe" habe ich mit
großem Interesse durchgesehen. Aus meiner jahrelangen Praxis als
BilanzsachveI"ständiger und Steuerberater heraus muß ich es als gan>:
vorzüglich u d den Bedürfnissen des Baugewerbes angepaßt, wie kein
zweites, bezelehn8I:1! Ich giau.be, daß derglewhen bisher gefehlt hat, ,

gez.: Alexander Retowski.
Bei dem Finanzamt Eriurt zugelassen als Helfer in Ste\1%t achen,
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ist die Ausübung Irgend eines Zwanges durch eine Organisation, Innung u. and. auf alle oder einzelne Mitglieder zum

tj!jeZaflf2 eilllf2r betitlimmllefll.  afiJh.zeitJJIRf}}
. Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über Fragen des Vertriebs und der

Bezieherwerbung in Verbindung mit de  4. An 0 rd nun g vom 8. Fe b ru a'r 1934 darf auch eine
Kontrolle !lber den Bezllg bestimmter Zellungen niehl erfolgen. Nach   32 der Mustersatzungen für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, eine Fachzeitung zu haiten. Jedes Mitglied einer Organisation
oder Innung ist daher in seiner Entscheidung, welche Fachzeitung es haiten will, ungebunden. Der V e rl-a g

Jubiläen
B1'8Slan. Herr' :;'Iax Bau man n, Kunstschlo$sen"Oi, Spezi.alfa!:>rh( für  eld­

scl1rank- lInd Tresorlmu, feierte am 1. Dezember d. J. sem 40 JährIges Geschäfts­
jubIläum.

Ei<;enberg. Baumeister Wllly B d. r t IJ e I konnte .sein 25 jähriges Ju.biläum
ais :iilaurcrmeister begehen.

Persönliches
Frankenstein. Al  hitE'kt Eberhard Keil n e r, Soh  des P?Stin pektors Bruno

Kellnel' von hier, u;t vo:o der RE'ichslcltung des Nahonalso:.aaJ.lstlschen Lehrer­
bundes :lls Entwurfsbearbeiter für H:mns-Sehemm- und GrerJz1ar;dschulen an das
ii i  €l <  ü1 re  tl  ka     h   k:;     r,;,gf     D  c    Az     b  i d:;
Staatlirhe Hochschule ftir Baukunst m \Vclmar absoJvlert.

Leipzig, Bei einem engeren Wettbewerb für ein Verwaltungsgebä:n e mit
Nebenanlagen eiDer großen AktlCngcse lschaft wurd,: der Entwurf des Lelpzlger
Architekten Dr.-Ing. Walther Bor 11 nut dem 1. PreIs ausgezeIChnet.

!'IeulJI:u:ht Seid es. Der Inhaber dE's Zementwarcn- und Betongeschäft9s JaIlke
in Neumal'kt Schles., Herr St. Ja 11 k c, begeht am 10. Ve:-;ember d, J. m voUer
Frische sein 70, LebensjaJjr. Jankr kam vor 35 JalJren von rommeln nach Neu.
Juarkt und errIchtete mit semen. Schwager, dem BiJ,:umcister Rösler, ZW3ammen
eine 7.emrntwarenfalJrik. Nach späterer '1'] ennung von Baumeister Rösler fü.hrte
Janke uaDll dIe Firma alleiu weitcr und nahm noch Betonbau hinzu. Auch Jll
dl"sem Fach hat die FJrma Ansehnliches geleistet, Janke genicßt als tüchtiger
}<'achmann und Kaufmann in Fachkreisen gutes Anschen. Wir .wünschen d':',m
tr!'nen Freumle uuserel' Zeitung, der nunmehl' auch seinev. Sohv. Jll das Gesehaft
aufgenommen hat, GesundheJt Imd Glück für dIe weiteren LE'bem!Jahl'e.

aut"brirIgeu, (3) EI'krankt ('in Gpfolgschaftsmilglied und w : I
behandhmg hbe,fühl t, so ,-,ndlgt die 7,ahlung- der TrE'nnuugszu!agc mit dcm auf
dlC Einlieferung- in:;; Krankenhaus folgcndcn Tage. - !j 5. Wegpzeitgeld. (1)
Gefolgscllaft;;mitgiieder, die täglich ein(>n Weg von 10 blS 15 km von ihrem 'Vohn­
ort zur BaustelJ" zurüd::legen, e,haitel1 ein Wegezeitg-eld von 0,50 RM. je Al.belb;­
tag. BeJ Entfernungen über 15 J(m werrlen die tatsächhchen BefordcrJlugskosten(Arbeiterwochenkarte), . rbeitstag, gezahlt. (2)::11aGgebend rur die En Arbeitsstelle ist derkÜr este Weg 7.wischen Mitte de\' Baustelh .(3) l,\'-olmt . .
mit nber 100000 Einwohnern, so hann mit Zustimmung der den Au£b'ag ver­
gelJellden Vcrwaltungsbellörcie als Ausgangspunkt de\' Entfernungsberechnung die
,ritte des betreffenden Wohnbe irks angeI]ommen werden, wenn dadurch dafi
GefolgschaftsnÜtglied günstiger gE'steilt ist als bei deT Annahme der Mitte des
WO]lJ1ortes. (4) Bei der Fe Ü;et:.:ung des kürzesten 'Weges ist von der Zumut­
bai kCJ t einel Benutzung- au zugehen, Im Zweifei entscheidet die deu Auftrag
vergebende Verwaltung:;beh!5rde. (5) Das Wegeze,itgeld wird auch :für die Tage
gezahlt, ah denen die Arbeit wegen schlechter Wltterungsverhältmsse Jllcht auf­
genommen werden kann, wenn die Gefolgschaftsmjtglieder zur Arbeitsaufnahme
auf der Baustelle el'schiE'nen smd. Die örtlic]le Bauleitwlg entscheidet darüber,
ob die A .beit aufzunehmen ist. (6) Das Wegezeitgeld wird nicht gezahlt, wenn
bei \"orhandene'.'" Unterkunft auf der BausteIJe das emzelne Gefolgschaftsmitglied. Unterkunft Gebrauch zu machen. (7) Tren­. - aus, -   6, Sonstige

ahrten gilt die Reichs­
und der An- und Rück­
ben des Reiches, seiner

GebietskörpE'l'5!chaften und der ne!chsautobahuen vom 20. März 1937. -   7.
Inkrafttreten. (1) Die Tarifordnung tritt mit der auf dic Veröffentlichung im
Reich.. arbettsblatt folgenden Lohnwoehe in Kraft. (2) Der Fuhrer, des Detriebe3
hat tIbel' den Im   31 Abs. 1 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Al'belt
\'orgeschriebencn Aushall¥ der Tarifordnung hinaus den Vertrauensmännern, ihren
Sttllverbetcrn, dem BetnebswaIter der Deutschen Arbeitsfront und dem Betricbs­
obmann Je einen Abdruck der Tarifordnung kostenlos auszuhändigen. TIreslau,
den 10. Nove,mber 1937. Der RelChstreuhällder der AI'beM: für das Wirtschafts­
gebiet Schlesien, gez, Walter Schuhmann.

TftrHorünun  fur das Bauvorha.ben Kauschwitz-Plauen. Gemäß   82 Abs, 2
dcs ?csctzcs ZllJ' Ordnung der nabonalen Arbeit vom 20. Januar 1934 (Reichs­gesetzblatt I S, 45 ff.) erlas.'!e ich nach Beratung in einem Sachverständigenaus
schuß folgende Tarlfo:rdnung.   1, Geitungsbereich. Die Tarifordnung gilt für

die an dem Bauvol'haben KauschwÜz-Plauen beteiligten Betriebe des Baugewerbes
und der nachstehend bezeichneten Baunebengewerbe. SJe. erfaßt die bci diesen
Betrieben nicht ständig bes häfhgte:n gewerblichen Gefolgsm:inner, Al,:! Bau­
gewerbe im Sinne dieser Tarifordn ng g lte:t.l: das Hocl": .Beton- und Tlefbau­
gewerbe, das Straßf'nbaugewerbc emsehl1eßheh d, _s Stcmsctz-,  f]asterel'-  ml
Straßenwalzgewerbes SOWIe der A:'Iphait- und Teerstraßenbaubetnebe, daS 7,lm­

g,t,
L
S,
,t
H"
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J,
Ti
N
v<"
D
J,
I,
StI,
z,

egergewerbe,
Wiirme-, Kälte- und Scballschutztechnik, das Dlclitungsgewerbe" das Dachdückcr'­
gewerbe, das Ste1umetz- und SteJnbJldhauergewf'rbe, das Terrazzo aehergewerbe.
dJe Bauglaserei und die Ofensetzer i. -   2. Wegegeld, ..GR Olgsm ner, d1..e JlUll­
dest.ens 10 km von der Baustelle £:ntfcrnt WOhnf'fiUnd taghch zu Ihrem Wohnort
wrückkehren erhalten ein Wegegeld in Höhe von 50 Rpf, je Arbeit.stag. Bei Ent­
fernungen von mehr als 15 km werden die tatsä<:hUch ayfzu.wendenden - eför.
dcrungskosten (Arbeiterwochen arte), mindestens Jedoch 00 Rp . Je Arbelts ag,
gezahlt, 1)ie Entfernung wird nach dem kilrze.o:ten Fah.rwe.ge zWischen der Mitte
dcs Wohnortes des Gefolgm 1annes und der MÜtc des TeJles der Baust llc be­
rechnet an dem die wesentlIcJJ:,tcn Bauten ausgeführt weiden, Die BesÜmmung
dieses ÄHttelpunktes obliegt der örtliclleo Bauleitung. Bei der Feststellung des
kürzesten Fah.rweges ist von dcr Zumutbarkeit seiner Benutzung auszugelIe ,
U.eber flie ZmnutbarkcÜ  .nts9heidet Im Streitfalle die örtli011e Baul itung. :C;

doe
auchfür die icht

: [ c,: O    te  J' rs   e e ie}1i   Ol [ ag li   liB   efhin:JI:   he d r  b11
Arbeit aufwnehmen Ü,t. -   3. Unt8rkunft, Uebernachtungsgeld. Gefolgs­
märmel' SJnd 1n Wohnlagern an der BausteJle unentgeltlich unterzubnngen, salertl
Ihr Wohnort weiter als 15 km von der Baustelle entfernt liegt und sie nicht
täglich zum Wohnort 7urückkehren. Sind Wohn lager nicht vorhanden oder relChen
sie ZUI' Untf'rbringung mcht aus, so ist den lllcht  nterzubringeJlden Ge olgs.
männel'n ein Uebernat'htungsgeld III Höhe der tat!'1ach ichen Auslagen bJs zu
050 R)'L je Kalenderlag fur die Uebernacl1tung in Pnvatunterkünften zu e!'­
statten, _   4. Trennungsgeld. Die auf Veranlas::;ung oder mIt Zustimmung
dcr ört!irhpn Bauleitung gemaß   " in Wohnlagern odet' PrJvatunterkünften
uutergebrachtcn verheirateten auswärtigen Gefolgsmänner erHalten außCr der
freien TTnterkunft oder dcm Uebernachtungsgeld em Trennungsgeld von 1,- RM.
je Kalendcrtag. Ihnpn stehen gleich verwitwete oder geschiedene Gefolgsmänner,
die mit Verwandten aufsteigender LInie, mit Geschwistern oder mit Pflegekindern
gemcmsamen Haushalt führen und dJe Mittel l1iel'fül' garlZ oder zum übel'­
wiegenden Teil aufbringen. WIJ'd ein Gefolgsmann wfolge Erkrankung in ein
Krankcnhaus übergeführt, so entf:illt der A1JSprnrh auf Gewährung des Tren­
nungsgeldes mIt dem auf die Binheferung in das Kranke1Jhaus folgenden Tagp.
Wegegeld und TrennungsgeI?- schließen einand'3r aue;. -   5, Urlaub, Wochcn
endhelmfallrten, An  und Ruckt'eisen. Der Urlaub wird !lach der Tariforönung
uber dcn Urlaub nach dem Markensystcm im Baugewerbe und in den BaUIlebel!­
gewerben vom 2. Juni 1986 nebst den dazu ergangene11: AendeJ'ungen und Er­
gänzungen gewährt. Fil.r d1e Regelung der WoehelJ_endhelmfahrten SOWle der An­
und RückI'eJSen gilt dlc Tarifordnung fur die Betnebe des Baugewerbes bei den
Bauvorhaben des Reichs, .seiuer Gebietskörperschaften, der Gesellschaft R!:lChs­
autobahneu vonl 20. ::\'Ib..rz 1937 - Tarifl'egisteJ' NI'. 457/13 -. --   6. AlIgemeines.

. .
der
uaJ'

Aenderungen oder
1!Jrgfulznngen anzuwenden. owelt fu Abs. 2 aufgeführten
Gewerbezweige besondere Regelungen bestehen, . elteiI diese llm jchtli h der 80n­.. DIe Tarltordnung gilt mcht rur Gefo!gs­

oder Auslösung auf Grund anderer tanf­
Inkrafttreten. Die Tarifordnung tritt bei

1;). November ID37. Der Reiehstreuhander
Sachsen. gez. Stiehle)'.

Lchrliug-svcr:::-ütllng: beim Bf\SIlCIl baugewcrblichcr Leln'wcrl,stätten, Die in
chesf'm \Vintel' ZU!ll ersten Male ejngerielJteten meJJrwüchlgen Kurse an dt>n ba.u­
gewerblichen LehrwerkstaUen machten es erforderlich, eine Regelung der an die
Lehrlinge beim Besuch dieSE\r Km'se zn zahlenden Vergtitung z![ treffen. Dallach
sind wahrend der Dauer dieser Kurse von den Bett'iebsführern die Betriebe zur
Krankenkasse und Invalidenversicherung fur ihre Lehrlinge weiter zu entrichten.
Bel der Höhe der Bd.rvergütung werden zwei Fälle unterschieden, El'folgt dm.ch
deli BetnebsfühJ'el' die unentgeitilehe UnterbringmJg und Verptlegung des Lehr­
hngs arn Ort des Lehrk1,.lrsus, so wird dem LehrJing e]ll Barzuschuß von 25 v. H,
deI' 1hm sO,nst zustehendf'D Nettovergütung, gewissermaßen ab Taschengeld,gewahrt. Die Fahrtkosten, soweit sie i1bel. die üblichen Aufwendnngen des LeJlr
lings zur Erreichung der Lehrstelle hmausgehen, trägt der Betrieb"führer. Wenn
d"!r LehrJing täg1ich vom Besuch des KUJ"sus heimkehrt, erhält er Wegegelder in
der Höhe wie sie den vom BetI'ieb auf auswärtige Baustellen entsandten Gefolg­
schaftsmitgliedern <!'ustehen und darüber hinaus einen Unterhaltszuschuß von
50 v. H. der ihm sonst zukommenden Lehrlingsvergütung. DeI. SIch in beiden
Fällen ergebene Unterschiedsbetrag zwischen der vOllen Leht'lingsvE'rgtitung und
den sogenannten Sätzen jst vom Betriebsführer an den Träger de  Lehrkursus
abzuführen. Die neue Tarifordmlllg 1St l'uckwirkend vom 1. November 1987 in
Kraft getreten und wird in den "Amtlichen ]\'Ijtteilungen des Reichstreuhänders
deI' Arbeit fur' das Wil'lschaftsgebict Ostpreußen" NI'. 23 vom 5. Dezember 1937
veröffeIltlicht.
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Bre lau, Architekt Konrad Wolf, 48 Jahre.
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Zeitschriitenscbau
"Das schöne HeJm", Monatsschrift für Haus, Wohnung, Garten und Kunsthand­

we,:k, 9, Jal  gang, Heft 3, 1937. Verlag 1<'. Bruckmanu, :vIuncllen. Bezugs­
preiS vl€rteIJahrhch 4,35 RM.

Das Dezember-Heft maclJt uns mit der Raumkunst des Architekten Lambrecht in
Stultgart bekannt. Die abwechslungsreichen GartengestaItungen des Gal'tenarchl­
tekten Maas7., Llibeck, haben schon öfter entzückt. Hier liegt viel stille Schönheit
in den gewählten Motivcn, Das sehr reizend wÜ'kende Haus von Architekt
Gutschow überrascht dUrch die eigentumlicl1e Grundrißaufteilung. Schöne neue
Por ellaniiguren von Es.ser und Scheudch zeigen die Möglichkeiten der künst
lerischen Gestaltung in diesem Werkstoff. Das Handwerkliche kommt durch
Wiedergabe oJ'igineIler KUllstschmiedearbeiten zu seinem Recht. Die im Heft
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gezeigten besonders forrnscl1ö en Sitzrpöbel sollen durch ihre neuartige PoJ::;;ter:­
federung Weichheit> mit großer HaltJ:jarkeit'verbinden.,_Als' eine 'gute geglil kte
Lösung., erscheint das ebenerdige Einfamilienbaus des Architekten Rürtenauer,Stuttgat.t; . GescbmackvoIle Beleuchtungskörper bringen die Dentschell Werk­
stätten. 'Daß der Zeitschrift auch 'nieht der praktmche Charaktcor fehJt, ze gen die
Hmweise au.f deLI neUCil fußlosen Klapptisch, eine recht geschickte TürdIchtung,
sowi'e del'_Aufsatz "Dienst amnovemberlichf'll Garten".
'VirtschaftHcbe U:UJ:'zbrieff', über Steuer-Verkehrswesen, Wirtschaftskunde. Rudolf­

Lorentz-Ver1ag, Charlottenburg;.Kaiserdamm  8. 18. Jahrgang.
Inhalt der Lieferung 48 vom 30. November 1937: Grundsätze für Ruchführungs_
J'ichthnien Jn der gewerbi1chen Wirtschaft, - SteuervergünstigUllgen für den
Neuhausbesitz (Fol tsetzung). - Devisenrecbt (Waren- und Dienstleistungs.
verkehr). - Die neue ReichsstraßenyerkehrSOJ"dnung (Schluß), - Kurzbrief­
Woche NI', 48.

Der Stahlbal:J. YerJag von Wllhclm Ernst & Sühn, BerJin W 9. 10. .Jahrgang.
Inhalt des Heftes 25 vom 3. Dezember 1937: Die Lage der deutschen Stahlbau­
Industrie. Von Direktor Dr. Oelert, BerEu. - Die Berechnung harmonischer
Stockwel-ksrahmen und Vierende!träger mit Hilfe yon Kreisfunköonen. Von Dipl.Ing. A. Thoms, Hambu 'g. - Ueber die Stabihtät dcs Kreisbogenträgers mit
ZWlschengelcnken. Von S. Woinowsky-Krieger, Berlin (Schluß).

­
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BandmJdex
1913 = 100

Januar 1931 - 133.7 februar 1937 - 134,0; März 1937 - 134.4
April 1937 - 134,6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1937 - 134.2

Juli 1937 - 135,1 August 1937 - 135,1 September 1937 -: 135,1
OJdober 1937 - 135,3

Bausb)ffmimiex
1913=100

September 1937 I Qktober 1937 I1. 8. 15. 22. 29. 6. 13. 20. 27.
118.2 118.9 118.8 118.7

November 19373. 10. 16. 24.
118.7

Be- und EntJadefristen im gewerblichen Güterfernverkehr
DeI' Reichs.Kraftwagen-BctJ'iebsvel'band hat I:!ach Anhörung des Beirats und

der zustandigen Organisationen tier gewerblichen Wirtschaft dje Be- und Ent­
ladefristpn Ün geWerblichen GüterfE'rI1v€rkchr nunmehr' wie folgt festgesetzt:

1. Dic Be- bzw. Entladefristen im gewerblichen Güterfer1.1verkehr betrag-en :f1.h'
Sendungen bis zu 10 Tonnen 6 Stunden, für Sendungen übel:' 10 TOIJ.J:len 8 Stunden.
F.ÜI:' Sendungen, uJe an mehreren Stellen be- und pntJaden w.erden, erhohen sichdH  Be. und Ent!adefristen um 2 Stunden. Bci UeberschreltuDg di:oi" Be- bzw.
Entladefristen ist das tal'ifmäßige Wagen- llnd Ladestandgeld 7,U erheben. Geg-en
die Festsetzung des Wagen. und Ladestaudgcldes ist Beschwerde beim RKB.
zuiä."sig, dCI- das tarifmJ:ßige Wagen- und Ladestandgeld ganz oder teilweise
crlassen kaI:!ll,

2 H. Die Be- bzw. Entladefristen beginnen mit der vollendetf'n BAreitstellnng
dei' Fahrzeuge an dei vereinbarten Uebergabef'tf'lle. I.>;t dlc Uebcrgabestelle ZU!'
yereinb:u.ten Zeit u!cht frei, so beginnen die Be- bzw. EntladefristAn mit der Zu.r.
vPrfügungstellung der l<'ahrzelJge.

2 b, We}'den die Fahrzeug? auf Grund eines \-Oln Unternehmer nicht zu ... er­
tretenden Umstande::- nicht rcchtbciUg bereitgestellt, so beginnen die Be- bzw.
ntladefristen mit dei' ZurverfUgltngstf'llnng dei' Fahrzeuge.

3. Den Ladefristen werden um. yoUe Stuuden zugrtmde gelegt. Die dem Zeit­
punkt der Bercitstellung folgende volle Stunde ist der BeglUn der Be- odei'
Entladefristen.

4 a. Werden die Fahrzeuge zum Zeitpu.nh--t der Bestellung gestellt (KVO,   14
Abs. 3), so wird die Beladefrist weder m den Nachtstunden noch an SOlln. oder
Feiertagen unterbrochen; werden die Ifahrzenge nicht zum Zeitpl1nkt deI' Be­
steIJung gesteHt, so ruht die Beladefrist an V{e!'ktagen in der Zeit von 16----7 Ull!'
und an Sonn- uud Feiertagen, soweit die Beladefrist :!loch nicht überschritten ist.

4 b. Die Entladefrist ruht an Werktagpn in der Z.elt \'on 16--7 Uhr, an Sonn­
abenden ab 18 Uhr, sowie an Sonn- und Feiertagen. Sie ruJÜ nicht, werm dem
Empfänger unter Berücksichtigung der Geschäftsstunden odel' bel Vorliegen
bes0l1derer Umstände zugemutet werden kanu, das EJntlatlen iu dIeser Zeit vor­zunehmen.

5. Die Be- UJ'!.d Entladefristen l'uhen wi.Ü1rend der ZeJt, in der die Be- oder
Entladung durch irgcndwelche ....onl Verlader oder Empfa11gel' nicht zn \"('rtretendeUmstlinde unterbrochen wird.

6. Zwischen Verlader bzw. Empfänger und FraelJtfuhrel' kann ....el.einbart
werden, daß außerhalb der Frist von 7-16 Uhr oder von 7-13 Uhr be- oder
entladen wird.

7, Die- Re- und EntJadefristen können nn Ein....ernelJmen zwischen Fra('htfuhrp1'
einerseits, Vedader oder EmpfängPr andE'rer eits abgeändert werden,

Bolz
PreisYe1'stöße im Holzhalluel. Die :Betriebsprüftmgen haben ergeben, daß

mehrere Inhaber von Sägewerken und Holzhand!tmgen 1ll erheblichem UmfaJ:1ge
gegelJ die amtlich v rordne e i\-Iarktrcgelung fQr Nade!sc1mittho!z verstoßen h ben.Die letzten Vorschriften dlenen der Durchführung des Vierjahresplancs. EIgen­
nützige Abweichungen von ihnen bedcuten eme böswillige Gefähl'dtmg des vom
Föhrer begonnenen wirtschaftlkhen Befreiullgswel'kes. Mit Rticksicht hle1"atU sind
gegen die Schuldigen gam; €mpfindliche OrdnungssÜ'afen, nämlich von 10000,
va,!,  O 000 u_nd iI:! einem Falle sogar von 100000 Reichsmark verhangt wOrdeu,
Außerdem sind die Inhaber eines SägeweJ'l<:cs in Schutzhaft genommen worden.
Der R8ichskomnlissar für die PreJsbildung macht ausdrücklich darauf aufmerk­
sam, daß auf anen Wh'tsehflftsgebieten laufclHl Betriebsprüfungen erfolgen,
Eigennützige Ueberschl'eitungell von Preisvorschriften. die sich hierbei heraus­
stellen, werden in Jedem FalJe l11.it dicksichtsloser Strenge geahndet werden_

Grubenholz. D Jreh Verorrl_llltng vom 15, November 1987 (Deutscher Reichs­
anzeigel' NI', 268) SInd die PreIse fur NadeJgl'l1benhol? für das Forstwirtschafts­
jahr 1938 neu geregelt worden. Eine Ordnung der PI'eise für NadeJgrubenl101z
besteht seit Juli 1936. Zuntieh.st werden fUr den mal'ktmäßigen Absatz frei
Empfangsbahnhof obere und untere Preisgrenzen festgesetzt, wobei mehrere Ver­
brauchsg biete unterschieden werden. Die Preise "ab Wald  wurden durch Vo-rschriften für die Berec .

werbers.
wird dadurch geregelt, daß der absolute Aufschlag des Ekstelwerbers den jm
Forstwinschaftsjahr 1987 erzielten A\lfschlag nicht ubel'xJll'eiten darf.

Po]pns Holzkonttngente nach Delltsel lantl. DIe polnischen HoJzkontingente
für die Aus.fuhr nach Deutschland betragen fÜr die Monate Dezember bis Fe­
br!lal' inggesamt 7,6 Millionen Zloty. An diescu Kontingenten ist sowohl. diep!"1vate pOlnische Holzindustrie wie auch die stautliche FOJ'stwÜ'tschaft beteIligt.
Für den :Monat Dezember beträgt dm! Ausfuhrkontingent 1.750 Millionen Zloty,
für den .Januar 2,100 MilJionen Zloty und fUI den Febl"Ual' 3,750 M:illioneI:! Zloty,

Stejnmaterialien
-G te Heschaftigrmj{der 'schTesischen StciJ.l'brüepe. Infolge anh ltenderi starken

Bedar s' Jst ,sowohl.qic,sch1csische Pflaster7 wie Sc1J.Dtterindusttle sehr gut be­
:ochäftJgt. ' Die Betriebe sind 1m Gegensatz zu früheren .Jahren in der, Lage, auch
während der Wintermona e, soweitstrenger,Prost keinen .Stnch dureIl die Rech­
nUllg macht, durchzuarbeiten. Insgesamt sind in der schlesischen Granit- und
Basaltindustrle- gegenwärtig an 11000 Mann beschäftigt. Die ProduktIOn ließe
SIC!, durch Einfüh.rung VOI:! :::\.1ehrsehiehtenl;>etrieh 'noch weiter dem starkEm Bedarfanpassen, wenn mcht Mangel an Fachal'beitsln'äitcn wäre.

Uebertragene Arbeiten und Lieferungen

wur  e   Uiie %n J ; G  äI:!r:r    j u a   b  r::   t ta  sM sg;;  e
bau Kalser-WHhehn-Straße Ecke Schillerstmße übertragen,

lFir  tm. R liDbji!l1)W
Neu eingetragene Firmen

All e TI.s t c i 11. Hagedorn & Karrllsrh, Al!enst0m. GeseJ!:>"naftel': Baumeister
Otto Hagedorn; nauunternehmer Albert KarnIsch, AlJenstein.

Cl a u g t h a 1- Zell e r f c I d. .Wa!ter .Jung, Straßen- ul1d Tiefba.u CJaus­thal-ZcllerfeId 1. I:nhaber: Bauingenieur' Walt0r Jung. '
r f u I' 1. Tonwerke- Te-nnstedt ulTd Ncudiet!;':udOd Carl Heinz Kai5e'" Erfurt.
Fr i ': dia TI d, Bez, Breslau. Flitz Schubert, Bauti"ch1erej und D ;uPf"'äge­werk, Fl"lcdJand, Bez. Breslau.
GI' 0 B r öhr s d 0 I' f bei Pn1snitz Sa. :'da..,,<: Johne. Steinbruehunt"rnehmltn1;>

Großröhn;dorf. Inh. 'i\1ax Brunu Jol1ne, Großröhrsdort.
Her m s d 0 r f Thür. Hennsdol'ft' . S;ig€wel'k Albin nnd h'J'!edrich Kraft.HermsdOl'f Thür., Schulstraße 6 bis 8.

. II i I' s.c h bel' g R :;b. A. Theuner & i:!ohne, Zentraiheizungen, HirschbergRJesengeblrgc.
Kat s ehe r OS. Pau} Göhl', Rohgips. Bau-, Brelln- und nedaclm.ngsmaterial.

Kalsehe ' OS. Inhaber: Kaufmann Paul G6hr, Katscher OS.
I. e i p Z I g. OUo Niese, BaugespIlsC'haft m. b. Ho, LeIpzig )r 21, SehanefelderStraße 19f 2,
L 1] gen d 0 r f, Kr. Oppeln. :;>;iegelei und S1ige-werk Josef KanlUth. Lugendorf.
111011 J' i 11 Neum. Arc-hitekt Willy N"agrwa, :Baugeschäfl, Mohnn  eu..>n. In­

habei': MaurpJ'- und 7;irnmermeister Otto Neufeldt. Kömgsbprg Neulll.
Pol i t? i g über Meseriiz. PauI Schu.lz, Tiefbauunternehmung,
Pop p e lau, KI', Oppeln. Ziegelwerk .Tonannes Kania. Poppe!au.
P re I:! z lau. Joachim Pfeil, Suaßen- und TierDau, Prenzlan.
Ti e d mau n s rl 0 l' t, KI'. BnJ.u!J.sbel'g. l!:mil Goertz, Inhaber Ku!'t Goertz

Dampfsoige- und Hope!\verk, Tiedmannsrlorf.
Wo I f e n b 1.1 t te J. WJlhf"im Kiehue Inhaber GU<ita\ Kiehne, Bohrunter­ne}Jme-r, .....Yo!fenbtitteJ. '

Erloschene Firmen
B J' e "" lau. SchleSIsch.. BauSIiar.Gemeinschaft, Ge:::. m, b. TI.. nresla.u.

Blücherpiatz 10.

Beantragte Vergleichsverfahren

Eröffnete I(ollliurse
Lenau­

Fh r­

Aufgehobene Konkurse
Fj'a TI'.fllsJ Oder, ieI'storben.

G $ Ih1Ii!fll'! (@ i!l;li!fI\!!

'\"f'ite:I'e Kapitalel'1lölulllg und YereinfachUIlg' deJ:' Gagfah. :>raebdem bereits
Ende 1935 bei der Gagfah, Gememnützigf' AG, für AJlgestellten-Heimstätten. eine
Erwpiterung der Kapitaldecke ...-on 6 auf 12 ßli!lionen RM. ...org<;'llommen wUJ'de.
damit das Unte1'nehmen für seine Aufgaben .'iuf dem Gebiete des Wohnaugsbaues.
besser geJ:'ilstet sei; wird eine weJtei'e Erhöhung des Grundkapitals um (J  1illio enauf 18 Millwnell RI\!. vorgeschlagen durch Au"gabe ...-on 6000 nelten Kamenf'aktlen
der Gattltng E Jm Betrage von jt; 1000 RM, unter _<\.usschlllß des Bezugsrechts der
Aktionärc. Auf deI' 'l'agt;$Ordnung steht rerner u. a. die Genehmigung der Fu­
sionsvel'träge ::Jwischen der Gagfah GemcÜmÜtzige AG. fUf Angestellten-IIdm­
stätten einerseits tmd der Gemeinnützige Heimstätten AG, Obe!'schJesieu SOWl8­
der Gemeinnützig!,: Heimstiittpn AG. :i\Iitteldeut5chl(?nd an.dereJ'>,eits.

Wa.;yss &; Fre;ytag A.-G, in Frankful't f!.. U. Die GeseIJsdwJt. die sich ::schon
seit tiingerel' Zeit praktisch im StadIUm deI' Abwicklung befi,tiet, I!achdeU1 die
eigentlichen Geschäfte von der Neucll Baugesellschaft \VU.ys  & Freytag A.-G.
ausgeübt werden, ben:ft auf den 8. Dezember ihre Hattptve\' amml!lng, die auch
ilber die Auflösung der Gesellschaft mit \Virkung Yom J. J!lIHw'r 1938 und dIe
Bestellung y()fi Liquidatoren Bescllluß fassen soll.

Reußengrube A.-G. in Cl'etnchwih bei Gcra. 1,,Tie \erlamet, ist die GesiOll­
schaft, die bauptsächHc]l Dachziegel hersteHt, rIas ganze Jahr hindurch vo!!.
beschäftigt gewesen, Es jst mit eInem günstigen EI'gebms tmd JlJiudeBten" mit
der Vorjahrsdivideude von 6 v. H. zu rechnen. Die \'orliegenden Aufträge sieherll
....olle Ausnutzung der AnJage!l für mehJ'ez'e Monate,

Stalllwerknerbnnd. Im Geschäftsbericht des Stahlwerk5verbandes tÜ!' 193G:
wird ausgeführt, da11 das Jahr 1936 die Welt-Rohstahlel'zengltng wieder auf
124 MilJionen Tonm'n emporschnellen licB. nachdem 1m Jahre HJ29 seit der Kriegs­
zeit dic Höchstziffer von 122 MiUionen Tonnen erreicht wal' und ur. Jahre 1982
ein Tiefstand ....on 51 Millionen Tonnen verzeichnet wurde. Auf dem Weltmarkte
trat "Vorübergehend ein ausgesprochene!' Eisenma11gel:mtag:e_ und trotz erhöhter
Erzeugung waren die einzelnen Produktionsllindel' nicht in der Lage. den Bedarf
zu decken. In UebereinstimmuI:!g mit diesel' Entwicklung weist auch Ul DetJtsch­
land deI' In- und Auslandsabsatz gegenübcr den Vorjahren eine erhebliche Stei­
ge:n.1ng auf. Die Hauptsteigerung ist jedocb, wi  bei den meisten anderen Welt­
eisenI>indern, auf den vermehrten Bedarf des eigenev Mat.ktes zurückzuführen.
Die Anforderungen, die hrer an die eisenschafftende Industrie ZUr ErfÜllung des
plötzlich .JlufgetreteI:!en Bedarfes de!' öffentliehen lind pl'ivaten Wirtschaft gestellt
wurden, konnten erst nach weiterer Steigerung der RohstHhlel'zengnng befri2digt.



,",-erden. Die Belebung des WeItmarkte,.q fand Ruch in der Preisentwicklung ihren Infolge der lebhaften öffentlichen 'Und privaten Bautätigkeit entwickelte sich der
A-usdruck. Xach jahlelangern TiefStand gelang es schließlich, die ganz außer- Inlandsabsatz an Formeisen in stark aufsteigender; Li.nie. Das Auslandsgeschaft
gewöhnlich niedrig"en PrCi<Jen wieder auf eiuen angmesseneu Stand zu bringen; war im ersten HalbJahr ruhig, indessen trat gegeu..]IÜtte des .Jahres eine leichte
zur Zeit liegen bei den meisten Erzeugnissen die Auslandspreise höhe!' als die Besserung ein, die sich zum.. Jahresende zu. einer lebhaften Nachfl'age steigerte.
Inlandspreise. Der StabeIsen-Grundpreis hat mit ti-Gold-Pfund annähernd das Der GeBam.tversand an. Stabeis m betrug.. 3 87,) 887 Tonnen Fertiggewicht gegen
Dreifa?he des niedrigsten Slandes im Jahre 1982 erreicht. Es stehe außer Zweifel, 3253055 Tonnen im Vorjahre. Davon entfielen auf das Inland. 334-1991 (2740811)
daß dwFestiguugdes Au lalldsrnarktes gan7:wesenUich auf die Tätigkeit der Tonnen. auf dM Ausland 533896 (512 241) Tonnen. An Bandeisen wurden iminternationalenVerbfuJde, die im Laufe des Berichtsjahres weiter ausgebaut wer- Berichtsjahre Jllsgesamt 731210 Tonnen FertiggewidJt versandt (1. V. i)J6389
den konuten zurückzuführen ist. Die tschechoslowakischen Werke, die bisher Tonnen), das sind 101821 TOJlnfm m.ehr. Davon entfIelen auf das Inlaud 661274
)\ur deu internationalen Blcehvcrbänden a.nge}JörthatÜm, haben sich jnzwiscben Tonnen 0. V. 543901 Tonnen), auf das Ausland 66936 (82488) Tonnen. Der
auch den übrigen Verbimden angeschlossell. Fel'Uer gelang es im Laufe des Gesamtversand ari Grobble(',hen bett'ug im lle'ri.(',htsjahr 1229446 Tonnen Fertig_
letzte:r:L Jahre1>, sowohl für Feinbleche als auch für verzinkte Bleche internation,ale gewicht (1. v. 985195 Tonnen). Er vel'tcflt SJch mit 106.1553 Tonnen auf das
Vereinbarungen zu treffE'n. Die Berichte über die cU/zeInen Verbandserzengnisse Inland (L V. 880882 Tonnen) und mit 164893 Tonnen auf das Au:>land (1, V.
besagen folgendes: InfoJge de.s starken Inlandsbedarfes an  'ert1gerzeugnisserJ 154a1a Tonnen). Der Gesamtversand an MitteiblecheIl betrug 1936 239277 Tonnen
steigerte siciJ auch der IIalbzeugabsalz an die remen Walzwerke: ebenso über- Fertiggewicht (1. V. 191045 Tonnen). Im Inland wurden 223132 (172224) Tonnen
trafell. dH  AllfOlderungcll der lemen HamllIerv;erke und GesenkscllDlleden Ihren abgesetzt., ins Ausland 16145 (18821) Tonnen versandt. Die Bc.sserung des Um­

vorjährigen Bedarf. Das AuslaudsgesclÜift vcrlief bis zum Herbst ruJng; gegeu I vE'rsaleisengE'schäftes hat im Berichtsjahr weiterhin zugenommen. Die rege, in

Jahresschluß nahm die Nachfrage bei steigenden Preisen erbeblich zu. Die Be- den letzten MOlmten des verflossenen Jahres geradezu stürmische Nachfrage der
zügE' der Reichsbahn  md um ein geringes zurückgegangen; vE'rst1irkte An. inländischen Abnehmer, namentlich der Blech verarbeitellden Industrie, des I'IIa­
forderungen setzten ab Dezember 1936 f'in, die Siell inde:;sen erst im Jahre 19B7 schiuenbaues sOWJe der Kraftfahrz mg- und der Elektro-Industrie wIrkte sich In
a1Jswirkten. Der übrige Bedarf an schwerem Oberbaumateri:J.l clE'r Kleinbahnen, einer wesentlichen Ab.satz:;ieigerung aus, die allen Blecllgruppen  ugute kam.
Zcchcn SOWIC für AllsehlußgJeTse und Werknetze ist uugefähl' gleich geblieben.

,
Gitterroste

zu 8lihnenabcfeckungen für Maschinen. und Kessalhäuser.
PQdesh Laufste h Treppen., Keller.., Licht- IJnd Luftschacht.
abdeckungen, GiUerUiren, Schuhabstreifer und dergleichen
liefert gQnstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot. ,

,,<i:imlmlR»!!J!\JtOI" Inh. Ing. ß. Mallhes ,g;;riiml!;; r!W (SdilG.)
Generalvertr.: leg Ew. Mi: t z n e r, Breslau 10, Rosenthaler 5tr 39

/ B!i"E1!HS aU 1Maui"'itlusstraße 16
Drahiworll: Bauhärtel

Feuerungs- und Schornsleinbau, Kesseleinmauerüngen
Industrie- nnd Wohnungsbau

Ber-a1:ung und Ses' ,ch kostenlos

40 Jahre Behälterbau C. Brunke ] fi'3!f>1!IBreslalJ U, Pöpeiwifzsfraf,e 43/45, Ruf 56218 ::J,JgJ
Reservoire. Boiler. Druckkessel,Autogen-, Elektro.Schweißwerk

>-- .-y

fuJ'.::/09
Größte futterersparnis I
SaubereTiere - Reine MiIch

FreßglUer
Freßrohmen D.R.P.

8 Modelle
Katalog u. Beratung kostenlo

Aratowerk. lIreslau

Frischwasser.Kläranlagen
"<Ich staat!. Richtlinien nerges1ellt

Asche- und Müllkilsten
im Gan'zen od.ausTeilen bestehend

Straßen. und lIolsinkkiislen
System Geiger und Trockensystem

Monierrohre 25-125 cm I. W.
8etonrohre 8-150 cm I. W.
$chachtringc, Verjüngungsringa

FußsteigplaiienDübelsteine, nagel bar

nluy m rmEIii$trUmfi:!iBl!lJ1j
Theodolite

Meßgeräte
Reißzeuge usw.
IIlustr.Preisl.kostenfrei

Gegründet 1886
GeOfO Bute.schön

BahronloM  ..Hmbß.

J. HOUmOnD. flankenilein U[bl.
Dachpappen.. Q, Betoi1.warenfabrJk

O"ii1l'O ZEnZ
Ziegelei technisches iEiliilro

und lSaugeschäfi
Breslau 1

f?oststraße 7 r fernruf 23726

H\1IIl:!Ili!Jthl!Jk(!!BD. Klilllii1ital
98-,,9°'0 Auszahlung, 4Ii2-51/ % Zinsen

vermittelt
11...0I10.Il65 Grrünibuevgerr
Grundstücks- und Hypothekenmakler

B.reslau e, Hobenzollerns'.r. 84,
I j S 1000-fach1_ bewährt

frile r, ilel1i'1iligs . Kdl.-Ges.

p' !!   g Bi ;  ; i lI
Wohnungsteilungen,

bei Neubauten freitragende
trockene 0"n6n""",,«I

für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

fiipswerk Neuluud
G. m.b. H.

Neuland, über Lowenberg Schlas.

Bei fr itragenden Holz auten 1 I I Dr. Hodurek I
Il!!ika-Uolzuerbll1der Sachve rs tändjger
(Einpreßdübe!) bes1ensbewährt I für Untersuchung von Gebäuden auf

Amtlich geprüft. ges. geschützt 11 ' 1 H M$sdlwa.. I
u. andere Pilzschäden I

I Botan.-mlkrosk.-chem

Untersuchungs .Anstalt

BresIau 2, Neue T.aschenstraße 11 ITelefon Nr. 24426

liefert prompt

H. Beeker& CO., Ktlt.-(ies.Neu_De<!:!

8    @ flD rn B  m    ema  mmmw      mm6mmmmmrnmm

Der gnle Umsölz iSllhr Lobn I Den brinal die Dauer-Inserlion!
Karl Georg, GrDß-IJmstaiH
EisenwarengrofJhandlung (rtessen)

Prelsermiitlung fUr ZImmerarbeIten
Preis 1 RM.

Verlag Paul Stcioke, Breslau Z

. rur eiie SCi1titi;eiiJlng verantworUich: pau. Ne mann Breshilu
Fur don An;  : t: ,    : Cf1 IiIIC e Mi teiltmgen velrantworlli h' Walter ,SbuC:!:, Breslal.!. D. A. 3. Vj. S/ (OAtd(:l.1ts he Bau-ZeItung u. Deut5che BaugewE'rhe.Zeitung) ZUJ. 1:;82g p I",. j I, h 'I. 1/, 1/. '/0 Il j " 1,,, JII  'lW ll3IJ 11-10 T/w  :_    Nachlässe und V r:;;::Qgspiäi;z0 n ch Tarif.

" ..,. 150, t,o, 60, 45,- 36,_ 30,-: 22,50 13,_ 15,- 11,25 g,- 6,_ 4,50 3,_ RM. Gültig ht  . Zt. Preisliste Nr.5 vom 1.1.36.
Posiaufhe,eruDg. WIJ'\\Ocb. - Aua::6Igenschluß: J)j6 Q8t fpr   ij 'u[J SI!"  t         t 1 \       el     : =   I  I : r i : R  llRtI. 1,30 RM., viertelj. 3,90 RM.: bei Postbezug einscbl.

a'es,ato  ; eucl L    trA:;     lSt:'55\J  44-4  , LCiP  a c e   i dn h  Brlri rp,r r; f i17595 I IF'olcfI: POBhCh N  kk " 9   , to 32 ' 9 Amt Warszawa, I Verlag: Paul SteinJ;e{  re l:1u. Leipzig. r. . . Druck: llrehmer & .l'<1 outb, Brcalal1.


